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Var Neueste vom Tage.
Selbstmord in Flammen.

Berlin , 7. Dez. Nach cinem häuslichen Streite
verübte der Stellcnbesihcr Schcscr in Rürsdorf
dadurch Selbstmord, daß er sich mit Petroleum
übrrgoß und anzündete.

Oesterreich und Italien.
Paris , 7. Dez. Aus Ron: meidet der „Matin ": -

Nachdem die Minister dem König Bericht erstattet
hatten, wurde ein Ministerrat abgehalten , um
in Hinsicht«wf die Kammerdebatten die politische
Lage zu erörtern . Eine Umbildung des Kabi¬
netts wird als nicht zeitgemäß verworfen . Es
wurde beschlossen, die künftigen Beziehungen
zwischen Oesterreich ynd Italien noch genauer zu
präzisieren. Würden die Wahlen nicht bevor-
stchen, so hätte Tittoni demissioniert ; seine An¬
wesenheit im Kabinett als Vertreter der Konser¬
vativen wird jedoch als Notwendigkeit anerkannt,
Tittoni wird wahrscheinlich für einige Zeit einen
kleinen Urlaub antreten und ihn in eineni abge¬
legenen Orte an der Küste verbringen.

Das russisch-italienische Bündnis.
Paris , 7. Dez. Der Londoner Korrespondent

des „Matin " schreibt in einem Telegramm , daß
zwischen Italien und Rußland etwas lmehr be¬
stehe als ein mündliches Abkommen. In der
Valkansraige hätten die beiden Mächte einen ge¬
genseitigen Unterstützungsvertrag vereinbart.

Die Batterien fahren auf.
Köln. 7. Dez. Die „Kölnische Zeitung " meldet

aus Saloniki : Wie aus Mitrovitza gemeldet
wird, gehe» 7 Batterien an die bosnische Grenze.

Das Mittclmeergeschwader.
Paris , 7. Dez. Infolge der Enthebung des

Admivals Germinet von seinem Posten als Be-
fchlshaber des Mittelmehrgeschwaders , wurde
zum interimistischen Befehlshaber des Mittel¬
meergeschwaders Kontceadmiral Mon-Derbel er¬
nannt.

Bon Räubern überfallen.
Löwen in Belgien, 7. Dez. In dem Dorfe

Viormeerbeck überfielen fünf maskierte Einbre¬
cher bei Nacht einen reichen bejahrten Junggesel¬
len, der in der Gegend als Geizhals verschrien
war. Sie knebelten ihn und suchten ihn durch
llebergießen des nackten Körpers mit Vitriol zur

^Herausgabe der verborgenen Schätze zu zwingen.
Schließlich schütteten ihm die Verbrecher eine
atzende Flüssigkeit in den Mund , worauf der Be-
uauerswerte das Bewußtsein verlor . So fand
wan ihn morgens in dem ausgeranbten Hanse.
Sein Zustand erscheint hoffnungslos.

politische Montagsrevue.
Berlin,  6 . Dezember 190S.

„Bitt e, n a ch Ihnen , meine Herren !"
— in  dieser Höflichkeit, die der Staatssekretär
v. Bethmann - Hollweg  dem Deutschen
Reichstage erwies, bestand die staatsmännische
Weisheit des Reichskanzlers F ü r st e n B ü l o >v,
der dem Freiheitskampfe der Volksvertretung am
Mittwoch und Donnerstag der verflossenen
Woche ferngeblieben war , weil er dachte: Weit
davon ist gut vor'm Schuß ! Auch Fürst Bis¬
marck sprach zu seinen Räten , wenn sie in Briefen
scharf wurden : „Bleiben Sie höflich, meine
Herren , man kann nie höflich genug sein !" Die
Vertreter des B u n d e s r a t e s waren zu den
Verfassuygsdebatten erschienen, und es wird jetzt
erklärt , daß sie sich auch an den Komiuissionsver-
handlungen des Reichstages über die Ver-
fassungsanträgc zeigen werden. Durch die Ver¬
meidung einer reaktionären Ungeschicklichkeit ge¬
lang es der Reichsregierung, radikalen Gelüsten
der Sturmgesellen und Garantienscheinforderer
die Spitze abzubrechen und Oel auf die wild be¬
wegten Wogen des politischen Meers zu gießen.
In dem Ringen um stärkeren Einfluß auf die
Regierungsgewalt wird das Parlament immer
nur Schritt auf Schritt vorwärts gelangen
können, und als einen neuen Schritt auf solchem
Wege wird man auch die parlamentarische Aktion
ansehen dürfen , die sich an die Veröffentlichung
des Kaisergesprächs anknüpfte . Das faßbare Er¬
gebnis der Verhandlungen besteht darin , daß eine
Kommission von 28 Mitgliedern die Anträge
auf höhere Verantwortlichkeit des Reichskanzlers
weiter beraten wird, und daß die Regierung sich
garni 'cht abgeneigt zeigt, den Wünschen der
Volksvertretung entgegen zu kommen. Zunächst
will aber die Regierung feste Beschlüsse deü
Reichstags hören und dann erst Stellung nehmen.
Diesen Standpunkt muh man als richtig an¬
erkennen. Die Debatten im Reichstage waren
zwar bewegt, aber im ganzen wurde Ruhe und
Würde bewahrt. Wenn auch der Genosse Lede-
b o u r dreimal von der äußersten Linken bis zur
äußersten Rechten die Luft durchschnitt, als ob
er dem ganzen Reichstag einen gehörigen Durch-
ziehe? beibringen wollte, so waren seine Ausfüh¬
rungen in ihrem Totaleindruck gemäßigt , und
auch die freisinnigen Herren Müller-
Meiningen und Naumann,  sowie Spahn
vom Zentrum , die die Anträge bezüglich besserer
Regelung der Rechte zwischen Volk und Krone
vertraten , bewegten sich auf ruhigen Bahnen und
im Rahnien des politisch Möglichen. Von der
Mystik des Gottesgnadentums hat die zungste
Zeit doch manchen Schleier herabgezogen, und die
Fortbildung des konstitutionellen Gedankens hat
gewonnen. Fürst Bismarck hat emst be¬
kannt , d a ß e r d i e M a cht d e r K r o n em e h r
gestärkt habe , als dem B a t e r l a n d e

ver elegante Mann.
Kkiu Frack. — Die Rolle des « ihrockcs. — Keine bullte
Weste. — Die Begleiterscheinungendes Befuchsmenschen.

— Etantsvifiten. — Bei Familienscftlichkeitcn.
Edmund Edel,  der bekannte Berliner

Feuilletonist, plaudert in der Zeitschrift
für Herrenbekleidung „Fashion " an¬
ziehend über die moderne Besuchskleidung.

Es gibt nichts in der ganzen Welt , das so
»ach festgelegten Regeln gepflegt wird , wie An¬
hand und gute Sitte . Eine internationale Kon-
dention einigt alle Menschen von Takt . Und
wenn in den Moralanschauungen auch einzelne
Molker von einander abweichen, so wird trotzdem

äußere Gewand bei allen das gleiche sein,
^aturlich bei allen Völkern, die europäisch füh-
"n . womit ich nicht im mindesten meine Ab-
ssngung gegen chinesische, hindostanische oder
vMentotten-Tradition zeigen will.

Aber die sogenannte alte Kultur Europas er¬
widert eine internationale Etikette, die nur
°utzerst geringe Modifikationen verträgt . In
^aris und London weiß man ganz genau , wie

enig oder wie viel Zugeständnisse man der
uzenblicklichen Mode zu machen hat. Man weiß,

man zum Beispiel unmöglich einen Smo-
f n8 am Vormittag oder am Nachmittag tragen
„ Es ist ebenso selbstverständlich, daß man

w den Frcuk nidjt bei Tageslicht anzieht , und
!f„ "^ leidiges Lächeln spiegelt sich auf dem er-
urunten Antlitz des Ausländers , wenn er in
» 5stchland biedere Honoratioren in feierlichem
5 ' 8-waude am Tage über die Straße ziehen
f>«N oder ihnen so angczogen im Salon begegnet.

Aan muß es einmal festlegen: der Herr , der
>nt?’0»" *00 "Egg mit zwei langstieligen Rosen
i!»tt >̂and der gnädigen Frau einen Besuch ab-
£ t n will , muß unter seinem Ueberzieher einen
die °dcr einen Gehrock tragen , selbst auf
atiifu '°*r h ' " > den Ueberzieher oblegen zu

Yen. wenn die Herrschaften ausnahmsweise
/ ®Qu fe sind und er nicht das Glück hat, nur

seine Karte abgeben zu können. In Paranthese:
Der Gehrock ist ein Kapitel für sich, und die Ge¬
lehrten der Mode sind sich augenblicklich nicht dar¬
über einig, ob man ihn ganz aus der Weltge¬
schichte verschwinden lassen oder ob er bei ein¬
zelnen Gelegenheiten vielleicht doch wieder auf
den Schauplatz seiner einstigen siegreichen Tätig¬
keit zurückkehren soll. Vorläufig jedenfalls gibt
cs immer noch auch unter den Herren , die sich
gut anzuziehen verstehen, einige, zu deren Figur
das lange schwarze Futteral des Gehrockes ausge¬
zeichnet paßt . Im übrigen nimmt das Gehrock¬
möbel hauptsächlich seine Zuflucht zu den Kreisen
der Geheimräte bis hinunter zu den Vereuis-
brüdern einschließlich der Kykegerbereme, die

vielleicht seine Hauptkonsumenten sind. Sonst
trägt man den Gehrock wirklich nur noch bei
Leichenbegängnissenund auch da möglichst unter
dem geschlossenen Ueberzieher.

Weinen wir keine Träne dem Gehrock nach,
denn er hat uns lange genug Würde verliehen.
Ein Mann in einem Gehrock hat immer etwas
Würdevolles, in jedem anderen Kleidungsstück
darf sich die Männlichkeit noch einer gewissen
Freiheit erfreuen . Man kann aber noch so wür¬
dig sein, ein kurzes Sakko oder ein luftig ge¬
schnittener Schnaüclrock oder em legerer Smo¬
king löst ein klein wenig von diese? Würde auf
und der schwere Kampf des Lebens von heutzu-
tage erfordert nicht nur Würde, sondern auch
Bewegungsfreiheit.

Wenn man also Sonntag , mittag einen Be¬
such machen will, trage man einen gutgeschnitte¬
nen Cutaway auf jeden Fall . Aber man ver¬
säume nicht eine dezente Krawatte ausznwählen,
und es ist auch nicht ratsam , eine bunte Weste zu
nehmen. Auch die Stiefel müssen vorzüglich ge¬
arbeitet sein und die Hosen, die zu dem schwarzen
Rock in einer dunklen Tonart gehalten sein sollen,
dürfen nicht, wie man sie in diesem Sommer ge¬
tragen hat . unten umgelegt sein. Solche Hosen
passen zwar sehr gut zum Cutaway , eignen sich
aber nur für die Straße oder für den Rennplatz.
Liebt man Halbschnhe, so dürfen die Strümpfe

frommt;  es sei Zeit , das Gleichgewicht
durch eine Stärkung des Einflusses
der Volksvertretung  wieder herzustellen.
Möge Fürst Bülow dieses Wort beherzigen und
auch im Sinne BurkeS handeln, der aussprach:
„Die Neigung zu erhalten , und die
Fähigkeit zu verbessern,  machen zu¬
sammen den Staatsmann aus !"

Die ernste Zeit ist wahrlich nicht zu schweren
.Kümpfen ;m Innern des Deutschen Reiches an¬
getan , das fühlen alle instinktiv. Am politischen
Horizonte haben sich Wetterwolken  zu¬
sammengebraut , die nach Entladung

trachten. Der „brillante Sekundant"
des Deutschen Reiches auf der AlgeciraSkonferenz
ist auf Gegendienste angewiesen, und er bedarf
ihrer gar sehr. Seine Lage ist eine kritische ge¬
worden, und aller Wahrscheinlichkeit nach wird
er seine Weltinachtstellnng zu verteidigen haben.
Die verflossene Woche hat der österreichisch-
ungarischen Monarchie  bittere Tage ge¬
bracht, gerade als sie Jubeltage erwartete . K a
ser Franz Josef  blickt/ auf_  sechs Jahr¬
zehnte zurück, in denen er die Geschicke der Völ¬
ker des Donau -Doppelreiches leitete , aber nur
mit Kummer vermochte er die Bilanz festzu¬
stellen. Mit gutem und herzlichem Willen ist
der in jungen Jahren zur Regierung gelangte
Habsburger einst in die Welt hinausgezogcn , aber
er hat nie die Welle der Ereignisse bezwungen,
sondern sich stets von ihr tragen lasten. Nur ein
Riese von der Bismarckschen Kraft wäre wohl
imstande gewesen, das viel verschlungene Pro¬
blem der österreichischen Nationen zu lösen, aber
das vermochte weder der Kaiser Franz , noch
einer seiner Minister , die er in den vielen satz¬
reif beries. Gerade im jetzigen Augenblicke, :n

-dem Oesterreich sich angeschickt hat , eine große
aktive Politik  zu treiben , rächt sich an ihm
der ungeheure Fehler der letzten Jahrzehnte.
Statt die Kraft des Deutschtums  zu starken,
das doch immer der Eckstein des Habsburgrschen
Kaisertums gewesen ist. gab man stets dem
Drängen der slawischen Völker nach, und nun . da
eine Entscheidung in der Weltgeschicĥ naht,
schleppen die Tschechen die schwarz-tzelbe. Fahne
durch den Schmutz und vereinigen sich mit den
Gegnern . „Nieder mit Oesterreich —
Heil Serbien !" erschallt es heraus aus den
aufrührerischen Horden. Die Schwächen der
Regierungsgcwalt ermutigte nur die Revolutio¬
näre , und wenn auch jetzt das Stauer  echt in
Prag verkündet ist, so ist es doch zu spät, um btc
entfesselten Geister wieder zu bezwingen. Sollte
der Kampf auf der Balkanhalbinsel beginnen , so
wird das Tschechentum sich gegen Oesterreich zu
erheben suchen, und nur die Truppen des ver-
stärktenDeutschen Reiches werden Oesterreich den
Rücken im Böhmerlande decken können.

Feinde ringsum ! — kann Kaiser Franz
Josef  auch mit einem Blick gen Süden sagen.

bei einem Besuch nicht zu extravagant sein. Im
Laufe der Unterhaltung mit den Damen des
Hauses kann es passieren, daß ein flüchtiger Blick
auf die zu grelle Farbe zwischen Hose und Stiefel
fällt , und die geistreichste Konversation kann
durch einen solchen symphonischenFehler in die
Brüche gehen. Ja , es kann Vorkommen, daß ein
Strumpf auf Menschenschicksale reflektiert und
eine mit der größten Vorsicht angebahnte Verlo¬
bung nicht zustande kommen läßt . Das kleine
Stückchen unschöner Unterwäsche verriet zu viel
von der Intimität des ganzen Menschen und ließ
vielleicht darauf schließen, daß der Inhaber noch
nicht die höchsten Höhen der Menschheit er¬
klommen hat.

Handschuhe und Zylinderhut und Stock sind
drei unbedingte Begleiterscheinungen des Be¬
suchsmenschen. Je nach der Mode nimmt man
diese drei Stücke mit in den Salon oder übergibt
sie draußen im Korridor dem Diener . Den
Stock auf jeden Fall ; einige Herren nehmen den
Zylinder in die behandschuhte Hand und wisten
dann im Salon nicht, was sie mit dem Hut an¬
fangen sollen. Sie stellen ihn auf irgend ein
Nippestischchenund riskieren dabei, ein Meißner
Porzellan zu zerschlagen, oder drehen ihn nervös
zwischen ihren Knien und verderben den Filz.
Am bequemsten ist es, ohne Handschuhe und Hut
einen Besuch zu machen, der dadurch ein intime¬
res Gepräge bekommt.

Noch eine Bemerkung: Man soll nicht nur
einen gutgeschnittenen Cutaway, Lackschuhe und
die passende Krawatte tragen, sondern cs ist auch
notwendig, daß bestimmte Teile des Anzuges
stets wie neu aussehen, der Zylinderhut muß
blitzen, die. Hose muß gebügelt sein, die Lack¬
schuhe sollen weich und wie eben vom Schuster ge¬
kommen erscheinen, die Krawatte darf keine
Spuren des Vielgebundenen tragen ; nur der Rock
kann legerer sein und muß zeigen, daß sein In¬
haber sich in ihm Wohl fühlt.

Im gleichen Anzüge erscheint der Herr zu dem
heute so beliebten five o'clock im Privatsalon
oder in einem der ersten Hotels. Gerade bei

Die Dreibundtreue Italiens,  auf die
man niemals große Stücke setzen durfte, beginnt
unter dem Drucke der italienischen Volisstim-
mung zu zerrinnen . Auf der ö ste r r e i chi -
scheu Botschschaft in Rom  wurden in
verflossener Woche die Fenster cingeworfen und
10 000 Bürger und Studenten nahmen in einer
Volksversammlung die Schmähungen Men
Oesterreich und den Dreibund mit besonderem
Beifalle auf . Wenn auch der verantwortliche
Minister Tittoni  mit der augenblicklichen
Staatsgewalt am Dreibunde festtzält, so fragt sich
doch, wie lange wird Tittoni noch am Ruder
sein ? Zu den früheren Ministern Sonn ins
und Demarini,  die die Politik Tittonis in.
der Deputiertcnkammer bemängelten .schlug sich
am Donnerstag voriger Woche auch noch der frü¬
here Ministerpräsident . I o r t i s u n a beklagte
sich über die schlechte Behandlung der
Italiener  durch Oesterreich und sagte u. a. :
„Entweder hört dieser Zustand der Dinge auf,
wegen deren Italien einen Krieg  nur von
einer verbündeten  Macht zu erwarten hat,,
oder diese unhaltbaren Zustände neh¬
men ein Ende.  Wenn nicht, so wird
jeder seine eigenen Wege gehen !"
Von allen Bänken und Tribünen erscholl mi¬
nutenlanger Beifall , der Republikaner Barzi-
l a i und der Marineminister M i r a b e l I o um¬
armten und küßten Fortis.

Während in Europa das Schicksal des
nahen  O st e n s alte Bande zu zerreißen droht,
haben sich in verflossener Woche im fernen
Osten  scheinbar recht friedliche Dinge vollzöge::.
A m e r i ka n e r und Japaner  haben ein Ab¬
kommen getroffen , das ihren Einfluß auf China
vergrößert . Onkel Sam und der doppelt und
dreifach schlaue Sohn des Sonnenaufgangs-
lande» haben die Welt überrascht. Sie zeigten,
daß man in Washington -Tokio diplomatische Le¬
bensfragen mit einer stillen, kalten, aber ge¬
nialen Großzügigkeit zu lösen versteht, die der:
Völkern Europas,  die ihre heiligsten
Güter  zu wahren haben, zu denken gebey
sollteI

Rundschau.
Erfatzsteuern.

Wir erwähnten bereits , daß der Reichs -«
schatzsekretär  nach Zerpflückung des Steller-
buketts damit beschäftigt ist, Ersatz steuern
zu finden . Nicht nur auf die Ablehnung deck
Nachlaß st euer»  ist man gefaßt, sondern
man rechnet auch mit der Wahrscheinlichkeit, daß
die Gas - und Elektrizitatssteuer , M
Wein st euer und die Anzeigensteuer,
wenn auch nicht gänzlich abgelehnt, so doch in de»
Erträgen derart beschnitten  werden , daß

dieser modernen gesellschaftlichen Zusammen¬
kunft herrscht unter den Vertretern des männ¬
lichen Geschlechtes bisher noch große Unklarheit.
Man kann die verschiedensten Erscheinungen
zwischen fünf und sieben Uhr antreffen und wird
merken, daß es Leute gibt, denen der Smoking so
sehr ans Herz gewachsen ist, daß sie ihn bereits
nachmittags anziehen. Es ist aber unmöglich,
wie schon gesagt, die ausgeschnittene Hemdbrust
vor acht Uhr abends seinen Mitbürgern zu offen¬
baren . Und es verstößt gegen jeden guten Ge¬
schmack, wenn man in solchem aufgeputzten Ge¬
wand nachmittags herumwandelt.

Der Mensch lebt nicht bloß zu seinem Ver¬
gnügen und für „five o'clocks" und sonntägliche
„Stippvisiten " mit langstieligen Rose::, er hat
auch manchmal gewisse Pflichten zu erfüllen, die
mit seinem Berufe Zusammenhängen. Zu diesen
Pflichten gehört die sogenannte Anstands- und
Staatsvisite . Wie bei allen vorschriftsmäßigen
Handlungen in Deutschland eine gewisse Unifor¬
mierung gilt , so ist auch seit alterSher für die
hohen Staatsaktionen die äußere Hülle festgelegt.
Und man darf sich nicht wundern, wenn der
junge Referendar oder ein anderer akademischer
Erdensohn mittags um 12 Uhr im Frack und
weißer Binde zu den Vorgesetzten pilgern. Es
ist zwar immerhin affrös , sich einen Frack, und
vor allem den Frack eines jüngeren Akademikers,
der noch nicht die zarte Schönheit des Fracks
eines gereiften Mannes zeigt, umspielt vom
hellen Lichte des Tages, vorzusteüen. Aber vor
den ehrwürdigen Traditionen müsse:: wir die
Segel streichen.

Bei Staatsvisiten im allge:neinen wird der
Gehrock verlangt , natürlich bei Audienzen an
höherem und höchstem Orte wiederum der Frack.
Zum Gehrocke vermeide man die spießbürgerliche
weiße Mullkrawatte umzubindeu. um dadurch
fälschlicherweisedie Feierlichkeit zu erhöhen. Zum
Gehrock gehört hie Weste aus demselben Stoff,
oben mit einem weißen Vorstoß. Um den Kragen
trage man bei Visiten einen schwarzen AtlaS-
plastron mit einer Nadel darin . Ts ist ««tut#

,
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auch für diese Steuern Ersatz gesucht und ge¬
schaffen werden mutz. Daß als solcher Ersatz zu¬
nächst die G e s e l I s cha f t s st e u c r m Betracht
kommt, glaubt man jetzt allgemein. Preußen
wird nicht davon erbaut sein, daß chm die Ge-
sellschaftssteuer genommen wird ; cs wird sich
aber schließlich damit abfinden , zumal da im
preußischen Landtage die Aussicht aus Annahme
dieser Steuer geringer ist, als -im Reichstage, da
die Kommission die bclr. Steuer am jüngsten
Samstag mit grotzer Mehrheit verworfen hat.
Es ist jedoch zu erwarten , daß der Ertrag der
Gesellschaftssteuer nicht ausrcicht , um die Aus¬
fälle zu decken. Auch die Steuer auf al¬
koholfreie Getränke,  an die man jetzt
herantretcn will, würde keinen völlig genügenden
Ersatz bieten. Man wird deshalb im Reichs-
schatzanrte den anderen Steuervorschlägen näher
treten müssen, die im Reichstag empfohlen wor¬
den sind.

Preßfreiheit.
r Neuerdings haben auch die Dresdener Redak¬
teure und Journalisten entschieden Front gegen
die drohende Jnseratensteuer gemacht und euer-,
gisch Protest erhoben. Es ist, so heißt es u.^et-,
in der Petition an den Reichstag- schon vielfach
in treffender Weise ausgeführt worden, daß die
Jnseratensteuer der Verfassung widerspricht, weil
sie einen Eingriff in die gewährleistete Preß¬
freiheit  bedeutet.

Der Verfassungsgeber hat -auch m dem
Reichspreßgesetz, in dem wir ein Ausführungs-

'gesetz für die Vcrfassungsbestimmungen über die
Presse erblicken, eine Besteuerung der Presse und
der Preßerzeugnissc ausdrücklich mit gutem
Grund ausgeschlossen. (P. 30 des Reichspretz-
gesetzes.) Es handelt sich' um nichts weniger tn
diesem Gesetzentwurf, als um eine Sonder-
gewerbesteuer sch l immster Art,  die um so
empfindlicher nicht nur die Preßfreiheit , sondern
auch die Existenz Tausender von Zeitungen und
Zeitschriften bedroht, weil dre Steuer unfehlbar
einen schweren Rückgang des Gewer¬
bes  mit sich bringt.

Uns sind viele Zeitungen und Zeitschriften
bekannt , die bei einer solchen Besteuerung sofort
ihr Erscheinen einstellen müßten . Sicher ist aber,
daß dieser Eingriff , der den Lebensnerv der Zei¬
tungen trifft , auch unfern Stand materiell und
moralisch aufs schlimmste schädigen und gefähr¬
den muß . Die Verleger werden gezwungen sein,
nach Einführung jeder solchen Steuer den Uin-
fana des Blattes zu reduzieren , da die Tendenz
des Publikums auf Verbilligung des Abonne¬

ments gerichtet irnd bs ausgeschlossen ist, dag
eine Erhöhung , abgesehen von einzelnen geringen
Ausnahmen , durchgcführt werden kann.

\ Die Einschränkung des redaktio-
nellenTeils  wird eine unumgängliche Folge
sein, Hunderte voii unseren Kollegen werden

überflüssig werden und ihre Stellen verlieren.
' Demoralisierend mutz aber die Steuer aus den
' Journalismus wirken , weil die Versuchung, An¬
zeigen und Empfehlungeii in versteckter^ orm m
den redaktionellcil Teil unterzubringen . geradezu
durch das Gesetz geschaffen utib btc aussührendcn
Organe , d. h. die Steuerbeamten , gezwungen
werden , in den Zeitungsredaktionen Unter¬
suchungen in dieser Richtung vorzunehmen
Reben den materiellen Gefahren des Gesetzes er¬
wachsen unserm Stande durch diesen besonder-n
Eingriff in die Preßfreiheit andere schlimmster
Art.

Denn die Hütung des Nedaktionsge-
h e i m n i s s e s ist vom Augenblick an nicht mehr

'möglich, in dem über Einsender und Veranlasser
;von Ankündigungen , Ausrufen uslv. Auskunft ge¬
geben werden mutz, um nachzuweisen, dag es sich

’tu einem der vielen hundert täglich eintretenden
Fälle nicht um den Versuch einer Defraudation
gehandelt hat . Der Herr Reichsschatzsekretar hat
diese Defraudationsmöglichkeiten ausdrücklich
vorgesehen. Er hat aber nicht erkannt , daß für
uns schon diese Möglichkeit und die dagegen ge¬
richteten notwendigen polizeilichen Maßnahmen
entwürdigend sind . _

Wir wissen, daß den Herren Rcichstagsabgc-
ordneten von den deutschen Verlegern das schwer¬
wiegende Material zur Verfügung gestellt worden
ist, das an sich schon eine in jeder Richtung so
schädliche Sondergewerbesteuer , die die Produk¬
tionsmittel der Zeitungen und Zeitschriften-
Verlage mit einer enormen Steuer belegt, un¬
möglich machen müßte . _ .

Wir haben aber von unserem Standpuntte
die dringende Bitte vorzntragen , der Reichstag
wolle eine Sondergewerbestcuer , die dem Jour-
nalistcnstandc unabsehbaren materiellen und
nicht wieder gut zu machenden ideellen schaden
zusüat , die den denkbar schwersten Eingriff m
die Preßfreiheit darstellt, unter allen Umständen
seine Zustimmung versagen.

Dieser Entschluß der sächsischen Kollegen
ist nur freudig zu begrüßen. Auch wir
haben im Wiesbadener General-
Anzeiger  wiederholt an leitender Stelle
aus die kulturelle Gefahr der Jnseraten¬
steuer hingewiesen- Es erscheint uns ledoch
auch angezeigt , daß auch die Buchdruckercien,
Zeitungsverleger und Journalisten m
Nassau korporativ Stellung zu dieser drohen¬
den Gefahr nehmen. In solchen einschnei¬
denden Fragen ist die Gleichgültigkeit gleich¬
bedeutend mit Wehrlosigkeit. D . Red.

Fehlbetrag setzt sich ! Fernsprech-Einrichtungen dem Platten Lande in.Ueberweisungsfteuern . Der

Die deutschen Lustschisser.
Frankfurt a. M . ~ ~ "cz.

Heute tagte hier der Deutsche Lustschisfertäg
Dr . Stade -Berlin erstattete den Jahresbericht
wonach>der Verband von 12 aus 23 Vereine und
von 4500 aus 7000 Mitglieder gestiegen ist.
Oberstleutnant a. D. Mödebeck-Berliil berichtete
über die Fortschritte seiner Bemühungen betref¬
fend Anfertigung von Luftschifftarten.

Tie Vorstandswahl ergab sorgendes Resultat:
1. Vorsitzender Geheimrat Busley -Berltn , 2. Vor¬
sitzender Generalmajor Neureuther , Schriftführer
Dr . Stade , Beisitzer Oberstleutnant a. D. Mode¬
beck Dr . Bamler -Essen, Baumeister Hochstetter-
Wurzburg , Dr . Weißwairge-Dresden , Geheimrat
Hergesell-Stratzburg , Werftbesitzer Oerh -Hmn-
burg , Studiendirektor Eckert-Koln, Professor Dr.
Wegg-Breslau und Oberbürgermeister Kühnach-
Grcrtenz . Zum Syndikus wird Rechtsonwa.t
E jchenbach wiedergewählt.

Eü> Tag für die Wettfahrten im Jahre 1909
wird noch nicht festgelegt. Geheimrat Hergesell
warnt bei diesem Punkt , den sportlichen Wert
d-r Kugelballonfahrten zu überschätzen. Dre letz¬
ten Veranstaltungen in Berlin mit ihren
Unglückssällen hätten der Luftschiftahrt außeror¬
dentlich geschadet. Man solle auch die Flugtechnrt
und die Motorluftschifsahrten mehr pflegen. Jnr
nächsten Jahre wollen Berlin und Köln große
internationale Wettslicgen veranstalten . Eine
Reibe interner Wettslieqen werden ange
meldet zum Beispiel von Frankfurt a. M.. Ftir
die Teilnahme am Gordon -Bennet -Wettfliegen
ini Jahre 1909 werden Ballons vom Berliner,
vom Niederrheinischen, vom sächsischen und vom
Kölner Verein gemeldet. Von dieseii werden
drei ausgewählt . Heute aibend fand im Fvanksur-
ter Hof ein Festbankett statt , an dem die Spitzen
der Staats -, der städtischen und der Militärbchör
den teilncchmen.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom d. Lrzcmbir.

Am Bundesratstische die Herren Staatssekre¬
täre Sydow, von Schön, von Tirpitz, Nieberding,
Krätke und Bethmann -Hollweg. Auf der Tages
ordnung steht die erste Lesung des

Rrichshaushalts -Etats Pro 1909
in Verbindung mit der Besoldungsvorlage und
dem Nachtrags -Etat für Nebernahme des ost-
asiatischen Detachements durch die Marine.

Schahsekretär Sydow  bringt den Etat mit
einer Rede ein , in der er u. a- ausführt : Das
Jahr 1907 hat mit einem

Fehlbeträge von 13.3,4 Millionen
abgeschlossen, ungerechnet 7 Millionen Ausfall an

und 33 Millionen Mehrausgaben . Ter Fonds
chr Witwen und Waisen hat aus den Zöllen nur
421 Millionen erhalten , also 51 Millionen we¬
niger , als veranschlagt war . Im laufenden Etats-
Jahre dürfte der Fehlbetrag 112Z Millionen be-
tragen gegenüber dem Voranschlag, hauptsächlich
deshalb, weil
Mindereinnahmen in Höhe von 134 Millionen
zu erwarten sind, namentlich Mindereinnahmen
an Zöllen, aber auch bei der Postverwaltung.
Daß die Notwendigkeit sparsameren Wirtschaf
tens anerkannt worden ist, zeigt Ihnen der be
kannte Erlaß des Reichskanzlers vom Juni . In
dem neuen Etat sind auch schon bei den Zentral¬
stellen keine neuen Beamtenstellen eingerichtet
worden. Eine Ersparung bringt auch die An-
qliederung des ostasiatischen Detachements an dre
Marine . Das Gesamtergebnis dieses Ersparnis-
Prinzips ist, daß der neue Etat gegen den von
1908 nur 80 Millionen mehr erfordert.

Auf die einzelnen Etats des Näheren ein
gehend, bemerkt der Schatzsekretär zum

Militär -Etat:
-!-ie einmaligen Ausgaben sind wesentlich nied¬
riger und zwar nicht etwa, weil die Raten nied¬
riger bemessen wären , sondern weil ^ überhaupt
weniger Raten gefordert werden - Im ganzen
ist, und das ist zum erstenmale seit langen Zäh¬
ren vorgekommen, der Militär -Etat von dem
einen Jahre zum andern diesmal um oo Jeu*
lionen zurückgegangen.

Der Äolonial -Etat
weist,diesmal ein freundlicheres Gesicht auf , weil
die Zuschüsse an die Schutzgebiete geringer sind.
Im ganzen ist der neue Etat eine Verstärkung
der Gründe für die Finanzreform und dre
Steuern . Weiter verbreitet sich Redner u!
Besoldungsresorm . Diese komme zugute den
unteren Beamten mit 53 Prozent , den mittleren
mit 428 Prozent und den höheren Beamten nur
mit 4 P̂rozent . Andere Reformen sindgeMlit

einer Weltausstellung in Brüssel zumutet , ft
stimmen wir trotz aller ungünstigen Ersah,
rungen , namentlich in St . Louis , zu. —er Wit¬
wen- und Waisensonds muß unter allen Umstän¬
den seiner Zweckbestimmung erhalten bleiben.
An Sparsamkeit sieht man sa beim Militär -Etat
etwa- , sonst aber wenig. Redner schließt: Tie
enormen Etats -Ueberschreitungen müssen endlick
einmal ein Ende nehmen. Sie schädigen unsci
Budgetrecht.

Abg. Basse -rmayn (natl .) : Wir erkennen
an, daß in -diesem Etat einigermaßen das Be-
streben ttetef) (Sparfantfeit waltet * fßiticvt tpei-
teren Achsführungen erwähnt Redner die Klagen
über die Handhabung des Reichsveretnsgesetzes
und bespricht sodann die Frage der

Einführung der zweijährigen Dienstzeit
bei der Kavallerie und der reitenden Artillerie.
Meine Freunde und ick, so sagt Redner , meinen
im Einklang mit der Denkschrift der Heeresver¬
waltung , daß die zweijährige Dienstzeit eine
schwere Schädigung dieser Waffen bedeuten
müsse. Bassermann läßt sich dann über den
Marine -Etat aus , streift das amerikam,ch-;a-a-
nische Abkommen und betont dabe,, daß wir,mit
unserem Flottenbau aus dem richtigen Wege sind.
Redner geht sodann noch auf die Kolon,alfragcn
ein und bespricht die Frage der einzufuhrenden
Sparsamkeit . Das viele Festferern ' rn L-eutich-
land verschlinge Unsummen, « eine Fraktion
glaube, daß ein ständiges Be,lainmensenr des
Bundesratsausschusses für auswärtige Ange-

leaenheiten vielleicht die Initiative des Auswär¬
tigen Amtes lähmen könnte, aber daß ein öfteresdes Ausickuses durch den Rerchs-

laiid in 'Schutz gegen die ungerechten Angriffe im
Zusammenhang mit der

Marotkoangclegenheit,
letz-auf dem Verwaltungswege , und zwar namentlich .£ ^ Casablanca -Zwischenfalles, welch* l£i

eine Aufbesserung der Diätare . Folgen soll auch ^ ^ ^ ^ r Fall für schiedsgerichrlrcheEßtrfinPmrm der I Jlelnreckuna dereine Erhöhung der
Löhnung der Mannschaften.

Insgesamt , mit Wohnungsgeldzuschüssen, aber
ohne Erhöhung der Mannschaftslöhnung , kommt
man zu einem Mehraufwand von 134 Millionen.
Ich glaube , daran zeigt sich, daß das Deutsche
Reich es an Fürsorge für seine Angestellten nicht
rhlen läßt . Wenn die Beamten noch werter-
aehend Verbesserungen verlangen und wenn der
Reichstag diesem Wunsche stattgeben sollte, so
würden noch mehr als 500 Millionen erforderlich
sein und das Zustandekommen der Finanzreform
würde dadurch sehr erschwert werden. Ich kann
daher nur raten , mit der Bewilligung weiter¬
gehender Beamten -Verbesserungen vorpchtlg zu

°" Äbg. Speck (Zentr .) führt aus : Der Etat ist
jedenfalls ein ungünstiger . Er ist eben auf
Grund der jetzigen Gesetzeslage aufgestellt und
deshalb ist in ihm noch die Stundung von Ma-
trikularbeiträgen vorgesehen. Der Bedarf
scheint mir an einzelnen Stellen künstlich herav-
gedrückt zu sein, um den Etat schöner aussehen
zu lassen, als er ist. (Inzwischen ist der Reichs¬
kanzler auf seinem Platze erschienen.) Wir soll¬
ten mit dem

Bau von Schissen
langsamer Vorgehen. (Sehr richtig! nn tftn-
trum .) Ich bedauere , daß nicht von deutscher
Seite Entgegenkommen gezeigt wurde, als uns
eine Verminderung des Flottenbaues von ande¬
rer Seite nahe gelegt wurde . So erfreulich me
Herabsetzung der südwestafrikaniscken Schutz¬
truppe ist. so werden wir doch bemüht sein, den
Bestand der Schutztruppe noch weiter herabzu-
drücken. Der Herr Staatssekretär Dernburg
scheiiit sehr stolz auf di- .Herabsetzung der Zu¬
schüsse für die Schutzgebiete zu sein, aber , wie
hat er das durchgesetzt? Wenn er

Vcrkchrsbautcir aus Anleihen
nimmt , wie er es tut . so ist das nicht so '.chwe
Was die Pastverwaltung anlangt , so  kommen dm

ledigung sei. Nach Besprechung der
orientalischen Wirren

kommt Redner zum Schluß , indem er betont,
seine Freunde billigten cs, daß die deutiche Po¬
litik an dem Dreibuno sestyalte. Einmütigkeit
der Deutschen wird das deutiche Volk m otc
Lage versetzen, seiner schweren Aufgabe gewachsen

^ Abg. Scheid em antel (Soz .) bezeichnet
den Etat als eine Karikatur auf das

hohe Lied der Sparsamkeit,
das ietzt so oft gesungen werde. Redner bespricht
dann weiter die âüswartige Politik und kritisiert
die Tätigkeit des Reichskanzlers, die: um, von
Blamage zu Blamage geführt habe. » ** *"*
hältnis der deutschen und ^er ftanzost,chen^
völkerung zueinander sei ein äußerst herzlrchet.

Die Aera Bülow

mache den Eindruck einer Wiederholung dm: Aera
Manie,iffel . Die Blockpolitik krrtistEd . be¬
merkt Redner , die Freisinnigen « ViÄten d^ n-
einen miserablen Lohn und noch mß erablere B
Handlung. Redner zittert hierbei dre
Schücking. Eulenburg . Liebknecht und die DS
zipliniernng , freisinniger Lehrer . Er ftagt d
Staatssekretär , wie es nnt der Mjotm
Krankenversicheruiig stehe, iner
sollte den Reichstag auflosen, um den L-
Volkes zu erfahren . Wir wurden nnt -Iler Zw
verficht in den Wahllamps gehen. (Wahrend

kaRsch im Hintergründe lebhafte BeweE
Oberstleutnant Goltz vom Kriegsiinnisterimnwuo
von einem Unwohlsein befallen und; P«
leitet . Nach kurzer Zeit t- ' lt dm Präsident
daß Herr Oberstleutnant Goltz sich wieder j

erfolgt Vertagung des Hauses .^ Montas^
1 Uhr Weiterberatung . Scylutz gegen a Y- «

lich jedem einzelnen überlassen, durch die Aus¬
wahl der Krawatte seine Individualität zur Gel¬
tunei zu bringen , der schmale Schisserliloten tjl
für den Gehrock nicht zu tragcii , da er für die
große Masse des ganzen Gewandes organisch zu
dünn wirkt.

Jeder von uns kommt öfters in Verlegenheit,
bei Familienfestlichkeiten als Folie zu dienen.
Unter Familien -Festlichkemten verstehen wir vor
allen, : Hochzeit, Kludtaufe,- Begräbnis . Man
kann ein noch so eingefleischtes „Jchleben sich¬
ren . an diesen drei Marksteinen der Familie
siötzt man sich von Zeit immer wieder. Aber
über die Art und Weise, wrc man diesen Fami¬
lienfestlichkeiten äußerlich gegenubertreten soll,
herrschen noch verwirrte Begriffe . Um imt der
Hochzeit anzufangen , merke man sich, daß mar
tum Standesamt und dem damit verbundenen
Frühstück aus keinen Fall den Frack anzlehen
darf . Auch dein Bräutigam l>t cs verboten.
Dieser trockenen Zeremonie trete man im Gch-
rock gegenüber, und in England wagt man Cs
waar schon, den Cutaway dazu anzuziehen. Bei
uns ist c8 Sitte , daß man zu den großen Dmers,
die der kirchlichen Feier folgen, und die geivohn-
lich zwischen vier und fünf beginnen, den Frack
mit weißer Binde trägt , da das ganze Bild der
Hochzeitsfeier das eines großen gesellschaftlichen
Ereignisses ist.

Wiesbadener Bühnen.
Königliche Sdiauipielc.

„Die lustigen Weiber von Windsor ".
Ue-inlich-romantischc Oper i» 1 Akten von Otto

Es ist leine leichte Aufgabe, eine Definition
des Bcariffes „Nomcnitik in der Mllsrk zu ^eben,
ober es gibt keine bessere Vcranscha»llch,mg die¬
ses Begriffes als das Meisterwerk Otto Nicolais.
Ter Schöpfer der „lustigen Weiber", der daü
Schicksal eines frühen Todes mit Weber und
Schubert teilte und den Triumph des köstlichen

Werkes gerade noch erlebte , hatte nicht den Ehr¬
geiz und wahrscheinlich auch nicht das Genie, der
Schöpfer einer neuen Kunstrichtung zu werden.
Sein Talent batte sich bei einem mehrjährigen
Aufenthalt rn Italien entfaltetftmd seine im Sü¬
den empfangenen Eindrücke scheinen die Ent¬
wicklung seiner Persönlichkeit im höchsten Grade
begünstigt zu haben. Die Flüssigkeit, Lebendigkeit
und Anmut seiner Tonsprache würden weniger
auf einen deutschen Meister schließen lassen,
wenn er sich nicht durch die wundervollen Klange
zu Beginn der Ouvertüre , die an Mondsckeinzau-
ber und Waldesrauschen geniahnen, sich als
Landsmann von E. M. v. Weber verraten bättc.
Er haschte nickst nach Originalität und begnügte
sich damit in Mozartschen und Weberschen Bah¬
nen zu wandeln und der Welt ein Werk zu schen¬
ken, das dank seiner Liebenswürdigkeit und seines
Humors den Wechsel der Zeiten wahrscheinlich
besser übcrstehen wird als manches bahnbrechende
Werk von kühnen Neuerern.

Es ist eines der größtcil Verdienste der Leitung
unserer Hofbühne, daß sie zu einer Zeit , wo al¬
lenthalben die musikdramatische Richtung als die
allein scligmachcnde gepriesen wurde , ans ältere,
anspruchslosere Werke zurückgrifs mrd u. a. auch
den „lustigen Weibern " zu einem würdigen
Rahmen verhalf . Die szenische Eiiirichtung ist so
prächtig, stilgerecht, stimmlmgsvoll und zugleich
so rctck an interessantem Beiwerk, daß man im¬
mer wieder neue Feinheiten entdeckt. Die kleid¬
samen, altenglischen Kostüme harmonieren vor¬
trefflich mit der humoristischen Grundstimmung
der Oper.

Die Aufführung war des glänzenden Rah¬
mens würdig . An erster Stelle ist die in Ge¬
sang und Spiel gleich virtuose Frau Fluth des
Frl . F r i c d f c l d t zu neunen . Die sympathisthc
Künstlerin besitzt das Temperament und den
Charme, die zu solcheii Aufgaben unerläßlich
sind, die aber bei früheren Vertreterinnen dieser
Rolle leider öfter zu * vermissen waren . Mit
i>i c f c ü grau glutlj luirb btc Oper AwClsLllaö
wieder das Zugstück werden , das sie längst sein
müßte. Die musitalischt Intelligenz von FPt.
Fricdfcldt ist schon wiederholt gerühmt worden

auch gestern überraschte sie wiederum durch ent¬
zückende und aparte Bortragsnüancen . Die tech¬
nischen Schwierigkeiten der Gesangspartie wur¬
den mit Verve und Elan siegreich überwunden.
Die Künstlerin stand überhaupt in jeder Be¬
ziehung so hoch über ibrer Aufgabe, daß sie ihre
frohe Laune frei walten lassen konnte und da¬
durch eine behagliche, humorvolle Stimmung ver¬
breitete . — Herr Erwin  gehört infolge ferner
Vielseitigkeit bereits zu den Repertorrestichen un¬
seres Ensembles . Sein Herr Reiche war eine
vortreffliche, humorvolle Leistung, bei der vor
allem die musikalische Sicherheit und Präzision
zü rühmen ist. Die Partie stellt in der L.wfe
recht bedeutende Anforderungen , denen Herr Er¬
win mit seinem umfangreichen Organ völlig ge¬
recht wurde . Herr Schütz brachte einen tem¬
peramentvollen und stimmgewaltigen Herrn
Fluth auf die Bühne ; als Frau Reich war Frau
Dr . Schröder,  leider nur als Gast, an die
Stätte ihrer früheren Erfolge zurückgckchrt und
bewies zur allgemeinen Freude , daß sich da»
Sprichwort „Rasten ist Rosten an Ihrer Kuust-
lerschaft nicht bewahrheitet hat . -rie Herren
Schwegler . und F r c d c r l ch waren brillant
bei Stimme und ausgezeichnet nn Spiel . Frl.
Krämer  bewältigte den Gesangspart der Anna
Reich mit Sicherheit . liLß eS abcr etnuw an
Wärme und Temperament fehlen, .lls „znnker
Spärlich und Dr - Casus entfalteten die Herren
Rn,kc und Engelmann  ihren bezwingenden
Humor . Um die schwungvolle Leitung der Oper
machte sich Herr Prof . Schlar sehr verdientDr. L. Urlaub.

Es war einmal. . .
Dos Märchen auf den Wiesbadener Bühnen.

„Greift nur hinein !" Unser verdienstvoller
Regiekünstlcr Herr M e b u S, der „Rernhardt
der Weltkurstadt, griff hinein in die verschwen¬

derische Fülle eures splendiden Theaterfundus , um
am aeitriacn ŝonniag auch tm <\.af
kleinen Welt den Weihnachtsbaum anzuzun i
Herr Mebus hat uns kürzlicĥ an dieses«
seiner „ersten Liebe zur Schau piel-^ ns e, ^
zählt . On revmit toujour . . . . ^ >6«” oe
die intime Stimmung oes alten , lreben -
vom „Schneewittchen und den Ueben^a ßei
nicht im grandiosen , prachtvollen Rahmen ^
Bühne verloren ging, so bewet,: ^
aufs Neue die virtuos -glänzende -Segabung
gegenwärtigen Märchenzauberers un ;cre- Ruj ^
tcmpcls. ■

Unterstützt wurde er hierin vor allcin. ^ *
Herrn A. Roth er,  in , dem wir einen
tüchtigen Dirigenten wie ' lî entwscn Frisch:
nisten längst schätzen lernten . Dre Mi st
Arbeit, die der ;nnge Tonkunstler
weit mehr als die traditionelle musital ŝich«
chen-Jllnstration durch Kapellmetstermust -
schöpft aus dem reichen Born eurer blühe
Fantasie . Seine Klangwirkungen und ^
mentalnüancen erobern sich ra ;ch dre Herze
kleinen und großen Hörer und entzücken i
Märchenfreund . .. „

Um die Vermittelung der HandluilgIm die Vermrttelung der Hanoiunu ^
sich anerkannte darstellerische Kräfte , so ° v ^
„Märchenklassiker", der Buhne C. A.
eine in jeder Hinsicht twrbrldliche. Auffuh in!l
teil wurde. Das dichtbesetzte Haus i
wachsendem Interesse den bekannten Borg ^
und karate nicht mit stnrnnscheur Beifall . &
sonders dem reizenden -- chneewittchen v
Braun -Grosser) und ben sieben Zrvergen gw ftd)
der blendenden Pracht der Jnszene gese
vollendete choreographische Darbietungen ' , ^ ^Ä al bö ^
die wir unter der - Acgide Ännetta , i0;c
längst verwöhnt wurden. Frl . Peter  ranz.
die Fee, mit der Märchenscele.

Cs ivar ein Soiintagn .nhmittag , dessen
Eindrücke in den Herzen der Kinder von J
tigster Wirkung sein dürften.

>Vilbelm Clevm
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 7. Dezember.

Kaufleufe— lckützt euch vor Perlulli
xnjähruug von Forderungen. — Was nach zwei Jahren
«>iw verloren ist! — Bierjährigc Wartezeit . — Der
ü Aeiembcr 1908 !!! — Unterbrechung der Verjährung.

— Mahnung zur Vorsicht. —
Alle diejenigen, die ausstehende Forderungen

haben, tun gut daran , jetzt an die Prüfung der¬
selben zu gehen, und die erforderlichen Schritte
,u unternehmen, um eine Verjährung  ihrer
Forderungen zu verhindern . Ist erst einmal die
Forderung verjährt , so ist der rechtliche Anspruch
auf ihre Begleichung verloren , und mit dem mo¬
ralischen Anspruch wird bei Leuten , die jahrelang
nichts getan haben, ihre Schulden zu bezahlen,
nicht viel anzufangen sein.

Die reguläre gesetzliche Verjährungsfrist be¬
trügt 30 Jahre , aber diese Regel bildet eigentlich
die Ausnahme. Für das praktische Leben kommt
Lieie lange Frist vor allem bei Darlehnsfor¬
derungen und Forderungen aus vollstreckbaren
Urteilen in Betracht. Man kann sonst .im allge-
memen sagen, daß alle diejenigen Forderungen,
welche für unser privates Leben uNd unseren ge¬
schäftlichen Verkehr eine Rolle spielen, in 2 bezw.
4 Jahren verjähren . So verjähren in 2 Jahren:
alle Forderungen von Kaufleuten und Gewerbe¬
treibenden. an ihre Privatkundschaft , von Haus¬
wirten an ihre. Mieter , von Agenten und Hand¬
lungsgehilfen an ihre Geschäftsherren bzw. Prin¬
zipale, von Arbeitern an ihre Arbeitgeber , von
Lehrern, Aerzten, Rechtsanwälten , Notaren , Ge¬
richtsvollziehernwegen ihrer Honorare oder Ge¬
bühren, von Schulen, Krankenhäusern , Sana¬
torien und dergleichen, Pensionaten wegen aller
ihrer Ansprüche.

In 4 Jahren verjähren alle Forderungen von
Kaufleuten und Handwerkern gegen Kaufleute
und Handwerker aus geschäftlichen Lieferungen.
Ferner verjähren in 4 Jahren alle Ansprüche aus
Rückständen von Zinsen, Pensionen , Renten und
dergleichen.

Man muß also mit der 2- oder 4jährigen Ver¬
jährung rechnen. Die Verjährung rechnet stets
vom Schluffe des Jahres , in dem der Anspruch
entstanden ist. Es ist also gleichgültig, ob man
vom1. Januar oder am 30. Dezember in dem¬
selben Jahre etwas schuldig geworden ist — die
Verjährung beginnt und endet mit demselben
Tage. Am 31. Dezember 1908 verjähren also
innerhalb der vierjährigen Frist alle Forde¬
rungen aus 1904, innerhalb der zweijährigen alle
Förderungen aus 1906. Maßgebend ist der .Tag
der Entstehung des Anspruchs, nicht etwa z. B.
der Tag der Lieferung bei Waren . Wenn je-
wand gm IS. November 1904 Waren mit Drei-
Monatsziel geliefert erhalten hat . so entsteht der
Anspruch erst am 1. Februar 1906 — die Ver¬
jährung erfolgt also jetzt noch nicht.

Wichtig ist es nun , die Verjährung zu unter¬
brechen, d. h. sie nicht wirksam werden zu lassen.
Am einfachsten ist es natürlich , wenn man seinen
Schuldner in irgend einer Weise zur Anerken¬
nung der Schuld veranlassen kann. Jede Ab¬
schlagszahlung, Zinszahlung , Sicherheitsleistung,
sowie jede Aeußerung des Schuldners über das
Zurechtbestehen des .Anspruchs gilt als Anerken¬
nung. Aber geriebene Schuldner sehen sich darin
erfahrungsmäßig sehr vor und — schweigen.
Dann muß man zu anderen Mitteln greifen : der
Erhebung der Klage oder dem Anträge auf Er¬
laß eines Zahlungsbefehls . Man wahre darum
seine Rechte in geeigneter Weise. Ein in fast
iEm Kreisen sehr weit verbreiteter Irrtum ist,
taß Mahnung die Verjährung unterbricht . Das
ist nicht der Fall . Weder wenn man in einge¬
schriebenem Brief mit Rückschein mahnt , noch
wenn man durch einen Rechtsanwalt oder Ge¬
richtsvollzieher mahnen läßt , wird die Ver¬
jährung irgendwie unterbrochen.

*Ordensverleihung . Dem Königlich schwedi-
scheii Generalkonsul Alexander Große  hier,
früher in Rio de Janeiro , wurde der Rote Adler¬
orden vierter Klaffe verliehen. _

* Fremdenliste. Die Zahl >der bis zum 6. L,e-
zember hier angemeldeten Fremden beträgt
183838 und zwar '68463 zu längerem und 118172
M kürzerem Aufenthalt . Der Zuzug der letzten
Woche beläuft sich aus 1097 Personen . 498 zu län¬
gerem und 899. zu kürzerem Aufenthalt.

* Post-Personalien . Es haben bestanden die
Postas s i ste n t e n pr ü f ung die Postgehil-
ien Dinges in Usingen, Joh . Keller in Wies
°aden,  Ettling , Hauck und Zimmerschied in
sranksurt a. M. — Versetzt wurden die Post'
Assistenten Aßmann von Gladenbach nach Frank'
M a. M„ Beruh . Klein von Höchst nach Hom¬
burg, Michaelis von Wetzlar nach Königstsin. —
Erstorben Telcgraphengehilfin Luise Pfeifer in
Weilbnrg.
, ^ * Pfarrerwahl . Bei der am Samstag in Nie¬
derscheld durch Deka» Prof . Hautzeu abgehaltenen
Mcrerwahl , wozu alle wahlberechtigten Per-
steter von Nieder - und Oberjchelü erschienen
2?üc-tt» wurde Hilfsprediger Wieseler aus

es baden  zum Pfarrer der dortigen evan
sulchen Kirchengemeindegewählt.
. Unter den Rädern . Am Sonntag Nachmit-
v? ffegen 4 Uhr wurde der dreizehnjährige W.

aus Dotzheim von einem Wagen der elck-
-Nlhen Straßenbahn umgestoßen und mitge-

- Iri - * **̂ urch der Unglückliche zwei schwere
'Estŝ rrletzungen und eine Gehirnerschütterung
r»ia rüg. Die Sanitätswache , die sofort hilf-

zur Stelle war , brachte den Verletzten nach
»/rgen eines Notverbandes in das Städt.
Krankenhaus. — Die Direktion der Elektrischen
N.̂ vanhähn teilt zu dem llnfall folgendes mit:
^ gestern nachmittag um 4 Uhr 20 Min . ein

der Elektrischen von Wiesbaden nach
bak-- fuhr, stand in der Nähe des Güterbahn
n_c links  vom Geleise, der L-ohn des .Gastwirts
zs-, ' aus Dotzheim. Als der Wagen in die

age des L. kam, ließ er sich vor denselben fallen.
Wagenführer bremste sofort , jedoch ivurde

j, rinige Schritte vom Platze geschoben. Er
Wunden am Kopse davon , aus dem Ohr
Blut ; L. war bewußtlos.

1̂ , . Postbeamte und Bcsoldungsvorlage . Wie
L»:,,kürzlich ausführlich berichteten, haben die
‘'ctir* mtcu  rwS hiesigen Bezirks eine Proteft-
fl<rtt«m>nClUT° llogen die Besoldungsvorlage abge

und eine Resolution dagegen einstimmig
Sie finde» in diesem Borgehen Un

' “" Ofi im  ganzen Reiche. Neuerdings habe,
, Post - und Tckegraphenbeamte

Untere

diesjährigen Weiiinadilsprämien
für die

Hbonnenten des Wiesbadener General-Hnzeigers.
Zum diesjährigen

Weihnachtsfeite üJeihnachfsprämien
mtv «inQl " '* IIIM — " - — - -

erworben . Wir sind dabei
bestrebt gewesen, fiir un¬
gewöhnlich billigen Preis

Wert; sie find durchweg gut ausgestattet u. werden jedem Wechnachtstijch eine Zierde sein.
Oeitergaards Uandattas, sin Muitsmerk

gibt auf kartoaravhischem Gebiete durch vielfarbige , genaue Speziatkartm , in allgemein
verständlicher Darstellung Auskunft . Dieser Prachtatlas umfaßt politische, physikalische,
astronomMe meteorologische und historische Originalkarten Mit vielen Nebenkarten. Der
ganze At1?s besteht aus 180 Kartenseiten . Wie man sieht, ist er ein sorgsam ausgewah.-
tes Sammelwerk, das jahrelange Vorarbeiten notwendig machte, und> großer Geldaufwen¬
dungen bedurfte, um so vollendet zu werden. Die äußere Ausstattung ist ebenso vornehin
wie solid gehalten. Der Einband reinleinen m Hochpragung ausge ^ hrt mit einer künst¬
lerisch geschmackvollen Original -Zeichnung. Die einzelnen Kartenbilder sind auf femstem
Atlaskarton in vielen Farben gedruckt; aus deutliche Namenbezeichnung wurde beson¬
derer Wert gelegt. Nur ein großer Absatz ermöglicht es uns , diesen Pracht -Handatlas
zu dem beispiellos niedrigen

Vorzugspreis von llilr. 4-.—
abzugeben. Wir glauben kaum, daß es einen Leser gibt, der nicht dieses Prachtwerk für
sich und seine Familie anschaffen wird ._ _

Ilaturheilfeunde.
Mit dem Werke von Max Canitz, welcher die Naturheilkunde in Wort und Schrift vertre¬

ten und in zwanzigjähriger Tätigkeit am Krankenbett praktisch ausgeubt hat. bieten wir
unseren verehrlichen Abonnenten ein Werk, das in keiner Familie fehlen durfte . Jn ^ge¬
sunden Tagen ein Belehrer und Warner , in kranken Tagen em Helfer und Froster , da- ist
der Zweck des Buches. Es ist das beste ausführlichste Werk! Ist jur jedermann geschrie¬
ben! Ist ein Geschenkwerkfür alle Gelegen beiten ! Das Werk ist ausgezeichnet mit sechs
goldenen Medaillen , Ehrenkreuz und vier Ehrenpreisen . Gesundheit ist Reichtum! Das
ist die Mahnung , die uns der Verfasser des Werkes immer wieder zürnst . Der gewöhnliche

. Preis ist 7.80. Zu diesem Preise wurden 28 000 Exemplare verkauft. Durch den großen
Abschluß mit der Verlagsanstalt , welche große Massenauflagen hat Herstellen lassen, sind
itHE in der Lage, unseren Abonnenten dieses Hervorragende Ä>er! als

Weihnachtsprämie für nur ITlk. 2.50
anbieten zu können, und sind wir überzeugt , daß wir einem großen Teil unserer Abon¬
nenten ' hierdurch eine wirkliche Freud e bereiten.

Unter Tierarzt
bearbeitet von Heinrich Schmidt-Hoffmann . Das vorstehend benannt ^ Buch ist ein land-
wirtschaftlicher ' Berater , ein Ratgeber für alles , was den .̂andmann ttt ferner
Wirtschaft interessiert , ihm von Nutzen ist. Der Leser ersieht daraus , wie es mit der, Ge¬
sundheitspflege der Haustiere beschaffeil ist; die Haupt,achlichstenKrankheiten der verschie¬
densten Tierrassen werden in anschaulichster einfachster Weise praktisch erläutert , nament¬
lich gute Ratschläge für Fälle gegeben, wenn der Tierarzt noch zu entbehren ist. Weiter
beschäftigt sich unser Buch mit dem Gemeinnützigen , mit demjenigen Ersorderllchen. was
in Haus und Hof. Küche und Keller auf dem Lande gebraucht wird. Leicht faßlich fuhrt
dieser landwirtschaftliche Berater dem Landwirt , dem jungen Landmann , der Landwirtin
ihre Stellung vor Augen, wie umsichtiges Schalten und Walten , eme tüchtige Leitung
zum Gedeihen des Ganzen beiträgt und glückliche Resultate erstehen laßt . In Wort und
BW wird in den einzelnen Abteilungen erläutert und erklärt , um dem Leser alles an-
schaülich zu machen. Die dem Werke beigefügten zerlegbaren Modelle von Pferd und
Rind setzen den Leser in die Lage, den inneren Körperaufbau genau zu studieren und erleich¬
tern das Verständnis für die einzelnen Krankheiten in hervorragendster Weise. Der äußere
Einband ist ein hervorragend künstlerischer und in mehreren Farben , Hoch- und Gold¬
prägung hergestellt. Das Werk gereicht deshalb jeder Büchersammlung zur besonderen Zierde.
Durch großen Abschluß mit der Verlagsanstalt sind wir in der Lage, unseren Abonnen¬
ten dieses hervorragende Werk als Weihnachts Prämie

anstatt Mk. 12.— für nur Mkr. 3.—
SU liefern . — Der größte Teil unserer Abonnenten , besonders die Landbewohner,
werden die Gelegenheit zur Erwerbung eines so wertvollen Buches zu dem außergewöhn¬
lich billigen Preis freudig begrüßen . _ _ _ _ _ _

Das große Prachtwerk

Hügemeines illustriertes Kochbuch für die deutfehs Köche
herausgegebcn von deutschen Hausfrauen unter Mitwirkung hervorragender Autori¬
täten der Koch- und Backkunst, enthaltend 632 Seiten Text mit über 2400 Rezepten der
Koch-, Back- und Einmachekunst, 16 farbige und 14 schwarze Jllüstrationstafeln , sowie
eine sehr große Anzahl Abbildungen im Texte verstreut , in hochelegantem, altdeutschem
Prachteinband ganz Leinen, Mehrfarbig bedruckt, Gold- und Hochprägung, soll als

VOetkna tsprärnie zu dem ganz enorm billigen Preise von nur3 Mark
an die Leser abgegeben werden. Dieses hervorragende Werk bedeutet insofern eine gänzliche
Neuerscheinung, als es sich inhaltlich von jeder Einseitigkeit frei macht. Cs ist nicht die
Wiedergabe kulinarischer Erfahrungen eines Einzelnen und bringt nicht die Rezepte einer
oder weniger Gegenden — es haben vielmehr ein nach Hunderten zählender Kreis deutscher
Hausfrauen und Fachleute an seiner Zusammenstellung gewirkt. Aus der Entstehungsge¬
schichte des Buches sei kurz folgendes angeführt : Im Frühjahr 1904 trat die Verlags-
Handlung mit einem „Aufruf " an Deutschlands Frauen heran , ihr Koch-, Back- und
Einmacke-Rezevte zuzusenden ; der Erfolg war ein kaum erwarteter ; aus allen Gauen
des deutschen Vaterlandes und aus allen Schichten der Bevölkerung kamen die Re¬
zepte an, so zahlreich, daß deren Sichtung und Prüfung mehrere Monate :in Anspruch
»abm — eine Arbeit , der sich das Preisrichterkollegium , bestehend aus : Frau Klara
Krohmann, Vorsteherin der Berliner Fröbel schule, Berlin , Kochstraße 12, Herrn Alphons
Butẑ Küchenchef im Hause „Rudolf Dreffel ", Berlin , Unter den Linden, Herrn Jacob

Oberkonditor im Hause „I . G. Kranzler ", Königl. Hoskonditor,. Berlin , Unter den Lin¬
den' mit großer Hingebung widmete. Ueber 2400 der wertvollsten und besten Rezepte wur¬
den' ausaewählt und hierbei festgestellt, daß an diesen 182 Mitarbeiterinnen bezw. Ein¬
senderinnen beteiligt waren . So kam ein Werk zustande, das in seiner vielseitigen
Ansaestaltung und Gediegenheit einzig dasteht und in den weitesten Kreisen der Haus-
srauen das größte Interesse findet . Der trotz der immensen Unkosten und eleganten Aus¬
stattung erstaunlich billige Preis von 3 Jl  macht es jeder, auch der einfachsten Haus¬
frau ,möglich,das Prachtwerk anzuschasfen. Schönstes u. geeignetstes Geschenk für jede Dame.

Feldhaus' Buch der Gründungen
haben wir als ganz hervorragende Prämie erworben ; dieses Buch ist geeignet, das be¬
sondere Interesse unserer verehrlichen Abonnenten zu gewinnen. Wie wir vor 100
Jahren Automobil fuhren , wie uns ein unglücklicher Erfinder das Fahrrad schenkte,
wie man sich vergeblich ums Perpetuum Mobile bemühte, und alles schon versuchte mecha¬
nische Menschen zu konstruieren, oder wie die Stahlfeder , ein so unscheinbares Ding , sich
durch den Lauf der Jahrhunderte ringen mußte . Dann sehen wir den kühnen Flug
der Menschen durch die Lüfte , tauchen schon z. Zt . der Minnesänger ins Meer hinab,
hören von geheimnisvollen Entwürfen großer Kriegsbaumeister und fahren mit den ersten
Dampfschiffen, in Wikingerbooten und "sonderbaren Wagen, überall in unserer Gegenwart
bei unserer hochentwickelten Technik landend . Ueber 500 Abbildungen, meist nach Zeich¬
nungen des Verfassers aus den Papieren längst vergessener Meister, erläutern das Ge- '
sagte dort, wo das Wort zu schwach oder zu schwerfällig wäre. Feldhaus ist auf dem Ge¬
biete kein Neuling mehr, und gerade darum unterscheidet sich sein Buch gänzlich von allen,
>oas bisher unter ähnlichen Titeln erschienen ist. Es wird eine Zeit kommen, und sie ist
nicht 8» fern, daß Feldhans ' Buch der Erfindungen als der Wendepunkt in der modernen
Geschichtsliteratur der Technik bezeichnet werden wird . Was der Verfasser in einem
bekannten Lexikon der Erfindungen früher in trockenen Daten zusammenstellte, das hat hier
für den großen Kreis der Gebildeten , für Gelehrte , Techniker und Schüler Leben und
Bewegung erhalten . Die geschmackvolle Ausstattung macht das Werk zu einer Zierde für
jede Büchcrsammlung und wir freuen uns , in der Lage zu sein, dieses wertvolle Werk an
unsere Abonnenten kür nur Ulk , 3 .— abgeben zu können.

•er Von sämtlichen vorstehenden Weihnachtsprämien liegt je 1 Exemplar an den Schal¬
tern unserer Hauptgeschäftsstelle, Manritinsstraße 8, zur Einsicht auf . Die Werke sind ein¬
zeln käuflich und bitten wir , uns Bestelluiigen hierauf recht bald zukmnmcn zu lassen, denn
die Nachfrage wird mit dem Herannahen des Festes ohne Zweifel sehr gesteigert werden.

Nach auswärts können wir die. Bücher nur unter Berechnung des Portos gegen Vorein¬
sendung des Betrages öder Nachnahme senden. "W*

in Berlin gegen die neue Besoldungsvorlage p r o-
testiert.  Es wurde einstimmig eine Resolution
angenommen , worin eine Erhöhung der Gchälter
der Otberpost- und Obertelegraphenasststenten
von 1800 bis 3000 Jl  auf 1800 bis 3600 M,  er¬
reichbar in 18 Jahren , gefordert würde, währeiG
bei den Gehältern der Post- und Telegraphen¬
sekretäre eine Erhöhung von 1700 bis 3500 M
auf 2200 bis 4200 A  und bei den Oberpost- und
Obertelegraphensekretären und Postmeistern von
2100 bis 4200 Jl  auf 2500 bis 4500 M,  in 15
Jahren erreichbar , eintreten soll.

* Schwindler am Fernsprecher zeigen auch
neuerdings hier ihr freches Gebaren. Bor ei¬
nigen Tagen erhielt ein Automaten-Restaurant
eine Abrechnung von der Post, auf welcher meh¬
rere Gespräche nach Barmen liquidiert waren,
von denen der Besitzer nichts wußte. Schließlich
stellte es sich heraus , daß eine hier bedienstete
Kammerzofe den Betrug verübt hatte. Sie ver¬
langte zunächst, ein hiesiges Geschäft anrufen zu
dürfen , ließ sich dann mit döm Fernamt verbin¬
den und sprach nach außerhalb , zahlte aber imr
10 J,  dann . Der Inhaber des Automaten-Restcm-
rants ließ die Rechnung, welche auf über 12 ,-kk
lautete , der Betrügerin präsentieren und löste sie
dieselbe sofort ein . weshalb von einer Anzeige
abgesehen wurde. Diese Fern sprech - Mog « ^
lauten  werden jetzt von denGerichten scharf aufs
Korn genommen. Einer dieser Mogelanten er¬
hielt in Berlin wegen wiederholter Schwindeleien
6 Monate Gefängnis.

* Automobilisten Achtung! Die Kreisstraße
Bilbel - Massenheim  ist bis 15. b. Mts,
gesperrt.

* Billiger Sonderzug nach Berlin . Am 22. Dez
zember geht vom Hauptbahnhof Frankfurt aus
ein Sünderzug mit sehr ermäßigten Preisen nach
Berlin ab. Der Zug hat Anschluß an den hier
abgehenden Personenzug 7 Uhr 05 Min ., in
Frankfurt 8 Uhr 18 Min ., da er um 9 Uhr 25
Min . in Frankfurt abgeht. Ankunft in Berlin:
23. Dezember 10 Uhr 23 Min . vorm. Rückfahr¬
karten haben zwei Monate Gültigkeit und kosten
2. Klaffe 38.20 M,  3 . Klaffe 24.90 M.  Die Kar¬
ten sind bereits ab 12. Dezember zu haben.

* Eine Bahn im oberen und mittleren Tau¬
nus . EWlich haben in den letzten Wochen die
Absteckungsabbeiten zur geplanten Usatal-
b ahn  stattlgefundcn . Die beteiligten Gemeinden
haben schon vor zirka 2 Jahren Geländestellung
und Usbernahnie von Obligationen beschlossen,
Die neue Linie soll vom Bahnhof Bad Nau¬
heim  nordwärts auslaufen , etwa 600 Meter der
Main -Weserbahn folgen und dann nach dem Usa-
tal führten , über Nieder-Mörlen , Ober-Mörlen,
Langenhain -Ziegenhain , Werttborn loird sie dann
in Usingen einmünden und hier an die Bahn
U s i n g e n - W e i l b u r g anschließen. Danach
wäre eine direkte Verbindung zwischen bem
Weltbad Nauheim , dem mittleren  Tau¬
nus und dem L a h n t a ! hergestellt.

* Lenkbare Luftschiffe. Unsere Zeit steht im
Zeichen der Luftschiffahrt . Es war daher dop¬
pelt zu begrüßen , daß der hiesige Kaufmännische
Verein gestern abend Gelegenheit bot, durch den
Vortrag des Hauptmanns und Kompagnie-Chefs
Härtel  aus Leipzig näheres über „Die Er¬
oberung des Luftmeeres und moderne Reisen im
Luftschiff" zu hören. Von lenkbaren L u-ft --,
schiffen  unterscheiden wir heute drei Systeme:
starr , unstarr und halbstarr.  Das erste
System wird repräsentiert durch die Luftschiffe
des Grafen Zeppelin ; das zweite durch den Par-
seval-Ballon des Majors Groß und nach dem
halbstarren System werden hauptsächlich die
französischen Luftschiffe erbaut . Bon den fran¬
zösischen halbstarren Lustschiften wären vor
allem die verloren gegangene „Patrie " und die
jetzt neu erbaute „Republique " zu erwähnen.
Hauptmann Härtel zeigte in feinen Lichtbilderil
die einzelnen Systeme. Besonders fesselten bei
der „Zeppeline" die einzelnen Teile, wie das
große Aluminiumgerippe , das Steuer , die Sta-
bilisierungsvorcichtungen und die Gondeln mit
ihren Gängen nach den zwei Längsseiten des
Luftschiffes . Als sehr interessant dürfen auch die
jüngsten Fahrten der Flugtechniker Gebrüder
Wright , Santos Dumont u. a. bezeichnet werden.
Vor allem haben die Gebr. Wright durch ihre
Fahrten in letzter Zeit bewiesen, daß auch aus
dem Gebiete der Drachenflieger hervorragendes
geleistet worden ist. In dem zweiten Teil sein« -
Ausführungen schilderte der Redner eine Fahrt
im Freiballon . Er zeigte an verschiedenen Bil¬
dern den Freiballon , seine technischen Einrich¬
tungen und die zu einer Fernfahrt nötigen In¬
strumente . Hauptmann Härtel , der schon eine
Reihe von Fernfahrten unternommen hat, schil¬
derte dann ausführlich eine Fernfahrt.  Die
Fahrt , welche eine Dauer von 7 Stunden er¬
reichte und von dem schönsten Wetter begünstigt
wurde , ging von dem durch das jüngste Gordon-
Bennett -Rennen bekannten Schmargendorf bei
Berlin aus , über Charlottenburg , Kottbus,

Muskau , Brückenau bis ins Riesengebirge an den
Fuß der Schneekoppe. Die als Lichtbilder ge»,
zeigten photographischen Aufnahmen aus verfchir-!
denen Höhen, 700, 1000, 2000 und 2400 Meter,
unterstützten die Ausführungen des Redners in
vortrefflicher Weise, Andere Lichtbilder verschiede-!
ner Gegenden und Städte wie Berlin , München,
einige Photographien der Alpen, Phoiographim
der Kaiserbrücke bei Mainz und von Biebrich
waren wohlgelungene Beigaben. Der Abend darf
als ein lehr - und genußreicher bezeichnet werden.

* Französische Deserteure in Mainz. Drvl
französische Deserteure meldeten sich am Sams¬
tag abend auf der Polizei in Mainz als obdachlos.
Die Drei erzählten , sie wären « s ihrer Garni¬
son wegen Mißhandlung geflüchtet.

* Verband naffauischer landwirtschaftlicher
Genossenschaften. Im „Hotel du Nord" in
Fvankfurt a. Di. vereinigten sich am Smmtag
nachmittag 84 Delegierte von Vereinen des Ver¬
bandes der nassaulfchen landwirtschaftlichen Ge-
noffensckmften, welche 21 Spar - und Bocschußver-
eine vertraten , zu einer Bezirksversammliaug.
Zum Vorfitzendeii wurde Bürgermeister WentzeU
aus Heddernheim gewählt. Verbandsdirektor
P e t i t j e a n aus Wi e s b a d e n sprach über
„Nevisionspflichten des Auftichtsrats" und Ver¬
bandsrevisor L a u r aus Wiesbaden  icher
„Ncalkredit und Kreditgenoffensckmfteu. Beide
Vorträge gaben zu einer regen Diskussion Ber-
aiflaffung . die zur Klärung vieler Fragen ans
der Praxis der Genossenschaften führte. Schlieiß-
lich wurde der >Scheck- und' Wechselverkehr noch
einer e 'naehLnden Ecörterupo .untWogW,

ä
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^ * Walhalla -Theater . Nach zweitägiger
Pause , durch den Andreasmarkt verursacht,
brachten die Schlicrsccr  gestern abend wie¬
der ein hier nach nicht bekanntes 'ländliches
Bolksstück „Der  P n r a g r a p h e n s chu st er"
Heraus . Benno Rauchenegger und Konrad Dre¬
ier sind die Verfasser. Die bekannten Namen lie¬
ßen etwas Gutes erhoffen und diese Hoffnung
wurde vollauf gerechtfertigt. Ter „Paragraphen¬
schuster" ist ein echter Bauernschwank. Ter
Leiten-Schorsch ist ein Findelkind . Trotzdem hat
sich des Bürgermeisters Tochter, die schöne Eilli,
in ihn verliebt. Da die Eltern des Mädchens
der Verbindung nicht zustimmen, wendet sie sich
in ihrer Herzensnot an den Schuster Philipp
Bacherl , den „Paragraphenfchuster ", wie er im
Dorf genannt wird , der alle Gesetzesparagraphen
auswendig weiß und seinen Mitbürgern dadurch
sehr imponiert . Livp verspricht, sich der Sache
anzunehmen , hat er doch an dom Erfolg selbst
das größte Interesse , denn die Cilli Hat es ihm
schriftlich gegeben, daß sie am Tage ihrer Hochzeit
mit Schorsch ihm bare tausend Mark auszahlcn
wird. Der Paragraphenschuster ist nun in erster
Linie bemüht, dem Schorsch ein gewisses An¬
sehen zu verschaffen. In den Kleidern einer al¬
ten Zigeunerin erscheint er im Haufe des Bür¬
germeisters und enthüllt der Filzhoferin aus de¬
ren Hand Vergangenheit und Zukunft . Er weis¬
sagt, daß die Tochter sich reich-verheiraten wind
mit dem Sohn eines ungarischen Magnaten . Die
Filzhoferin glaubt in der Erzählung die Schick¬
sale des Leiten-Schorsch zu erkennen und wünscht
nun nichts sehnlicher, als daß .die Heirat , der sie
sich erst so widersetzte, zustande kommt. Das
junge Paar hat von diesen Jntriguen keine
Ahnung und ist stolz darüber , daß der Wider¬
stand der Eltern zu weichen «beginnt. Wenn der
Paragraphenschuster nicht im letzten Augenblick
das Spiel verlieren soll, muß er einen ungari¬
schen Vater heilbeischaffen. Der Tag der Hochzeit
erscheint und mit ihm pünktlich der ungarische
Graf , den unser Paragraphenschuster täuschend
markiert . Die Filzhoferisehen schwimmen in Se¬
ligkeit und halten Mit ihrem Segen nicht mehr
zurück. Auch daß der „Magnat " plötzlich ver¬
schwindet und statt dessen der Schuster erscheint
mit dem Testament des ungarischen Vaters , in
welchem den jungen Leuten, das ungeheure Erbe
erst nach dein Tode des Grasen in Aussicht ge¬
stellt ist, tut der Glückseligkeit Filz-
hqsers keinen Eintrag : „Er ist do schon
recht alt, da kann's alle Tage kemma!"
Gespielt würde recht gut . Die Dorffestlichkeit im
2. Akt, mit einer solennen Keilerei endigend, war
von köstlicher Wirkung . Das Publikum amüsierte
sich reichlich und kam nicht aus dem Lachen
heraus . Den Paragraphenschuster spielte Direktor
Terosal,  hierbei den ganzen Reichtum seiner
unverwüstlichen Komik zeigend. Georg Vogel¬
fang  kopierte das beschränkte Ortsobcrhaupt
trefflrch. Maria E r h a r d t war eine fesche
„Bauerndearn ", welche das Auditorium lebhaft
für ihr Liebesleid und ihre Licbesfreude zu in-
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nommcnen Haftsummen aufgebürdct sind. Der
m i t t l e r e B e s i tz wird erdrückt von den hoyen
Betriebskosten, denen kein genügender Ertrag ge¬
genübersteht; stete Geldaufnahme bei bescherden-
stcr Lebenshaltung steht aus der Tagesordnung.
Dabei gestaltet sich die Geldbeschaffung um so
schwieriger, als das Hauptkreditinstitut des Rcg.-
Bezirkes Wiesbaden , die Nassauische Landesbank,
die Bclcihungsfähigkcit der Weinberge ganz er¬
heblich beschränkt hat, Private aber auf Wem-
berge allein überhaupt kein Geld mehr geben.
Aber auch der Grotzbesitz  hat seit Jahrzehn¬
ten nur Einbußen erlitten . Tie vereinzelt er¬
zielten besseren Weine aus guten Lagen ver¬
mochten nicht, die Verluste der Fehlfahre zu
decken, so daß auch hier von einer Rente nicht
mehr die Rede sein konnte. Dabei wird gerade
vom Grotzbesitz in intensiver Betriebsweise ver¬
sucht, durch Erzielung brnt, hohen Qualitäten den
Ruf und Wert der Rheingauer Weine zu er¬
halten . ,

Gegen die Flaschcnwei n st euer  hat man
sich energisch gewehrt in zahlreichen Protest-
v e r s a m m lungen.  Auch die Regierunge¬
kreise haben sich diesem Protest angeschlossen. Die
Protestkundgebung des Kreisausschusses
des,R  h e i n g a u kr e i s e s gegen die Flaschen-
wcinsteuer hat folgenden Wortlaut:

„In der in Aussicht genommenenEinführung cnier
Flaschenwcinsteucr erblicken wir, zumal bei der augen¬
blicklichen außerordentlich großen Notlage der Winzer,
die schlimmste Schädigung des Weinbaues. Vor allem

aber wird die Flaschenweinstcucreine einseitige und
deshalb ungerechte Belastung des im Rhcingau vor¬
nehmlich vertretenen OualitätsweinSaucs bedeuten und
eine beträchtlicheEinschränkungdes Verbrauches, eine
Verminderung des Qualitätsweinbaues und damit eine
Entwertung des W-inbergbesitzcs zur Folge haben. Bei
der überaus großen Zahl der in Betracht kommenden
Betriebe werden zudem die Erhebungslosten sehr hohe
sein und den Ertrag der Steuer ganz wesentlich beein¬
trächtigen, so daß auch aüs diesem Grunde der Wein
als ein gecignctcL Steuerobjelt nicht erscheinen kann.
Wir bitten deshalb, die Einsührung einer Steuer auf
Wein abzulehnen. Der Kreisausschuß des Rheingau-
krtiseS: Wagner. Altenkirch. Hetz. Tr . Keulner.
Ärahcr. Sturm.
Nach zuverlässiger Schätzung in Reichstags-

kreisen wird angenommen, daß die Wein¬
st e u er in der K oM m i s s i o n mit l8 gegen 10
Stimmen abgelehnt  wird . Möge sich diese
Hoffnung als keine trügerische erweisen, denn die
Kolgen der schweren Zeitverhältnisse machen sich
schon bemerkbar . Niemand will auch nur ein .̂kr
erwerben, viele dagegen möchten sich ihres Be-
sitzes cntäußern . der ihnen anstatt eines Gewin¬
nes nur Verluste bringt . Es seblt deshalb nicht
an Fällen , in denen Kinder das Erbe ihrer Väter
an Weinbergen nicht weiter bewirtschaften, son¬
dern dem Verfall überlassen, weil eine ,Rente aus
ihnen nicht mehr erzielt werden kann. ■

Andere dagegen hegen und pflegen den Besitz
als ein Sorgenkind mit doppelter Liebe. Trotz der
späten Jahreszeit regen sich die Winzer noch in

1 L 1 , IUI iC llllUfci - lJLl , UllU / IUI . «TvU
, waren mit Lust und Liebe bei der Sache , so daß

die abgerundete Vorstellung einen vollen Erfolg
erzielte . -
, * M

Wresbadetter Vereittswesen
■— Verein selbständiger Kauflcirte. In schier letzten

'Sitzung nahm der Vorstand mit Befriedigung Kenntnis
von einer Zuschrift des Kais. Postamts auf die Eingabe
des Vereins, wonach von einer Aendcrung dcS Schalter¬
dienstes bei Len Pakctannahmeschaltern der Zweigpost¬
ämter ' zunächst noch abgesehen werden soll. Eine An¬
frage des Magistrats bctr. die Errichtung einer öffent¬
lichen Schreibstubefür stellenlose Kauslentc wird in be¬
fürwortendem Sinne beantwortet. : Die Handelskammer
fntC gebeten werden, für einheitliche Festlegung des Buß-
uud BettageS im deutschen Reiche cinzutrctcii. Wün¬
schenswert erscheint eS auch, datz die Kammer der Ein-
sührung sogen. Berkehrstage in Wiesbaden näher tritt.
Tie jetzt im Vordergrund der Interessen stehende Frage
der Abschaffungvon Sonderrabatten an die Mitglieder
gewisser Korporationen wurde zuin wicderholtcnmale be¬
sprochen. Ter Vorstand erachtet eS für zweckuiätzig. mit
diesen zwecks gütlicher Lösung der Angelegenheit in Ber-
handlungen zu treten . Was das Rabattsparwesen be¬
trifft , so hat der Vorstand eine Matznahmc. die er vor
Jahren schon vorbereitet, wieder aufgegriffcn und wird
sie in einer demnächfiigen Mitgliederversammlung zur
Erörterung bringen.

* » *

Tagesarrzciger für Montag.
Kgl . Schauspiele: „Ter Bibliothekar". 7 Uhr.
Residenz ! heatcr: „Ter Teufel", 7 Uhr.
Vo I t sthc atc  r : „Einer von unsre Leut' ", 8.12 Uhr.
Wall , allath .e ater: „Ter Paragraphenschuster",

8 Uhr.
Kuv h auS:  Monneinentskonzcrte i  und S Uhr.
Ntophoil - Theat - r:  Täglich geöffnet von 47,'}

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
flinephontheater:  Täglich von 4 Uhr nachmittags

bis 10 Uhr abends ununterbrochengeöffnet.
Konzerte  täglich abends:

Carllon - Hot - l . — C e n t.r a l - H o t cl. —
D e utsch er H o f. — Fried rich 'Shof . — Hansa-
Hot - 1. — Hotel K a i s e r h o f. — Hotel
N o n n on h of. — Ho t c I M e t r o p o l. — P a l a st-
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . — Wal-
tz allä - Restaurant . — Cafe Habsburg.

« — Cafe Germania.

Na? Nassauer Land.
Wovon man im Rheingau lprickit!

Ernste gelten! — Die betrogenen Winzer. — Jahrzehnte¬
lang nur Verlust. — O diese Flaschenweinsteuer:!: —
Protest über Protest. — TaS Erve der Väter. — Var-

vcrcitungc» für das kommeudc Jahr.
Wohl kaum jemals dürften , so lange man im

Rhcingan Reben ballt, so ernste Zeiten über bte
Winzer hereingebrochen sein, ivic in der Gcgen-
»vart. Tie wirtschaftiickc Krisis hat sich zu einer
allgemeinen Notlage  erweitert . Die
leichtfertige Finanzwirtschqft in der Eltviller
Zentrale , die Mißernte in diesem Jahre ^ und die
drohende Flaschenweinjteuer sind drei Faktoren,
ioelche die Existenz des Winzers untergraben ha¬
ben und das Wcingeschäst lahm legen.

Der kleine nassauische Winzcr-
sia n d, der sich in Winzervereinen organisiert
und der Eltviller Zentrale angeschlosscn hatte, ist
mit schweren Schulden belastet, so daß Winzern
kleinerer Orte bis zu M 90 000 und mehr Schuld¬
verbindlichkeiten auf Grund der von ihnen über-

i.'UlCU | vw.» i-ik. - —j •
fleißiger Arbeit . Zu den W i n t e r a r b e i t e n
war bis jetzt das Wetter sehr günstig, cs rst schon
sehr viel Dung ausgefahren und untergemacht
worden, auch die sonstigen Arbeiten, der Winter¬
bau , Deckung der Jungfelder , sind weiter fortge¬
schritten, und wenn der Winter nicht ganz plötz¬
lich eintritt , so werden die laufenden Arbeiten
noch vor dem Weihnachtsfeste beendet sein. DaS
milde Wetter  war der Nachreise des Holzes
noch sehr günstig, auch das Oestreich er Holz
hat jetzt einen solchen Reifegrad erlangt , daß es
normaler Wrnterkälte sicher widerstehen wird.
Nur zum Roden der Neuanlagen sind die Boden¬
verhältnisse nach nicht günstig. Es hat noch zu
wenig geregnet , die Erde ist im Untergrund noch
hart und trücken, Loch dürfte der jetzt einsetzende
Adventregen darin Wandel schassen.

Die neuen Weine  sind nun ziemlich durch¬
gegoren, eine rechte Probe ist zwar noch nicht
möglich, aber cs läßt sich doch so viel feststellen,
datz die Moste der besseren Lagen sich zu selbstän¬
digen Weinen entwickeln. Im Gegensatz zum
vorigen Jahre um diese Zeit ist das Geschäft
außerordentlich still. Es hält schwer, die im Herbst
erzielten Preise aufrecht zu erhalten.*

K. Schierstem, 7. Dez . Durch Sturmläuten
und Feuersignale wurden die Bewohner unseres
Ortes in der Nacht zum gestrigen Sonntag in
nicht geringen Schrecken versetzt. Gegen i/ß  Uhr
brach in «der sehr großen in den 80er Jahren er¬
bauten Halle vor der Wcrkzeugsäbrik von «sckuttz
u. Braun in der Hascnstraße  auf bis seht
noch unaufgeklärte Weise em:S cha den f euer
aus , welches so rasch um sich griff , daß innerhalb
weniger Minuten das ganze Gebäude ein großes
Flammenmeer bildete. In der Halle hatte das
Ar tillerie - Regim «ent Nr . 2 7 - Wies¬
baden  einen Heuoorrat von mehreren hundert
Zentnern aufgestapelt, ebenso war ein großes
Holzlager in derselben uutergebracht . Die rfrei--
willige Feuerwehr konnte sich nur auf die Lokali¬
sierung des Grandes beschränken, zu «welcher die
in «dieser Nacht herrschende Windstille nicht we¬
sentlich beitrug . Ein vielhundertköpfiges Publi¬
kum batte sich an der Brandstelle versammelt.
Tie Wiesbadener Feuerwache wurde um Hilfe
gebeten und nach nicht ganz 14  Stunde dauerte
es, als ein Löschzug von 28 Mann mit der
Ueberlandspritze an der Brandstelle , eintraf . Ten
vereinten Kräften beider Wehren gelang es nach
mehrstündiger angestrengtester .. Tätigkeit , das
Fgucr «auf seinen Herd zu beschränken. Erst spat
konnte die Wiesbadener Wehr wieder abrücken.
Als ein Glück ist es zu betrachten, daß Windstille
herrschte, denn in jener Gegend stehen einige
Dutzend Heuschober dicht auseinander . , Der
Schaden ist sehr bedeutend. — Die Gesellschaft
„Loh eng rin"  hält heute Montag abend eine
Versammlung in den „Drei Kronen " ab. —
Der „V er s chön e r un gsv e r ein " ladet leine
Mitglieder auf nächsten Donnerstag abend zu
einer Versammlung in den „Nassauer Hof". em.
— Der Gesangverein „S ä n «g e r l «ust " hält seine
diesjährige Weihnachtsfeier, am 2-. Weihnachts-
feiertage im „Saalbau Tivoli " ab. — Hafen»
wasserstand heute morgen 0,08 Meter.

j _ Dotzheim, 7. Dez. In «der letzten Ge-
m ein -devertret  u n g ss  i tzu n g wurde dem
Erlaß des Ortsstatuts gegen die Verunstaltung
von Ortschaften und landschaftlichhervorragenden
Gegenden, dessen Entwurf die Vorgesetzte Be¬
hörde genehmigt hat , einstimmig zugestimmt.
Ferner wird beschlossen., daß bei Bcsckwerdesuh-
rung und Verstößen gegen das Statut der Krcis-
ba um ei st er Krapp-Wiesbaden als Sachverständi¬
ger fungieren soll. Das Statut liegt jetzt 14 Tag
auf hiesigem Ratba-use, Zimmer Nr . 4, zur Ein¬

sicht offen. Evtl . Einsprüche sind während diefcr
Zeit bei dem Gemeindevorstand schriftlich anzu¬
bringen . — Tie hiesige Wirtevcrcinigung hat in
einer Eingabe an die Gomeindekörpcrschaflen die
Einsührung einer F l a s che n b i e r - B a n de -
rolsteuer  von 2 A für die yalbiiterslaicheNc-
autragt . — Für die Anbringung eines Blitz¬
ableiters aüs dem Sch ulbausneu bau  hier
sind 6 Offerten abgegeben worden, pon welchen
SMossermeistcr Gg. Baß-  Wiesbaden Mindelt-
sordernder mit 488 ist. Demselben wurde die
Ausführung übertragen.

g. Bierstadt , 7. Dez. Heule vormittag er¬
schoß sich auf dem Speicher des elterl . Hauses
der 21jährige Landwirt Vogel.  Er war em
Sohn des Landwirts Louis Vogel. Was den
hoffnungsvollen jungen Mann in den Dod ge¬
trieben hat , ist bis jetzt noch nicht aufgeklärt.

£S Eltville , 7. Dez. Die ftädtrlche Verwal¬
tung beabsichtigt eine K r a n ke n v e r s r ch e-
runa  ins Leben zu rufen für Personen , tvelckio
nicht in die Ortskrankenkaffe oingetreten sind.
Um die Unterlagen zu gewinnen , werden die
Interessenten ersucht, «sich «bei dem Maglsirnt
mündlich oder schriftlich zu melden. Asrt der
Iitc!vtQcii -7$ c i u b c t $ ß nt ß t i u n
164 Stück Wem geerntet . Tie O-iranintät betragt
ein Drittel -Herbst. Die Qualität ist als gut zu
bezeichnen. ,

Oestrich, 7. Dez. Die hiesige ü re -«wil¬
lige Feuerwehr  hält ihre alljährliche
Chr «i stbaumbes cher  u n g am Sonntag , den
31. Januar 1909 im Lokale «des Herrn Jakob
Kübn «ab. — Wie alljährlich , so veranstaltet anch
in diesem Jahre der Männer -Gesang-Veroin
„Eintracht"  am 2. Weihnachtsfeiertage in iei-
nem Lokale ..Gasthaus zur Linde" unter Lei¬
tung seines Dirigenten Anton Mittel «dors ein
Konzert mit Ball. Der Verein läßt sich auch dies¬
mal angelegen sein, ein abwechselungSrcichesnno
interessantes Programm aufzustellen.

s. Sauerthal , 7. Dez. Bei der hier slattge-
fulldenen Bürgermeisterwahl «wurde an¬
stelle des seitherigen Bürgermeisters Simon Herr
Philipp K n n z hier zum Bürgermeister gewählt.
- - Für «unseren Ort steht die Errichtung einer
Posthilfsstelle  mit Telephon bevor. „

s . Lorch, 7. Dez. In voraussichtlich dreitägi¬
ger Sitzung wird am iö ., 16. und 17. Dezember
er. vor der Strafkammer des Königlichen Land¬
gerichts Wiesbaden der „Krach"  der «hiesigen
Spar - und Darlehnskaffe verhandelt werden. —
Die wegen «We i n f ä l sch u n g angeklagten Ehe¬
leute Brannt -weinbrennereibesitzer und Wein-
Händler Sch. von hier wurden in der am letzten
Samstag vor der Strafkammer des Kgl. Landge¬
richts Wiesbaden stattgefundenen Verhandlung
' r e i n e s p r 0 che n.

Aumenau , 7. Dez. «Mit dem 3. d. Bits , ist
die 'Güterabfertigung  hier an das
Ortsfernsprechnetz angeschlossen worden.

Nordcnstadt, 7. Dez. Der Plan über die
Errichtung einer oberirdischen Telegraphen-
linic  in der Napauerstraße hier liegt bei! dem
Postamt in Erbenheim von heute ab vier Wochen
lang aus.

£3  Diez , 7. Dez'.^ _ . . Zur Errichtung eines neuen
AuitSge "richts "ge «bäu «des hat die Stadt
dem Justizfiskus «das 37 Ar große Gelände mit
allen Gebäulichkeiten -für 10 000 M angeboten.
ivorauf der Fiskus n-icht eiugcgangen «ift._ Die
städtischen Körperschaften beschlossen hicrcvuif,
ivcml sich der JustizfiskuS zur Errichtung eines
neuen Gerichtsgebäudes «aus eigene Kosten ber-
pslickitct, das ganze Grundstück unenteltlich
abzutreten und «als teillvsises Acguivalcnt «die
gleichfalls unentgeltliche Ueberlveisung des jetzl-
gcu Gefängnisses seitivis des Justizfiskus an die
Stadt zu beantragen.

6j Niederselters , 7. Dez. Gestern feierte , der
S t a t i 0 n s v 0 r st e h e r G r ü n ew a l d in
voller Rüstigkeit seinen 6 0. Geburtstag.
Beinahe die Hälfte seines Lebens hat Herr Grü-
uewald hier verlebt , indem er annähernd 30
Fahre als Stationsverwaltcr hier ansässig ist;
mit der Eröffnung der sogen. Heffenstrccke war
er «anfangs als Zugführer angestellt, «wurde dann
Stationsverwaltcr in Oberbrechen, von wo er
nach hier versetzt wubde: — Fm -benachbarten
Ob e rf e l t «e r s schoß ein löjahriger Junge mit
einem kloinkaliürigen Revolver nach «einer Anzahl
Schulknaben und b e r «w<u n d etc einen durch
einen Streifschuß am Halse.

ticrt . Als sie «der Aufforderung , slowenisch ^
sprechen, nicht uachkamen, wurden sie von du,
Slowenen niedergehanen , ihrer Waren und über
400 Kronen .Baargeldes beraubt . Ein Te-p,.
scher«wurde lebensgefährlich verletzt. Das Bahn,
perisonal blieb passiv.

Berlin, .7. Dez. Aus Anlaß der vor einige,
Tagen in Prag vorgekommcnen tschechischen PZ
belangriffe auf deutsche Professoren , und Sch,
deuten bei Gelegenheit der 60jährigen - Jubi . -
läumsfeier der «deutschen Rede- und Lesehalle in
Prag fand «gestern eine von der freien wissen¬
schaftlichen Vereinigung nach der Philharmonie
einbrrufene öffentliche, akademischeVersammlung
statt . Der große Saal und die beiden Galeriei«
waren lange vor «Beginn dicht gefüllt. Es wurden
mehrere Reden geh«alten , in denen gegen die Vor¬
gänge in .Prag entschieden protestiert wurde. II.
a. sprach der Vorstand der deutschen Rede- und
Lesehalle zu Prag . Dr . Löwenthal , in eingehen¬
der Weise über die dortigen Vorgänge . Man
ivalle es soweit treiben , daß die deutsche Univer¬
sität Prag nach Reichenbach oder Budweis ver¬
legt werde, was man unter keinen Umstäniden zu¬
lassen dürfte . Es wurde- folgende Resolution
vorgeschlageil! Die heute am 6. Dezember 190i.
mit ihren Professoren versammelte Studenten-
fchaft der Universität Berlin ist mit , Entrüstunc
den Vorgängen - in Prag gefolgt, die in ihren
Angriffen aus die dortigen Professoren und Stu¬
dentenschaft eine Gefährdung deutscher Bildung
und Kultur bedeuten. Wir erkennen als Pflicht
jedes Deutschen an , den bedrohten Brüdern jen¬
seits der Grenze zu helfen. Wir fordern die
Komilitouen auf , zu diesem Zwecke dem Bereir,
für das Deutschtum im Auslände höchst zahl¬
reich bcizütreten . Wir «wollen von der Resolu-
tioü dev «deu'tschen Universität zu Prag Kenntnis
geben zugleich mit .dem. Ausdruck unserer wärm¬
sten Sympathie für die mannhaften akademischen
Vorkämpfer der deutschen Bildung und Kultur,
der deutsche!! Lese- und Redehalle zu Prag . ~
Rach einigen weiteren Ansprachen wurde die Re¬
solution einstimmig angenommen. Es wurde
außerdem beschlossen, eine Svmvathiekmrdgebung
au die deutschen Studenten in Prag zu senden
mit «der Au'ffovderung, den Kampf für das
Deutschtum weiter sortzuführen . Der Vorsitzende
schloß alsdann die .Versammlüng mit einem drei¬
fachen Hoch aus das deutsche Volk.

Feuer, im GesandtschaftsgebLude.
Teheran , 7. Dezember. Im russischen Gesandi-

schaftsgebäude brach vorgestern ein Prand an?-,
der nach mehrstündiger Arbeit bewältigt werden
konnte. Die Kaiizleirälinie sind teiltveise ausge¬
brannt , die Akten wurden gerettet.

Das amerikanische Zollgesctz . . .
Newpark, 7. Dez. Der Vorsitzende der Zoll,

kommission teilte mit , daß Aussicht borhander«
sei, das ■neu« Zollgesetz bald ■zu veröffentlichen
Der Entwurf enthalte statt .fester Sätze Maxi¬
mal - und Aiinimalzölle und ermögliche, den Län.
dern Konzessionen zu machen, die Amerika Ver-
günstigniigeii gewähre».

Deutsche Diamantfelder.
Kapstadt, 7. Dez. Hier wird die Entdeckung

von Diamantfeldern auf deutschem Gebiete in
der Nähe der Lüdcrihbucht gemeldet, die sich Hh«n
sieben Meilen bis an die Küste erstreckten.

Im Kampf gegen den Krebs.
Berlin , 7. Dez. Zur Bekämpfung der Krebs-

kraukheit bildete sich in Berlin ein Organisatians-
komitee unter dem Vorsitze von Geheimral d Leh¬
den.

> An die Grenze.
Lcobschütz, 7. Dez. Das im benachbarten Trop-

pau garnisonicrende 1. Bataillon des Infanterie -.
Regiments Kaiser Franz Joses , ist vorgellem
Nachmittag an die montenegrinische Grenze ab-
gegaiigeii '

Neuer aus aller Welt.
(Zj  Einbrecher im Pfarrhaus , Ein schwere»

Einbruchsdiebstähl würde in der letzten Rächt in
Selze bei Hannover verübt , wo ein 6 Zentner-
schwerer Geldschrank aus der Registratur des
Pfarrhauses gestohlen wurde . Di'e Einbrecher
beförderten den Schrank durch ein Fenster in den
Garten , von wo sie ihn ans einem gleichfalls ge¬
stohlenen Wagen fortfuhren und nacĥ einer Wiese
brachten. Dort sprengten sie den Schrank mit
einer Patrone auf - Der Schrank enthielt nur
Wertpapiere und Hypothekenbriefe in Höhe van
400 000 «-«f. Sic Einbrecher nahmen die Zins¬
scheine mit , aber auch davon werden sie keinen
Nutzen haben, denn die Banken wurden sofort
verständigt . Der Tat verdächtig erscheinen drei
Männer , welche nachts in der Nähe des Pfarr¬
hauses gesehen wurden . «

,-. «. Feuer tut Gefängnis . Am Samstag ent¬
stand im Gefängnis des Budapester Bezirks
Feuer . Unter den Gefangenen brach eine große
Panik aus . Das Feuer konnte in kurzer Zeit
gelöscht werden.

(i,  Opfer des Winters . Der 12jährige Erich
Wesse aus Rahnsdorf bei Berlin spielte gestern
in der Nähe der Woltersdorfcr Schleuse auf dem
zugefrorenen Sce . Plötzlich brach das Eis und
der Knabe ertrank . — Bei Wienthal im Erzge¬
birge sind zwei Chemnitzer Gewerbeschüler bei
einer Skitalfahrt vom Fichtelberg schwer verun¬
glückt. Sie fuhren mjt solcher Wucht an einen
Felsen , daß der eine tödliche, der andere schwere
Verletzungen erlitt.

Letzte Drahtnachrichten.
Die tschechische Deutschen-Hetze.

Wien, 7. Dez. Wie dem „Deutschen Volks¬
blatt " aus Laibach telegraphiert wibd, wurden
drei deutsche Landbesitzer auf, «dcm Bahnhöfe
von Adclsbecg, als sie sich deutsch, unterhielten,
von etwa 30 slowe-nfschen Marktbesuchern tnjm-

Teuip. nach0 . || '-Barometer gestern 753,1 mm
VoraussichtlicheWitterung für 8. Dez. von

der Dienststelle Wettvurgr Nachts imldei,
Niederschläge, später teilweise aufklärend, und n-
was kälter. 0

Niederschlagshöhefeit gestern: Weilburg'
Feldverg 0, Neulirch 1. Marburg 1, ckUw» "
Witzenhansen0, Schwarzenborn1, Kassel0.-

Wasser- Rheinpezel Caub gestern1.09 heute IW -.
stand: Maiupezel Hanau gestern1.16  heute in"

Lahnpegel Weilburg gestern 1.36 heute -

2 - , Sonnenaufzanq 7.50v Sonnenuntertzunz3 &3
«Ronoaufga«,! *•**
M«ni»inl -rga>>g

Carl Müller, Wiesbaden , nur Langgassei
Optiker . Wissenschaftliches Institut tur

Augengläser . — Telephon 1684̂ ^
]
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 5. Dez. Sie fortschreitende politische Be¬
ruhigung kam zu Beginn deS heutigen Verkehrs in einer
weiteren allgemeinen Erhöhung des Kursniveaus zum
Ausdruck. Befestigend wirkte neben den Wiener Vörbör-
stnkursen namentlich auch die nach den Schwankungen der
letzten Loge gestern in Newyorl eingciretcne Befestigung.
2ie Geschäftstätigkeit hielt sich aber , Wohl auch wegen des
Wochenschlusses, in bescheidenen Grenzen und vornehmlich,
waren es Deckungen, besonders auf dem Montanatticn-
uiarkte, die der Börse zu der festen Eröffnung vcryalsen.
Lon. österreichischen Werten wurden Kreditakticn und
Franzosen nennenswert höher . Hervorzuheben ist auch die
iScsseruug von Lombarden .' Amerikaner folgten der Ncw-
uokkcr Anregung , namentlich waren . .Caniida lebhaft und
tzöhcr. Tic .anfänglichen Äursbeslerungcn am Montan-
cktienmarkie, die vereinzelt bis über ein Prozent be¬
trugen, konnten nach Befriedigung des DeckungsbegchrS
„icht aufrecht erhalten werden . Durch schwache Haltung
poit Anfang an fielen namentlich die seither begünstigten
Deutsch-Luxemburger auf . Unvcründerte Festigkeit zeigte
-er Rentcnmarkt ; dreiprozcntige Reichsanleihe , sowie rus¬
sische und türkische Werte setzten ihre Aufwärtsbewegung
fort. Still , aber leicht gebessert war der Markt der hei¬
mischen Banken, lebhafter umgesetzt wurden Darmstädicr

Bankaktien . Schtffahrts - und Elektrizitätsaktien zogen
leicht an . . Die anfänglich gebesserten Elektrizitätsaltten
schwächten sich später leicht ab . Diangels besonderer An¬
regung . war das Geschäft weiterhin recht still bei über¬
wiegender Neigung zur Abbröckelung . Tägliches Geld 2
Prozent . Weiterhin blieb der Verkehr still , der Kursstand
aber bei leichten Schwankungen behauptet . Knsiainduftrie-
marlt still, doch fest, . >

Pribat -Tislont 2.V . Prozent.
Frankfurt a. M ., Z. Dez. Kurse von 1.18—3 Uhr.

Kredttakticn igZ .30. Dislonto -Komm. 170.20. Dresdener
Batik 118.90.

Staatsbahn 118.80. . Lombarden 1- .90. Baltimore
189 .— « 188.88.

Die Börsen des Auslandes.
Wien, . 8. Dez., 11 Uhr — 9Jiin. Kredilukticn 020 .—.;

Staatsbahn 669 .—. Lombarden 105.80, Marknoten 117 .32.,
Papierrente 96,60 . Ungar . Kronenrcnte ' 91 .88. Alpine
629 .— . Fest.

Mailand , ü. Dez., 10 Uhr 50 Min . sproz . Rente 181 .85.
Mtttelmeer 188. Meridional 680. Wechsel' auf Paris
188 .23. Wechsel auf Berlin 122 .95.

Genua , 1. Dez. Banca d' Ftalia 1387.

Kaffee und Zucker.
Havre , 5. Dez. Kaffee. Tendenz : ruhig , per Dez. 38%

März 37% , Mai 371/s,, Sept . 371̂ .

Magdeburg , 5. Dez . Zuckermarkt. Wetter : kalt und
neblig . Tendenz : schwach.

Kornzuckcr 88 Grad ohne Sack 9.78—0.80.
' Nachprodukte 75 Grad ohne Sack 8.18—S.20.

Rohzucker, cfr ., a . B. Hamburg.
Tendenz : matt.
per Dez. 28 .25 G . 28.35 B., Jan . 28.1g G. 20 .15 SS.’,

Februar 20.50 G. 20 .60 SB., März 20.60 G. 20.70 23.,
.Mai 20.85 ö . 20.90 SB., ' August 21.15 &.  21 .25 B.

Der süddeutsche Wein.
ÄuS Baden , 5. Dez . Bei günstiger Witterung gehen

die Winterarbeiten flott vorwärts . Die neuen Weine ha¬
ben sich gehellt und probieren , sich als meist recht gute
Miltelgcwächfc . Trotzdem lastet aus dem Geschäft der
Druck der Gcfctzcsvorlagen , und der Handel verhält sich
im Einlaufe üutzerst zurückhaltend . Die letzten Abschlüsse
erbrachten für 1908er in der Markgräflergegend : in Hei-
terSheim . Wollbach und Britzingen -Jl  33 —38, in Schlien-
Ms , bluggcn , Ballrechten und Müllheim Jl  38 — 16 : im
Breisgau : in Kenzingen M 34 —36, in Munzingen Rot¬
weine M 43 — 18, in Herbholzheim , Kippenhcim und Lahr
bis zu M 50 ; am Kaiserstuhl : in Eichstetlen und Bah-
lingcn Jl  34 — 36, in Leiselheim und Sasbach Jl  37 —40,
in Oüerrotweil und Achlarren Jl  40 —52, in Jhrtngen
bis zu Jl  60 ; ani Bodensee : in Ucberlingcn Jl  32 , in
Immenstaad M 34 —35 ; in der Ortenau und in der Buh¬
ler Gegend : Tiergärtner Rotweine M 75 —76, in Ober-
lirch und Dnrbach Rotweine Jl  70 —80 und int Rcckar-

Seite 5
tal Weißweine M 50 —60, Rotweine M 60 bis 70 ; alles
für 100 Liter.

Aus Franken , 5. Dez. Das Geschäft scheint sich etwas
lebhafter zu gestalten , denn die Nachfrage nach den neue»
Weinen hat sich gehoben ; die 1908er haben sich auch recht
gut . entwickelt und viel Säure abgesetzt. Sie lasteten zu¬
letzt in Nordheim und Vollach Jl  33 —3H, in Teitelbach
bis zu M 42 , in Schweinfurt , Kitzingen und Umgegend
Jl  32 — 38, in Kreuzwerlheim , Miltenberg und Umgegend
Jl  39 — 45, in Matnbernheim , Mainftockheim, Marktwert
und Umgegend Jl  40 — 45, in Retzbach und Karlnadt Jl 36
bis 40 und in Aphofen , Sommerach und Eschernporf
Jl  50 — 60 ; alles für 100 Liter.

Ans Württemberg , 5. Dez . Nach dem amtlichen De-
richl über den Herbst hat der schleppende Gang des
HerbstverlaufS feine Ursache in den geforderten hohen
Preisen , die viele Käufer zurückfchrcckten. Viele Wein-
gürtnergefellschaston konnlen überhaupt nichts absetzen.
Die Güte des 1908ers überragt die deS >907ers dank
der vorzüglichen Witterung von Mitte September bis
Ausgang Oktober , dagegen vermißt man vielfach ein
lräftigcs Bukett . Die Riesling - und Rotweine sind beson¬
ders gut geraten . Die Menge war recht unterfchiedli » .
Die meisten granben gab cs in Metzingen , den geringsten
Ertrag lieferte die Laubergegend . Die Preise waren
Jl  30 — SO für 100 Liter , der Durchschnittspreis Jl  5}
gegen Jl  60 im Boriahre.

Berliner Börse , 5 . Dezember 1908. Berlin . Bankdiskont 4°/°, Lomhardzinsfuß a°/o,Privatdiskont 23/s °/o'.
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Olsen, fdsu. Siaats-Pan Charltt.07u.1 4 ,101.50b,, Posonscb 4 100.756
do. 95/91 3k!92.40bC do. Z\ 92.206

1St.Rchs.Schat 4 100.60G Cöli).St.-A.v.9l 3k!92.60bG Preuss. 4 100.50b
do. 1. 4. 11 4 100.78b DüsseId. 88/01 3k!100.208 do. 38 92.206
do. 1. 7.77 4 100.70b Elnert: St.0.9£ 4 100.300 Rh.-Westf 4
do. 1. 4. 08 3k 100 25G de. do. £i U 94.106 do. 31 92.256

Pr.Sohaizl 912 4 100.S0W3Ess.StAIV.V9I 94.006 Sächsisch 4 100.2566
01. Reiohs-Anl 4 102.3öbG Hall. St.-Anl. 4 Schies. . 4 100.60G
do. de. 3i 94.60W do. 86/92 3k 94.506 do. 3k 92.758
do. do. 3 85 .30b Hann.8t.-A. 95 3k Schl. Hols 4 ,00 .40»

cio.Schutzg.OÖ 4 100.508G Kial.8tA. 98/1t 4 do. 3k 92.1ObG
Prouss.cons.A ■i%94.60bG do. 04/11 4 100 203 Bad.Präm.A.67 4
do. do. 3 85.10K6 do. 07/17 4 Brnschw.20Tl fre 187.3066
do. do. 4 ,02 .30» do. 89/9! 3* 93.256 Cöln-Mind.P.A 3k 135.5066
do. Staffel 1 4 101.25bG do.01.0S.0- 3k 91.806 Hamb. SOTIr.L 3

Bad. St.Anl. 01 4 Magdeh.91u1( 4 Lübecker du. Sk
do. do. 1902 N 93 708 do. 06u . 11 4 Moin.7Guld.-L frc. 31 0066

Bayer. St.-Anl. 4_ 102.508B do. 75/91u02 3k 93 256 Oldenb.dOTl.L s ,27 .50b

do. Eisb.-Anl.
3,2
3

MündenerSt.A
Naumburg. 97 3k

lOü.OüG
93006 Ausländische Famts . .

Brun.Anl.l 899 3* 92 253 Poinar St.-An! 3k ArgeiU.Anl. t87 5
do. 05 uk. 1ö 3S Stendal . . 03 9230G do. inn.4000M ♦k 97 90b
do. 96 . . . . 3 82.40 b Stettiner St.-A 3V 91.406 do.äusslOOtvr 4k 95.1066

Cass.Undesc: ss 93 506 Wiosbad. 1901 3k 92 .506 do. Ges. 8.8.96 4 85.30b
do. XXI.v . 17 3S 93 .506 TSorl. Pfdb. 5 116.808 Bulg.St.-Anl.92 6
do. XXII. II. 14 4 100.400 do. do 4k 107 256 Chile Gold-Anl n

Hmb.am.93/99 3S do. neue 4 100.60b Chin.Anl.wl895 8
do. do. 1902 3 do. do. 3k 93 40b do. ».1896 5 ,01 .40b
do. do. 1907 4 101.736 do. da 3 83 .50bG do. v.1898 4k 97.50b

HoosStA.93/00 3S CriLLdsch. 4 GriechA.81-84 1.6 49106
do.96 03 0405 3 82 606 do. do. 3k 93 406 do. Goldrente 1.3 37.25*
dt . do. 09 4 do. do 3 83 001, do. Monopol. 1! 49 006
Oldb.St.KrdObl KuruNeum 3k 94 806 Jan .A11.10.1.7 4k 924056
Brandenb.Pr-A 3S do. do 3k 93 766 do. 4 85.008
HannPAVU.VIII 3 Ostpreuss. 4 100.005 MeiikanAnl20L4
Ostpr. Prv. Odl. 4 100.25bG do. 3k 92 .606 Oestorr. Goldr. 4 98.0066

do. do. 3< 91 508 i PornmLnd 3k 9330b do Papiorrt. 4k
Pomm. Prv.Aal, 3X 91.756 do. do. 3 83756 do Silberr. . 4V 97.256
Posen. Prv.-Apl 3S 91.406 Posensche 4 101 600 do. 1860Lose 4 ,53 75b

do. do. 3 do. 3k 94 00bG Port.StA.unt.lll 3 58 50bG
SNoin.Pnr.-0bl. 3* 92 .106 Sächsicch 4 100 750 do. I„. Spec. frc. 9756

do. IX. XI. XIV 3 do. 3k Human. 1903 b 101.205»
do. XX. XXI 4 100 406 do. 3 84 406 do. 1898 4 89 006

Sehi.HlstPrvA. 4 Schis, altl 3k Rusa.Anl. 1902 4 82.406
do. do. 3S do. I . A. 4 100.208 do do. 1905 4', 97.0058
do.Land-KuIt. 3S do. L. C. 4 188 208 do. Goldrente s 93.503

Teltow. Anleihe 4 100.50b SchlHIstLc 3k 92 .00hG do. Staatsrnt. 4
Wsstf.Pry.-Anl. 3 da. do. 4 100 406 do. Boden-Cr. 5 105.756
do. do. 3S 92 606 WestfLand 4 100.40bü Sao PauloG. A. b 94.8066
do. ” J do. 4 100606 do. do. 94 .506 Schwed.StA.86 3k

Äestpr. Pr.Anl. 3S Wstp. ritt.' 3k 95Y06 3srtz.amAoI.95 4 75.0066
AltonaSt.-A. 01 4 do. do. 3 84 .006 Türk. St.-A. 03 4 927568
Barme'rSt.-Ani. 3X 91.50fcG fHannovsoh 4 101.756 do. Bagd.-A, 4 84 2516
BsriinerSt.Anl 3* 97.006 do. 3k 92 .200 do. 1905 , . 4 82 60b
do. 1882/98 3N 94 .60SG Hess-Nass 4 do. .Lose . . re. 40.25b ’
de. St.-Svn. 1. 4 05 .106 do. 3k 92 .200 ing . Goldrente 4 92.4056

Branl.SL-A.91 3S 92.256 KuruNeum 4 00.756 do. Kronenrnt 4 91 .706
Brombrg.SI.-A. 3S 92 .006 do. do. 3k 92 500 do.Staatsr .97 3k 8! .506

do. do. 4 00.006 Pomm. . 4 00 506 lucar . Ani. 98 4>.
Bdarlttd.89/99 4 01.10b do. j 3k S2.20U B.Air.StA.IOOL 4Z 92.90b

B.Air.St.A. Pes 6 10t 5056 B.HB.V.VI.u.l 4j
Lissaoon. 8t.A 4 78.7568 do.l.u.ll. uk.14
Stockh.St.A. 84 4 -— do.lllu.IV.uk15

Eisenbann Stamm-Aktien do. 1. uk. 1916
Br.-Hann. H.-8.

Allg. Dt.Klemb 5k| 97 00b do. XVI. XVIfl.
Braunschw.Ld 6X1120.506 Dtsch. Grdcr. 1.
Crefelder . . 6^ 28.106 do. II.
Eutin-Lübeck 31 do. VII.
Frankf. Güterb 1 do. IXu. IXa.
Haiborst. Blank 5K131.806 do.Nyp. -B.VII.
Halla-HatislU 31! 83.256 do. do. VIII.
■Liegn.Raw. L.A. 4k do. Xlu.XIIIO
LübeckBüchen 8 Frankf.H.B.XIV.
Niederlausilz. 3k 53 .406 Hamb. Hyp.-B.
Nordh.Wern.LA 4k1 83.506 do. do. 1908
Oesterr. Staats 6 144.00b Hann. Bodcr. 1.
do. Südb.(lb .’ 0 19.1Ob do. do. 11.
Warsch.-Wien 0 95 .8060 Meckl. H. u. W.
Mittelmeer . . 3,< do. do. 1.
Prinz Henri. 6 12340b do. do. II. III.
Zcchipk.Finstw13! 283 .006 Meokl.Str . H.B.

Eisenbann Frior.rObiigat.
Meilime.VI.VII.
do. VIII.

Oux-PragörGId 3 78 308 do. IX.u.1914
ElisWestb-G.stl L 96.806 do. Xl.ir.1916

do. 1890 4 96 .256 do. conv.
Galiz.Carlludw 4 95.306 do. 1913
Kasch.Odb. Gld 4 93.096 Mitlold.Bdcr.il.

do. Silb. 89 4 do. uk. 06
Oest.ling.St.alt 3 85.1960 do. Grdror.lll.
do. Ergzgsnetz 3 83.906 NorddGrdcr.lll
do. Staats Gold 4 97.0066 PreucsBodc.IV
do. Kordwest . 5 do. X.
Südäst.(Lomb) 2.6 97 .2566 do. 1905 XIV
do. Obi. Gold b 101.0060 do. XI.

Ivangor. Domfc. 4* 92.90» Pr.Centr.Bd.90
Mosco-Kursk . 4 do. v. 03 uk. 2
0relGriasi89er 4 30 .756 do. v. 06 uk. 16
Süd-Westbahn 4 de. ». 07 uk. 17
Koslow-Woron. 4 do. v.86 89 .94
Kursk-Kiew. . 4 85.5066 do. v. 04 uk. 13
Mosc.KiewWor 4 81.80b» do.C-0.96uk06
Mosco-Rjäsan 4 86 .90b do. v. 06 uk. 16
Rybinsk.. ear. 4 81.008 Pr.Hyp.A.B.abg
do. 1897uk .08 4 89 808 do. do. do.
Süd-Osi 1898 4 80.758 do. 1904 u. 13
Wladikawk. 98 4 do. , 905 u. 14
Anat.Eisn.-Obl. 5 do. 1907 u. 17
do.Erglnz/Netz b 100 QObGdo. Hyp.-Vers.
ItalEisn.O.stg. 2,4 71 .QObGdo. do.
Ital.Mittelmeer 4 do. Plandbr.-B.
Gntr.Pac. 194S 4 do. 1908 1
S.LoatsS.Franc 4 81 .2066 do. XX. XXI. 10
St.Louisll. Incß 4 do. XXII. 1912
SouthPao.1912 6 do. XXV. 1914
Tehuantep.G.A. 5 ,01 .6050 do.XXVII. 1915

Deutsche Hypoth. -Pfandbido.XXVIII1917
Pr.PfB.XXIII.12

Berl.Hyp.-BankJ 3*1 90.306 Ido. XXVI. 19,4

4Jfe101.900 jPr.PfB.XXiV.1298 .50bG
99.50bG
94 .500
94.000
99 .250

132.00G
114 90b

99 250
99 256
98.50bü
91 50b0
98 .50bG
99 .200
99.00bÜ
92 .00bG
93 .5050
91 .500
99 .000
34.506
91.750

106 .000
88 .9050
98 .90d0
99 006
99 .6056
92 .6050
32.8056
97 756
92.000
38.756
38 .200

4 * 114 706
110.000
98 .801)0
91 .2550
98 .90b
99 .600
99 90b

,00 5050
92 1056
92 .306
92.6056
33 .000
97.4050
91.106
98 .500
98 806

103.006
99 .506
93.306

do.Kleinb.-Obl.
do.Comm.-Obl,
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
oo. Comm. Ob!.
Rhein-WB.I.III.

do. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesßodcrPI

do. do.
Westd.Bodencr

oo. do. III
Bank-Aktien.

91.7550 Rhein.Hyp.-8k,
98.10G
92.7556

100.7556
86 00G
98.60b
91.500
93.000
98 500
91.5056

38 706
89.7556
98 .506
91.5056

Banner Bank».
Berg.-MarkBk,
BrIHandelsGes
do.Hypoth.B. A,
do. do. 6,
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. D.
Sraunschw. Bk.

do. Hypoth.
Brsl.DiscB.abg
do. WechsI.B,

Comm. u. Oise,
Darmstädt. Bk
Deutsche Bank
Dlsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Disconl.Comm.
Dresoner Bank
Essen.Cred.-V.
Gothaerürndc.
1ambg.Hyp.-B.
’lannov. Bank.
(ieler Bank
<önigsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
.üb. Comm.-ßk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
iaiionaib. f.Ot.
Nordd.Grundcr

92 .006 ] Osnabrück. Bk.
99 .1056 Ostb. f.Hd.u.'Gw
99 .105l3iPr.Bod.Cred.A.
99 .l0bGido .Ctr.Bd.CrB0
93 .1056 !oo. Hyp.Akt.Bk.
99 .255G.do. Leihhaus .

100.255G do.Pfanobr.ßk.
94 .250 |Reichsbank.

7% 12ü.40b
8XH55.2ÜG
9 168.105

152.506
6li117 .00G
1%108.000

103.800
106.9050
1285056
239.25b

4^ 100.206

123.755«;
174.500

Rh.^ estl .Bdcr.
Russ.Bk. f. a.H.
Sctiaaffh.ßnkv.
Sehiss. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestflippVerB

9 __
8 157 406

10 ,30 40b
7 >32.8066
71 ,58 .600
8 172 603
7 140.1ObG
6k 103.506

indusine-Akti&n.

142.00b
178.5056
147.00b
160.006
158.25b
175.005
139.006
126.906
123.0056
164.705
125.606
110.506
119.50b
141.00b
100.0056
117.0058

94 .506 lRhein.Disc.Gesj 8

105.000
119.905
107.250
138.250
123.000
151.5056
188.006
115.8056
118.006
145.005
145 505
131 2556

Accumuiat. Fab
A.-G.t.Bäuausf.
do. f.Mont.Ind

AI,eld-Gron. P,
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. Elektr.
3erg.Mark.tnd.
BerkBockbr.
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

Kohlen
Breitenb. Cem,
Bremer Wollk.
Carolineb.Olfb
Cassel.Federst
CöinerBergw-V
Cöln-Müs.Brgw
ConcoraiaBrgD22
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Beimenh.linol.
Oessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.Waff.uMun

OonnersmarcK
Dortm.UnionLG
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin,
EintrachtBrnk,

12̂ 195.5000 I 58256
67 5056

101.00b
227.75b
208.10bG

7^ 111 40b
113.600
155.500
432.50b
267.0050
89 .000

100.5256
159 006
241.250
2652556
252 9056

7UU8 .10G
218.90b
,00 8056
99 8050

176 5050
197 00G
252 750
,28 5050
239.7550
409.000
,94 .520
425.5050
,06 .00 b
300.1050
410 75G
208 500

22 231.7550
Vi 163 QObG

363.0050
3020050
304.8056

59.905
20 297 006

314.006
103.000
155.5050
277.75v
155 8056
153.2550
432.0050
409.505Elberf. Farben 56

do. Papier,. 0 || 85.00bG
Engl. Wollwar.r 8 102 00G

Escnwcil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb,
Freund Massh.
FristerÄRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.ßj

do. St.-
GermamaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisno.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov.Masch.
Harbg. -WienG.
Hark. Brückend
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Hengstnb.Msch10
Herbrand Wag.
Herkui. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst Farbw.
Howaldtwerka
Ilse Bergbau .
Isenb. Brauerei
Kaliw. Äscherst
KattowitzBergo
Kiele.rSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh cv.
Königsoorn . .
Küppere L8hn.
Kytfhäuserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte . .
leipz . Br. Rieb.
Leonhardt Brk,
Leopold-GruDe
Leopoldshall
Lindenbr: Unna
Lmden.Brauer.
LouiseTietb.PA
Ldw.Löwe&Co.
Löwener.Dorini
Mark.Wett.Bgw
Magdeb. Gas

do. Bergwerk38
Marienb. Kotz.
Massen,ßergb.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&G.
NeueBod.-A.-G,

188.50nG
153.0056
139 .006
324 .750
1,2 .506
187.90b
44 .00oG
62 .5856

136.0056
229 .7556
134.75hl;
139.606
295 .250

60 .250
327 006
329 2556
136 .5056
137.60oG
,49 .00b
192 90b
155.0056
155.805)6

202 .005
168.500
421 5056
215 .60h
388 0056

76.000
385 500

60 .000
140 506
226 .75nG
141.75b
262 .0056
272 501'
2U500bG
204 256
122.00 b
71 .006

163.0056
194 005
166 506
137 7556
120.7556
39 .0006
62 .506

208 .00b

2520056

102.0056
107.006
507 .5056
109.5056
116.00513
139.000
78 005

164 .500
135.905

Niederi.KohlnwIO 167 0056
Nordd. Wollkm,
Obschl. Efsb.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Üppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel15
Ottenser Eisen
Phönix, lit . A.
Pos.Sprit-A.-G,
Riiein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W12
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

da. Zuckerf.
Sachs . Gussst.
Sachs Thür.Brk

do do. Pr.A.
SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schlegel Br. .
Schies. Gement12
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub.&Saizer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. AHaiske
SpinnLS . abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib. Zink. -Akt
ThaleEisenhüti

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
Westerege! Alk
WestfaliaC8m.
Westf.Orahtind

do. Küpferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper
Wiel.fi Hardtm.
WilkeGasoin. .
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

133 505»
100.20b
97.008

156 1050
186.3050
153.10b
184.00b»
,03 .2556
173.7556
4385806
229.5056
164.1056
128.0056
,95 .806
157.08B
251.0056
109.2556
218.506
105.8056
11375b
110.0056
143.506
145 80»
151.7556
418.806
188.2556
291.7556
117.8056
216.1056
130.506
254.305
204.80b

51.806
104.2556
234.5056
138.806
73.806
87 5856

236 5056
163.0856
173 7556
96 5056

193.686
237 80»
118.250
99.256

179.0056
209 0050
165.5056
97 .50»
60.60 b

134.8056
181.256
141.00»
113.506
102.706
289.08b
,82 .50b
8840b

Aach. Klb. 7 1)43.006
ArgoOpis 4
AllgBiÖmr0 103.0050
do.Lok.u8 8 143.256
Bmsch.St. bk
BrestEI.B. 6
do.Strssb. 10}
CuSsel.Stb 4k 100.206
Elkt.Hochb 5 122.80W?
GrBrl.Strb 8 174 256«
Imb.Packf 6 111.0066
doStrassb 10 176 2566
fannStrVA 2 1580066
lAagdb. Str W 181 .006
lansa.Dpt. 8 115 .898
frdd Lloyd 4k 38.7066
V.EisbBVA4 67.1066

hypothekar. srchergestellt.
Allg. Elekt.GeaJV

do. do.V. u.10
Dortm.UnionlO
do. do.

German.Sohff2
FKruppscheObilaurahütte

do.
NeueBod.-Gas.

do.
SiemfiHlsk083

do. do. knv.
Weüü

Amsulfttt
Brüss.u A
Christian
Koptnhg.
London .
do.

NawYork
Paris .
do.

Wien .
do.

Schwoi?
Ital.Plätz
PeKrsn

TT
8 7.
10 T.
8 7.
8 7.
3M.

8 7.
2M.
8T.
2M.
8 7.
107.

7.

£101300
97.00b

110.00»
101.00b
100.00S
99.5CK1

95.80W
89 00(7

4 98.50K
4 - 93 .50b
Korse.

Al

3
3 81.1506
51( 112.40(7
5Y112.45K

20.45«
' 20.345b

4.2058
81.45517
81.10(7
85.30(7
84.50(7
8t .43bU
81.25(7

3
4
4
3*
5
5̂ 214-00(7

Bold. Silber. Banknoien.
20 Francs- itücke
Soramignsp . Stück
N.RussGoldp. 100R
Amerikan. Noten .
BelgischeNoten. .
EngüscheBankn.IL.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. 1OOKr.
Rüss.Noten lüOBb!_
Zoll-Coi» onskl8ir,e321

16.305b
20.431/J

21577/0
4.1975b
81 / Ob

20 « 5b
141.55b
69 .601,
35.45h

214.45b
" .201,.

Kochen
werden alljährlich zu Weihnachten

mit der Margarinemarke

„ ‘Siegerin“
gebacken . Backen Sie gleichfalls
damit und Sie erhalten einen billigen
feinschmeckeuden , butterduftenden
- Festkuchen . ■—-

Alleinige Fabrikanten:
A. I . Mohr, Acf.-Ges ., Alfona -Bahrenfeld.

Z 20

bietet

sehr günstige Gelegenheit
das

Kristall*, Porzellan- u. Luxus=
Warengeschäft

der Firma Rud . Wolff , Inh I*. Oechsner
im Konkurs Marktstrasse 82.

Die bereits herabgesefifen preise
sind neuerdings

•« * noch mehr ermässigt . ■&*
Reiche Auswahl in Trink - n . gemalten

Tischservicen . 15823
Königl . Meissen Kopenhagen . NympUenhurg.

Visifen-Karten ] c
in jeier Ausführung, zu toutaiiteu Preisen, liefert die Druckerei deS

Wiesbadener General -Anreigers.

passenäs

. ' ’ ■‘ ’“r »mpf "h!e : 15683
(Ihren, Juwelen , Gold - und 5i !berW'~?en.

Bllligtte Preile Spezialitä : Traar,n ^ e . Reeae Saraatie.

Fi*. See bach , Kirc’igasse 32.
-j - . ■ ' “

die uns jetzt von unseren ge¬
schätzten Abnehmern zuted
wird, zeigt, dass die Preise für die
vom Verwalter der Zeiler 'schen

Konkursmasse
ausgesonderten Schuhwaren , wel¬
che wir vom Eigen t,ümer ei worben,
von uns niedrig genug festgesetzt
wurden. Wir verweisen di ser-
halb auf unsere Schaufenster

Ilap-Tiigiuirt-Iilcli
^ täglich frisch aus Kufmilch hergestellt _

j j empfieldt 15790 QKraf’8Milchkur-Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

_Dorzhelmerstr. 113. :: Telefon 659.
i :i l i

rfolgreuf)
und

15715
19 Üirchgasse 19

nahe der Euisenstras .---»

Billig
inserieren Sie bei Beachtung der Rückseit«

dieses Gutscheines im Werte von

Pfennig.
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SIS. KSttigi. Prenß. Klasse«l«tterie.
*.Raffe. 24.ZiehungStag. S. Dezember 1908. Bonnütag.
Nur die Gewinne über 240 Rl . sind in Klammern beigef.
(Ohne Gewikhr. A. St .-A f Z .) «Nachdruck verboten.)

LöS 363 90 496 552 624 1026 S96 693 743 90 843 2083
(600) 301 (600) 61 311 17 639 719 99 3161 236 A3K2 700
812 69 913 90 4056 211 637 623 67 (600) * 013 24 442 (600)
649 606 38 (600) 68 (1000) 737 869 71 6343 469 673 7016
187 566 8200 81 874 9100 92 409 63 606

10003 64 390 11213 396 435 629 (1000) »2463 848 848
*47 13211 74 610 704 841 951 14074 108 76 lb00» 281 (3000)
73 97 717 22 18061 (30001 411 86 602 37 761 1« » 7 88 489
782 869 967 17020 33 (1000) 44 247 384 449 90. 85 «0236
366 436 860 10177 467 836 .

30431 640 761 877 21011 226 47 435 628 46 638 90
22101 (1000) 261 88 324 406 37 639 922 2 * 446 89 93 568
809 863 24661 938 2 * 061 297 318 5« 631 69 712 64 843
26049 460 698 738 869 2 7643 735 2 8306 4M 86 (10 000)
689(1000) 93 917 29079 (1000) 48S 661 747 64 824 01^ 46(5C» ,30325 46 618 (500) 705 876 905 60 31076 (500i 144 90

igSÄggaSSsiwasÄWSÄaS &Ss
68 (600) 641 (1000) 83 726 (600) 646 925 43 (3000)

AO103 61 237 358 494 665 Ö29 4-1107 293 362 80 42001
41 Bl « 5te064» 4 534 43100 237(1000)903 44018 47 131 48
RÄ? Q7 ßfi4 AS 020 51 843 (1000) 9B9 46409 673 741 864 78
47284 720 24 895 48012 (500) , 169 84 (3000) 687 926 88

^ 3ßO024 *49* 79 (500) 169 574 448 65 548 628 41 746 906
fenm QK * 1187 229 375 684 * 2297 433 564 64 674 779 906
46 3 3089 322 47 (1000) 481 505 96 840 910 * 4044 (3000)
10768 72 385 449 3 5 087 167 467 561 736 889 58023 110
43 216 648 610 804 48 50 67488 646 785 (500) * 8030 136
(500)' 37 799 * 0079 133 647 620 73 700 923 67
^ g0368 91 461 606 17 923 61075 182 376 422 95 (500) 508
14 736 925 62092 176 (500) 243 455 639 866 946 63073 183
228 68 ^ 5 S90 441 63 658 806 26 93 983 6 4083 (500, 861 643
906 ftl (1000) 85031 38 71 107 315 613 752 993 86040 288
310 (3000) 19 (1000) 671 683 67186 281 587 692 739 (1000) 87
68141 71 759 825 67 997 66239 611 780

-711007 S06 865 71178 211 313 977 79 72107 18 (1000)
339 61 83 421 (500) 591 704 840 73040 91
643 52 72 766 838 74034 192 93 231 68 315 431862 (1000)
76189 234 390 (3000) 631 (3000) 46 83 729 30 839 72 76047
168 59 (1000) 246 346 866 964 7 7 004 158 272 622 673 762
m  Sa (WW 16045 80 119 421 62 79090 123 69 85 278
^ 80104 277 97 368 72 439 697 616 966 81025 88 91 672 81
711 ftifi (JV500) 33 82036 72 442 793 83136 453 65 87 712 29
80 854 84006 74 223 30 353 466 600 758 (600) §06 95 86079
111 247 (600) 311 (1000) 431 61 660 605 86 885 8 6071 (500)
216 525 95 763 (600) 72 87102 205 386 432 631 726 816 (600)
65 965 88 (600) 88011 346 735 (600) 854 (600) 89285 339 603

^Ofi073 438 664 61193 418 303 90 92340 (800) 611 31
Ä09 723 68 95 909 31 43 70 99 93080 85 205 98 (3000) 697
707 Zf 94167 3® (1000) 41« (500) 20 78 644 52 702 31(3000)

797 813 91 87046 253 98082102 76 98 360 405 632 62 648

. <W0463 86138651 787 890 IO10U d3 848 92 845 , 46 S997Ä 102025 169 96 202 (3000) 406 610 922 (3000) 108037
123 <3000) 226 418 84 (1000) 93 (500) 776 (3000, 89 807 65 984
104̂ 5 94 161 69 343 UW ) 49 61 97 (1000) 895 (1000) 909
22 33 66 (500) 105147 373 444 66 730 65 818 967 73 106396
35 537 744 60 802 107083 203 (500) 66 414 513 722 (S00) 95
108010 44 241 350 660 722 833 96 100024 72 105 319 439

632 110136 *462 n a67l m % iSM  930 35 93 111056 165 387 499
601 36 58 879 112616 662 769 118029 40 227 387 670 615 799
114024 4fiQ96 627 63 877 115025 141 383 594 795 (3000) 856
79 963*118429 55 846 117186 512 711 934 118011 86 712 18
881 , ‘Ä S* £? 848? Ä9 354 441 791 804 906
122000 « (&0CC 125 268 88 328 422 1»MW «5f  65
123119 69 221 317 42 407 8 732 84 902 124023 37 77 195
266 12 *473 537 617883 993 (500) 126030 144 63 264 65
692 739 (500) 73 (500) 835 12 7016 (600) 100 10 321 438 798
0)000 ' 128066 110 25 99 268 842 ' 500> 128047 (1000)
* 130017 202 468 (600) 577 717 804 902 131110 438 97 656
831 132005 168 66 230 91 (500) 461 696 99 698 997(500)
133212 429 31 62 72 726 852 907 <30001 184199 281 411 699
857 919 65 13 *034 452 641 78 (600) 90 873 130 (61 211 77
4SS 655 966 13 7 724 (500) 808 988 138216 481 607 630 773
949 (500) 61 91 13 0052 88 203 71 663 (600) 727 845 80 961
949  140157 474 94 632 89 703 16 921 141 )94 372 621 48
749 66 908 (600) 142018 63 153 998 99 (600) 143358 489

668 « 001 14 * 232 446 61 (500) 637 702 14 * 153(6000)
225̂ 2 431° 86 608 715 851 940 (3000) 9»  146023 60 (50°)

363 636 667 804 84 923 61 147416 73 85 SOI 88i 80 616 57
759 (600) 949 148142 466 649 14913 * 94 236 (1000) 336
(500) 447 85 600 18 687 899 983 . . .190532 734 68 806 840 48 1* 1309 773 891 964 1* 2039
179 91 (600) 213 31 316 602 960 74 1* * 005 61 130 42 274 96
345 (1000) 676 656 841 1* 4048 1«2 67 383 429 65 A 95
601 (1000) 962 (600) 1* * 039 314 589 736 906 IBOOM IM
46 318 47 659 703 (1000) 977 1* 7002 ,63 140 48 KI 90 228
609 756 947 (3000) 1* 8035 (1000) 193(600) 383 439 825 47 88
1* 9081 606 686 808 87 99 900 18 19 32 _

160533 38 773 885 (1000) 161095 (1000) 169 377(600) 543
62 (3000) 625 (3000) 28 64 16 2 498 729 877 95 901 86 16 * 179
424 76 850 900 4 164322 465 670 87 731 43 860 957 165004
148 316 657 88 787 826 928 186096 285 (3000) 365 M 470
546 57 749 835 932 16 7222 326 403 676 87 751 996 168153
381 470(600) 648 61 726 160222 (600) 337 526 747 71 874 988

17 0043 (600) 1)4 28 286 366 57(500) 634 64 (6000) 68 616
764 830 938 73 171061 119 76 380 17 2089 346 607 73 747
62 88 829 17 * 018 167 69 429 33 679 731 69 81 862 938 72
174403 516 (3000) 22 178022 (1000) 179 (1000) 232 374 96
402 564 646 752 (600) 894 949 67 17 6354 77 410 38 662 600
14 762 862 (1000) 951 177 182 440 (600) 616 618 97 977
17832 ? 47 61 66 179068 97 442 646

180088 86 613 91 767 (3000) 915 80 181004 68 (500) 137
40 224 343 577 96 602 9 18 98 758 876 971 18 2012 308 601
10 609 16 18 3 661 701 833 184016 230 33 436 (500) 7451947
(3000) 91 10 5023 38 88 142 (1000) 583 617 901 39 188043
462 837 187226 487 963 188113 227 673 733 999 189063
igg (3000) 835 909

190228 35 692 191390 657 610 22 (3000) 736 63 (1000) 63
(500) 84 837 102042 331 415 666 776 690 962 73 198142 (1000)
327 413 36 703 867 194090 176 689 96 722 (600) 76 89 969
(1000) 10 * 083 106 40 (1000) 77 203 24 301 447 693 817 86
196144 (500) 208 10 32 (600) 490 642 64 96 (600) 197628
819 906 71 108118 86 344 663 724 3« 828 100026 139 79

(1008) 34g 631 613  7R B2 82 925 201203 718 89
951 (1000) 20 2025 213 320 446 63 604 818 2 0 3395 (600)
666 86 808 22 2 0 4242 319 30 608 20 * 094 (600) 148 202
466 63 (1000) 653 680 776 839 2 0 6581 83 625 849 207328
76 413 (1000) 1* 39 13000) 541 763 982 2 08167 396 640 (3000)
935 209392 406 59 681 842 44

210039 189 348 604 65 794 211082 644 818 995 (100?)
2121 « 96 239 48 63 300 468 671 719 213129 638 717 35 966
214053 (500) 79 172 (3000) 323 33 98 428 61 634 962 21 * 006
92 (500) 180 213 (3000) 631 628 «5 71 835 930 49 83 216059
325  37 582 604 21 7032 67 380 95 672 691 21 8106 217 314
21 9006 101 28 (1000) 93 612 707 (3000) 83 824

220026 349 425 66 680 680 714 939 66 221039 136 624
756 74 806 88 2 2 2016 150 92 201 ilOOO) 81 386 688 805)3000)
986 228002 218 29 1500) 69 311 804 224009 66 258 336 695
632 73 (1000) 742 81 (1000) 946 68 2 2 * 031 108 85 607 47 636
81 784 87 (1000) 22 * 483 511 88 864 932 68 227048 ISO 282
92 361 70 476 98 789 2 2 8033 215 314 46 70 425 616 643
229063 303 88 770

23031S 88 (1000) 437 636 (1000) 39 601 97 756 2 31107
69 391 660 (500) 835 232065 294 (10 000 ) 478 684 769 91
960 233316 70 570 (1000) 617 341 234126 45 430 42 943
28 * 166 93 (1000) 330 404 516 603 230269 81 316 612 75
82 (30 000 ) 86 237041194 (500) 352 72 405 693 890 933
44 83 230342 80 679 81 675 (10 000 ) 86 866 974 (3000)
87 2 3 9032 33 103 (500) 21 321 862 727 806 36 38

240172 243 65 306 62 430 708 97 241013 812 449 644
242U6 223 (500) 49 66 622 722 (500) 847 904 * 4 * 038 387
448 77 687 630 753 831 244063 246 349 687 245 59 80 330
37 885 248183 264 361 (600) 667 735 805 67 971 247189 303
60 86 439 8«5 843 916 36 96 248155 60 336 (500) 344 61 41S

819. König». Vrentz. Klallenlatteiie.
s.Klasse. 24.Ziehun, Stag S. Dezember 1908 Nachmittag.
Nur die Gewinne über 24» Mk. sind in Klammern keigcf.
(Ohne Gewähr. A. St -A f. Z.) (Nachdruck verboten.)

487 682 758 803 10,9 144 465 893 2035 269 333 4M 768
13000, 970  3583 726 29 65 76 992 4048 179 247 337 489 623
88 617 820 5 248 98 476 664 0086 (6IM) 163 (KW) 401 9
13000) 28 679 896 969 7130 607 800 18 939 08 8054 266 316
72 644 797 855 89 0219 464 774 820 29 64 79

10 (70 312 436 800 968 11038 41 191 228 413 645 81 96
12033 69 133 262 331 97 482 90 735 891 930 61 13150 69
f,or7»cnm an 707 14144 240 (3000) 95 315 20 480 81 535 67
1* 198 230 86 Ml 696 16204 61 66 (1000, 375 537 (600) 54
768 913 17052 74 93 (600) 167 69 (500) 248 355 613 (3000)
612 23 862 (3000) 849 18071 765 19005 303 473 (3000) 770

(5JO sog 629 783 960 21086 234 313 36 407 852 79
(500* 9?1 22000 31 140 97 333 708 17 836 978 23055 171
285 321 66 641 92 711 (600) 24228 408 39 654 75 620 24
(3000)21 2S020 23 137 678 615 44 993 2 6007 136 (1000 56
346 (1000) 62 626 (600) 27 62 600 (1000) 799 M7 (1000) 2/030
232 56 327 483 744 2 8368 (1000) 613 686 780 674 2 9277

835  80314 723 (500) 883 (1000) 81012 (3000) 178 315 436 684
86 89 884 3 2033 126 64 294 358 65 640 863 66 929 3 3146
231 44 (1000) 374 82 698 3 4063 678 91 606 3 * 010 667 70
(600) 87 602 841 8 8368 70 517 18 64 666 736 971 37069
128 242 61 429 842 (500) 69 3 8008 211 78 471 61 646 832
(600) 44 3 9135 263 405 64 (3000) 630 682 746 932
1 U 40033 (3000) 97 305 408 (500) 708 37 64 (3000) 926 27
41022 160 (S00) 80 386 799 B38 56 67 89 970 42056 220 86
448 (5000) 672 91 (1000) 944 43162 329 425 631 1000) 47
973 (600) 44025 (3000) 43 68 101 319 (1000) 636 733 63 929
45032 34 204 442 616 57 73 837 47 86 762 79 974 46026
3112373 748 896 950 47109 216 38 (600) M3 465 515(500) 47
661 820 78 48062 303 434 513 326 89 913 40 48246 (- 00)

843  50288 *1000? 802 432 622 934 (1* 000 ) * 1031 (3000)
163 (600) 232 667 860 66 954 82159 333 56 67 496 981739

R4 990 495 54091 269 489 655 744 861 937 55183
344 548 84 (600) 779 818 56118 (500) 305 19 86 809 57800
58125 98 231 (3000) 33 365 823 38 59U2 341 79 (1000)
Elrlntie (300 000 ) 650 (500) 53 671 74 (1000) 753 (1000) 844

^ ■ 0352 639 63 (600) 75 (1000) 86 663 727 (500) 81074 410
737 92 800 6 2044 203 404 21 604 723 (500) 972 * 3041 116 25
2,7 89 (3000) 554 733 65 93 872 6 4260 323 (3000) 501 83 (600)
iu 65177 (600) 213 300 738 876 933 75 6 6116 230 (1000)
36 4M (1000) 667 691 975 6 7 233 (1000) 76 628 738 851
6)8060 164 324 609 28 (500) 1810 77 0 0093 (1000) 104 475

761 001328 L- , . . . _ _ _ _ _ _ _
7, 522 39 673 968 2 5 3108 367 410 625 622 807 961 68
2 * 4015 329 425 680 706 (5000) 23 * 126 308 334 «93 623
850 978 2 * 6109 299 446 801 23 620 (30001 773 97  900
2 * 7175 208 22 430 33 528 694 733 63 (10 000 ) 828
»5 8084 223 646 605 (1000) 716 71 (500) 2 S 9000 130 309 .

2BO9 «2(500) 272 73 79 332 430 798 827 261060 192 207
81 67 644 716 28 (1000) 812 972 262451 840 <50°) 263412
660 726 920 78 284212 317 409 799 923 268187 337 429
610 841 (1000) 912 266236 83 382 85 267036 (500) 130 87
2U 390 602 887 926(500) 26 8050 141 435 605 681 99 792 93
26 » "<>g 192 214 18 414 63 562 607 . . . .. . . . . . . .

270029 330 41 539 629 80 708 44 971 271407 720 974
272 ° 2 123 261 ' 04 (1000) 12 715 (500) 834 27 * 229 (1000)
274003 77 216 342 609 616 40 828 60 2 7 8 7b 248 86 334
770 833 41 43 46 6« 69 77 276024 105 442 674 700 875 78
82 904 2770 )9 162 273 684 9 806 940 278060 453 643
2790 ?9 373 96 591 762 63 (600) 840 910 47

2 8 0376 607 13 25 621 26 959 2 81164 88 335 402 61 75
833 2 8 2183 213 (500) 64 316 414 26 39 47 560 731 812 23
96 2 8 3139 46 298 305 (1000) 24 (500) 440 615 31 647 876
966 (10001 2 8 4024 (3000) 60 100 4 26 291 (3000) 358 721
2 8 5169 (500) 73 403 677 620 23 69 720 921 28 6093 101 19
36 203 81 (500) 714 62 2 0 7003 (600) 7 262 363 660 690 93
704 826 (3000)

790 <2000̂ 8^ 979 0000 )^ ^ 4Qg (300(J) 662 (30001
806 33 7 2170 (1000) 348 463 78 731 876 79 933 37 (1000)73220 49(600) 68(3000) 300 459 60(1000) 606 611 78 90 816
35 77 923 63 (600) 7 4 023 196 242 471 97 561 604 53 67 (600)
753 65 87 92 931 7 * 025 28 87 435 533 681 954 88 7 6421
33 46 603 803 7 7373 82 99 479 641 69 77 7 8003 398 497
637 707 (3000) 64 887 907 76032 (600) 284 306 80 489 636

80003 77 89 346 710 (3000) 81207 356 473 (1000) 631 817
82007 35 273 319 478 610 64 719 49 881 83193 364 69 488
89 794 946 84060 256 340 497 606 823 88039 143 (1000)
98 (1000) 626 33 81 90 638 69 731 63 8 6053 364 81 487 612
73 747 J 87142 383 88 496 639 68 88022 67 (1000) 240 63
350 594 817 902 8 9016 74 101 642 863 (1000) 951 (3000)

00081 93 94 391 449 67 (3000) 678 606 97 748 91182 89
690 619 (600) 80 806 02013 39 (3000) 95 634 744 58 93046
IM 452 SO 672 605 04008 143 «SO 780 838 08042 264 700
93 96303431 30 (800) 33 929 88 07077 369 436 580 616
928 (3000) 40 90091 313 (1000) 417 603 (500) 5 (600) 00006

813 13SÖ 806fÄ 6 6e?Ä «7 101227 345 676 653 721
102039 138 98 397 412 701 38 809 103002 67 500 41 104100
64 287 645 940 61 73 10 8002 63 122 238 33 68 427 98 610
(1000) 800 49 92 988 96 108186 95 305 763 879 927 77
107039 360 868 86 906 66 108013 119 73 268 74 406 614
749 970 108246 648 65 644

110054 167 206 72 661 73 934 97 111082 333 477 531(500)
39 (500) 782 804 34 112340 548 622 27 735 947 113001 223
323 414 521 621 22 44 725 114028 43 314 65 91 692 787 882
920 11* 036 211 431 84 11* 691 890 N70 °S 230 349 436 703
912 40 96 118229 456 623 66 710 66 963 110033 143 57 215
316 41 408 689 99 806 964 . .

120010 127 76 381 83 94 640 85 625 827 941 121283 90
483 888 99 961 12 2001 114 238 313 428 666 642 711 68 (600)
316 966 85 123026 62 117 266 368 72 678 93 621 822 79
124126 262 363 412 40 63 96 (3000) 819 12 * 082 294 (600)
384 (3000) 674 932 12 6346 589 620 47 956 12 7008 103 248
'600) 76 454 617 697 760 12 8248 306 687 913 129081 89
165 62 295 324 416 728 32 (600) 803 (1000) 13 (1000) 98 917

180059 111 453 738 833 131039 370 75 645 664 945
,32i76 223 307 (3000) 652 64 722 990 133018 (600) 216 66
)6 767 85 134/69 396 462 82 623 739 13 5 262 84 733 69 72
,24 13 * 096 304 448 66 646 13 7 384 455 798 944 , 38018
106 86 6. 2 6"6 (3000) 76 940 139113 69 2' 6 86 605 41 611
■37 72 841 (100 00 ) 61 92 924 (3000) 988 11000)

14 0045 487 640 67 696 (500) 670 141 (24 45 65 295 308

714 76 829 63 142066 95 149 209 385 695 858 143012 3oj«Tn? 967 14 4014 149 321 606 98(1000) 743 945 94*Ä
98 394 604 27 676 772 889 995 , 46110 247 68 640 765 851
(500, 935 72 , 4 7 018 43 106 75 246 74 ^ 2 42 (600) 44 Ag
28 82 94 148132 (800) «3 404 13 53 (500) 535 346 14 *058

243  1* 0141 7311 471 734 874 998 18,212 39 337 7« QS8
18 2087 140 261 86 486 (3000) 724(1000) , 5 8034 236 15408S
130 47 252 363 725 38 852 937 (1000) , 5 5496 668 72 95!
(600) , 86126 28 (3000) 318 429 91 919 69 70 15 7031 48 107
443 624 32 84 (500) , 58116 290 98 (3000) 661 677 844 (600)
929 36 (600) , 5 8260 71 304 79,616>69 663

,6 0010 32 80 172 (500) 377 566 62o 46 952 94 , 6,477 544
(600) 694 707 61 869 84 85 , 6 2523 54 725 809 980 95 (600)
,63 239 307 89 (500) 531 664 766 80 997 , 84116 71 6048 15
717 I63 924 (1000) , 6 8031 180 (1000) 91. 379 416 699 , 6 *057
103 322 635 64 81150 918 , 6 7005 226 A6 346 (1000)
61 746 (3000) 944 , 68049 197 407 823 950 160101 -07 61z
33 (1000) 920

,7 0042 70 160 314 (600) 80 404 657 (600) 632 759 S22
17,402 29 64 617 44 793 861 (3000) 172166 92. 217 (500) 325
(600) 29 34 478 705 65 81 947 , 7 8232 56 9,2 <74101 23 :30
470 (3000) 656 905 90 , 7 5007 236 95 669 653 739 (30 0 00)
863 17 8056 (1000) 97 232 49 440 619 (M >40 78 (600) 7A
97 983 , 7 7011 36 262 359 641 888 936 , 7 8014 131 30 LA
477 675 831 69 , 7 9076 169 92 363 (1000) 513

180199 654 (500) 756 924 41 , 8,021 190 315 676 (500)
601 770 890 , 82008 608 53 727 821 , 83122 409 46 (1000'
609 809 19 , 84059 207 305 453 (1000) 717 885 18 * 057 62
165 677 85 93 610 825 94 , 86331 839 75 ,8 7 293 446 5067
604 19 43 (500) 48 866 , 8 8084 152 64 244 461 656 601 778
,80299 (500) 630 35 63 824

,80426 46 (1000) 797 900 (1000) 31 83 19,005 23 (3000)
34 64 87 160 75 279 452 844 , 92062 97 H3 797 (1000) « 2
995 , 98025 143 49 333 409 82 (3000) 644 , 94127 29 276
466 614 35 (500) 747 (600) 92 849 , 95153 65 259 348 41g
714 21 35 968 , 9 * 016 197 357 732 802 3 46 (600) 49 , 97389
82 653 198384 (1000) 807 913 199065 387 466 673 85
,30 000 ) 633 922 (500)
1 200,44 79 296 323 26 (1000) 621 (1000) 39 682 945
201008 109 (3000) 10 218 95 336 571 619 774 (1000) 2 * 2383
413 66 66 705 70 997 2 0 8034 (1000) 70 105 86 339 400 504
(600) 67 678 88 703 204061 63 494 649 747 2 * *072
396 683 84 (600) 953 2 0 6006 37 79 131 217 66 606 9 647 77
848 500) 73 990 207025 242 751 971 208136 60 223 473
605 (1000) 49 (600) 80 654 57 772 967 79 2 0 9072 191 266
71 849 929

2,0169 419 33 679 762 68 823 982 2,1272 395 768«82
910 2,2414 633 (600) 664 68 86 701 2,8023 222 401 713
2 , 4185 499 660 66 878 927 2 , 5033 34 557 698 863 964
2,6101 301 400 69 764 936 2,7325 627 98 75» 55 805
2 , 8237 (600) 795 811 62 944 218216 340 427 672 734 (608)

SÜ7 2 20160 263 92 555 678 724 841 63 221198 389 (500) 775
836 67 88 (600) 974 2 2 2012 101 748 76 843 (600) 79 976
223119 31 (500) 297 693 649 770 864 963 224120 46 69 298
638 2 2 8167 80 (1000) 468 700 69 891 99 (500) 963 (KM)
2 2 6504 63 (600) 2 2 7012 44 49 102 331 400 704 23 2 2 8020;
101 229 340 88 420 631 80 87 805 81 229334 41 46 406(3000),
21 521 806 65 98 938

230129 (1000) 214 (600) 34 322 (3000) 67 496 98 693 675
820 (500) 79 231019 386 608 91 809 980 (500) 94 2 8 2445
660 846 973 233009 476 922 63 80 99 (500) 234027 016
(1000) 76 788 853 87 23 * 221 332 93484 669 763 956 2 36698
129 410 36 (1000) 65 678 91 647 68 759 68 966 2 3 7069 299
384 563 647 732 23 * 016 (600) 62 138 65 (3000) 92 223 465
643 72 625 791 823 74 (1000) 23 9081 235(3000) 327 681758 995

240000 169 817 (3000) 88 639 82 876 931 (600) 24,036
(6000) 72 224863 242095 246 692 655 706 39 813 940
24 8409 18 60 628 61 706 65 826 931 69 ks 244 °»8 M 493
570  667 (600) 736 817 (3000) 23 63 24 * 279 310 (500) 788 97
24 * 085 240 67 631 837 68 934 247100 378 409 31 (600) 38
698 735 956 86 248018 64 317 402 660 248 ' 58 247

250159 401 638 (3000) 657 915 49 25,243 429 719
2 5 2294 351 64 (3000) 650 636 39 752 802 2 5 3220 32 341
490 (600) 671 782 (1000) 2 8 4068 170 72 (500) 234 324(600,
466 624 84 695 748 814 (3000) 978 2 5 * 096 860 782 2 * *487
603 44 942 2 * 7184 96 254 (500) 81 391 499 542 770 855 939
85 2 5 8303 545 (500) 67 649(500) 710880 2 8 8044 94197(500)

418  S * imo l34(871341 92 662 735 77 999 26,086 »8 435 89
673 618 (3000) 89 (1000) 914 49 (1000) 282VS3 257 653(600)
722 2 * 3530 2 6 4030 124(1000) 254 376 434.513 714 31 807
901 2 * 5070 79 164 78 293 418 640 (1000) 679 95 (500) 863
266639 776 92 2 * 7135 290 (500) 606 86 (500) 881 2 * *059
204 356 862 907 2801 ? 256 80 652 79 709

070334 836 42 271020 96 163 (600) 458 879 79 99
272 '19 622(3000) 60 726 278306 468 677 745 82(600)887
943 2 7 4063 202 67 408 686 736 99 972 94 2 7 * 117 326
(3000) 515 16 646 990 2 7 6032 306 616 86 746 _ 277155 308
409 665 747 278U0 86 264 499 676 870 2 7 00 =8 606 689

^ 280018 (600) 319 417 44 704 45 281142 316 37 681 720
845 981 2 8 2044 (1000) 139 215 47 389 *62 99 665 82 2 83210
335 719 814 29 91 28 4124 434 6M 92 288882 8U (1000)
2 (96128 314 29 (1000) 467 87 718 (500) 47 887 963 2I7U7
413 581 733 920

Rheinische Kunstverlags-
Anstalt Heinrich Lenz«

Wiesbaden - WaUuferstr . 5 - Fernruf 3647.

Anfertigung
von

Ansichtspostkarten.
postkartenstSnder.

Grösster Verlag

platze.
Genre-Karten.

15769

Am 31. Dezember müssen
wir den Laden räumen.

Das gesamte Lager muss fort.

Praktisch für
Weihnachten.

Wer mit diesem Gutschein 10 Pf. für Einschrcib-
gcLühr iu unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraß- 3,
cier bei unseren Anzeigen-Annahmestellen abgicbt oder
in Briefmarken cinsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgesnchc" —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Perkaufr"
— „Kausgesuche"

3 Seilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mchr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen « nter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
n der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden

Wiesbadener General .Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Enorme
Auswahl.

Wir verkaufen deshalb unseresuten, feinen Mn
zu .jedem annehmbaren Preis.

Schuhhaus „Mercedes“
Sanerwein & KiPCh

Mar kl str . 32 , neben Hotel Einhorn

Umsonst
^ erhalten Sie unsere

Sprechapparte Chrono-
phon, wenn Sie auf eine
bestimmte Anzahl

echter
Favorite-Pliai

(monatlich 2 Stuck)
abonnieren. Die Planen
kostenM. 3 - und sinb
in keinem Geschäft billi¬
ger zu haben.

Streng reell. Garantie für Platten u. Apparate
Größte Auswahl in Platten.nBHilrtiRr.hrnnnnhnn-EBlBlllihafl6.ffl6.H.,Datum

General -Vertretung Wiesbaden , 1510
Fritz EHinger , Kl. Langgaffe 7 . Tel . 4 » TU.

| woselbst alle Apparate ohne Kaufzwang vorgeführt werden.

XUn ion'XWXUn iont

Text der Anzeige:
(Litt - red» d-nttich (d)tt (i'Cn).

iuf nur SS Suchsiad-N »»reiben.

Unterschrift des Abonnenten

1590>

AI» vorzügliches mul b . iliges Familien-
getrünk empfehle die beim Sieben der beeseren lees
sich ergehendenTeespitzen

sssirsab- pffiSB-JÄ
Clir . Tauiber,

Kircligasse 6 . Nassovia -Drogerie Telephon 717.

Brikets
Säcken mit garantiertem Inhalt von 50 kg Ui- 1

Mandel i
Ps. ersetzt gem. Kokosnuß bei5 Pso. TC Art
+ U Friedrich Schaab . Grabknsttaßc3

Pf

verschlossen liefert flUT

Ludw. Jung
Bismarckring 30. Telephon
wie Preis Mk. 1.15 per Zentner . f

Jeden Sack ohne Plombe weise m»
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Ho £ e I A 31  e r B a dh a n sj
, r  Langgasse 42, 44 u. 46.

j  Fischer m. Fr ., Aschaffenburg.
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.

Heumami, München. — lmeis, Hamburg. —
Aletzner m. Fr ., Gelsenlärchen.

Hotel Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Baron , Fr . Reut . m. Toclit., -Berlin. —• Lürn-

{er, Stuttgart . _ von Rennenkampf, Estldaud.
— Weygandt , Fr . Rent. m. Toclit., Hattingen . —
Petrens m. Fr ., Frankfurt , Hessenbruch,
Rent ., Remscheid.

Bay eris cher Ho f,  DelaspSstr . 4.
Grundt, '. Berlin.

Belgischer Hof,
Spiegelgasse 3. '

. Blum, Aliilltauseu. — Bracker , Fr. m. Kam- -
hierJungfer, Hanau.
\ Hotel Berg.  Nikolasstrasse 37.

Alügge,' Dr. med., Hannover . — Strehniel,
(liSTlottenburg . —, Breuer , Gharlöttenburg . •
Gundjaph, Bortmund . — Kate m. Fr ., Dortmund.

Zwei Böcke,  Häfnergasse li.
v . 3, Gevy, Wien.
Go Idener Brunne  n , Goldgasse 8-10.
Müller, Fr., Rostock . — Êscher, Frl . ,Rostock,

■ieidenstücker, Frenliamsen. —; Koeimemann,
Wissen. _ * Emmerich , AVisspn. — Häg-gblad, Frl.
Rent ., Wiborg. — Ra,utenj)erg, . Fr ., Dortmund.
_ Plassmann, Soest. — Ila,user ..Dickschied.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Vlasdeek, Mainz . — Kral , Hachenburg. —

Korngold an. Fr ., Worms. — Veite, Wertblieim
— Kroll, Essen. — Städler , Stuttgart . — Rat-
tinger , Lancherg. — Tannert , Dresden. — Hefer,
Offenbach. — Strauss , Offenbach. — Stöcker,
Techniker , München.

Hotel Christ mann  Michelsberg 7.
Rubdis , Paris . ' * .
Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.

Köhler , Fr ., (Frankfurt , — Heinrich, Schwerte.
— Pfeiffer , Fr ., Frankfurt . >— Römer, Fr .,
Frankfurt . • ' '

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Dessauer, Hamburg.

Hotel Epple,  Körnerstrasse 7.
TTovVon Hllipvffeld. — Stornier , Köln.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Bernhold, Fr . Kreuznach . — Heintz, Fr .,

Kreuznach. —* ^ehäfer, Köln. -— Dauphin,
Sevilla,

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
' Kriegeskbrte m. Fr ., Barmen . — Back,

Mannheim.
G r ii n e r AVa 1d, Martctst-rasse 10.

Schwab, Berlin. — Mauz, Stuttgart . — Dopp-
maiin. Oste, ode, _ _Witte m. Fr ., Wetzlar . —
Bertram , Koblenz. — Levy, Kassel. — Brauer,
'Berlin. — Possemer, Hanau . — Stommel, Berlin.
_ Miider, Hamburg . Reomlcr, Berlin. — Haas,

Marburg.-—- Joachim, .Bcnshcim.
Hans &-  H o te  1, Rheinstraste 18.

Maier, Heidelberg. •— Kellner, Berlin . — Lo-
rengardt , Karlsruhe . >

Ho t el Happe  1, Schillerplatz 4.
Kolb, ' Koblenz. — Huber , Ludwdgshafen. —

Schröder m. Schwester; Mainz. — Stöhr, Frank¬
furt . '

Hotel  I mp  e r i a 'I, Sonnenbergerstr . 10.
■ Fricke, Hamburg , x- Villettc , Fr . m. Bed.,

Paris.
Hotel Krug;  Nikolasstrasse 25.

Roseaberg, -Berlin. i—  Haaxse m. Fr ., Reval.
Graeff m. Fr ., Simmern. — Flach Köln. —

Lonsky, Kalk . ‘ i.
Kurha -us  L i n d e ii h o f,

Walkmühlstrasse 43.
IBüker, ...Remscheid, '— Thiel,' Hongkon

.Bartholomav , Frl., Rochester . —- Konrad,
Frankfurt . — Zurniedeu, Fr ., Letmathe.

Hotel  Hehler, 'Mühlgasse 7.
Braumüller , Oiicrleut ., Küstrm.
Hot ei Na s's auu . Hotel Ceeihe,

Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstr.
.The Losen, Düsseldorf.' — (Jobber, Moskau. _
■Günther , Aachen. — von Studnitz Darmstadt.

Palast - Hotol,  Kranzplatz 5 u. 6.
Oberweg, Letmathe .*— Weil, 8ao, Paulo . _

Sterling, Bcrnardwille . — AVerntz, Frl ., Annapo
lis. __ v. Geyse, Hannover . — Basse m. Fr ., Iser-

Frl .,

löhne _ Calien, Fr . m. Toclit., Paris . — Ebbing¬
haus, Frl ., Letmathe.

P f ä 1z e r H 9 f, Grabeijstr . f.
Distel, . Nürtingen . — Müller, Essen

Ho t e I Qui 6 i s au a,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Limper m. Toclit ., Recklinghausen. — Felder,

Metz. _ Ebbinghaus , Bonn.
Hotel  R e i e li s h o f, (Balmliofstr. 10.

Lind, Köln. — Muth , in. Tocht., Bad AA'eil-
bacli. — Heimanu , Bopfingen. — Klingelhöfer,
Emmerich. — Reckmahii , Trief . — Kock, Alto-
na-Ötttenscn . — ä.Crahjucr , Koblenz. — Menge,
Al.-tlladbacii.

Hotel Reichs post,  Nikolasstr . 16-18.
Bockfnock, Limburg . — Habermas in. Ihm .,

Eisenach. _ Röpsen, Bonn. —- Braur , Eibcifeiu.
—: Suffenplan Köln. T

R h e i n - II o t e 1, '.Rheinstrasse 16.
Fluten in. Fi\ , Elberfeld. — Sehroeder, Kob¬

lenz. _ Schneider, Strassburg . — Ncithoefcr
in. Fr ., Hahnstätten.

Hotel Ri v iera,  Bierstadterstr . 5.
ITeissuer., Newyork . :

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
AA7olff in. Fr ., Elberfeld . -—AVolff, Fr ., Elber¬

lfeld. _ Richard, Wiltz . — Kerkmann , Ahlen. _
de Clerck im Fr ., Ostende , .

Schütze  n h of, Schützenhofstr . 4.
Peczonka, Berlin.

Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerstr . S.
Sommer, Frankfurt - — V- Hofen , Frl . Rent .,

Frankfurt . — Albert , Fr . ltent . -m. Automobil !,
u. Bed., Frankfurt.

Hotel laiuiliiiascr,  Babnhofstr . 8.
Brenner, München. — Anders, Ruhrort . .—

Finninc , Düsseldorf. — Weder , Köln.
Taunus -Ho  t e 1, Rheinstr 19-

Pinthi , Fr ., Kassel . — »Berger, Frankfurt . _
Ostenrieder , München. *— Jöek m. Bed., Weimar.
— Hupp, Barmen. — Rees, in. Fr ., Köln. — Hoff-
mann Hannover. — Bartmann -Ludickc, Irank-
fui-t.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Fi-enkel, Frtjsdi-iclî rodaft - f* JPreEu, Oib<jV-

liausen __ Winzen, Düsseldorf.
V iktoria - H o t e 1 u . Badbaus,

Wilhelmstr . I.
Frhr . von Malehus, Neuwied. — Baron von

Hauswitz . Kratzeburg,

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
von Waccliter , Frankfurt . — Alertz, Maihuxg,

Hotel AF eins,  Balmhofstr . 7.
Hild, Nieüerdorf . — Geil, Bechtheim.

Schön, Netzbacli . — Knapp, Hof Gnadenthal.
Frühe, Wäldershausen . — Echhardt , Strass
ebersbacli.

ln Privathäusern:
Pension  A n g 1a i s e, Sonnenbergerstr . 37.

Dundas-AVright, Fr . Rent ., Eastbe -m-«»,.
Dundas-Wright , Frl ., Eastbournc.

Pension Favorit,  AVilhelmstr. 1».
Schreier, Fr ., Odessa, — Hausen , Fr . Dr>

Berlin.
Fi - iedriclistrasse  18.

Webwar , Frl ., Gundelsheim. — Tausch, Köln.
Villa Helene,  Sonnenbergerstr . 9.

Levitii, Frankfurt . — Donorau , Frl ., Vor.
sailles. — Batz -Rauch, Essen. — von Wahl, Dr,
Karlsruhe.

Pension Margareta,  Thelemannstr . 2.
Bruch, Frl . Rent ., Neuwied. — Moore, Pf.

Rent ., Shanghai . — Frieden ^ ch, Fr . Rent,,
Mainz, v

Alarktstrasse  1- , -
Jüngst , Osterode.

Pension AIou - Repos,  Frankfui -terstf . fl,
Kusnetzow, Russland. — von Essen. Fr

Frl ., Reval.
Nerpstrasse  40.

Jetzkewitz , Fr ., Riga.
Röder strasee  26.

Hornstein Frl ., Odessa.
Villa Stefanie,  Paulinenstr . 1 a.

Lilicnstcru m. Fr ., AAarschau . — Katz , A\ ai>
schau. .

Stiftstrasse ü.
Friedberg , Fr . Rent ., AATen.

A u •»e n li e i 1a n s t a 11, Elisabcthenstr . 9.
Sti-umm, IBaumholder. — Hold, 1-r . Rent. tu

Kind, Rauental.

A

» „ » eimnssico Vlilioluns von Privatgtttern
SÄ " »l- ,Sn 4 ASr -a'inirf
Gütern 7.11111 Versand mit der König !.

1‘reuss . Staats -Bahn.
- Die Abholung und Expedition erfolgt durch

Rettenmayars Roll-u. Gepäckwagen
*n jeder Tagesstunde

Sonntags vormittags , pur Eilgüter
Frachtgut : binnen 4 —5 Stil . 1 na ch Eingang
Eilgut : v *i ~ Ä ” \ der Bestellung^
Express : » “* « »» j

Bestellungen sind zu ildtfen an das
; Mikolasstrasse 5.

j
KönigHdter Hofspediteur

fettßnmaysr
(Tel. 12  u . 2376) i

Anzündehch.
fein ßcfpaücn, pr» Ztr . Mk. 2,A

Brennholz,
per Ztr . Mk. 1.40

liefert frei,Haus lößW
Heb . Biemer,

Tampfschreinerei,
Dotzhoimerstratze 96.

Tel . 766 . Tel . 76b,

Ludwig Hess

HBrrsn-aXnahen-Hllteu.-Milizen
nur guten Qualitäten zu billigsten Preisen

ernp-
m

fielilt 15681

Lina Herincjj Witwe s
vorm . Carl Braun,

10 Ellenbogengasse 10.

Weibergasse' 18' .
N ewküslütz\i exfra billigen Weihnachfspreisen die letzten Neuheiten in

Weissen und farbigen Golfjacken
für Damen und Kinder. »

Blusen in planell u. Seide efc.
Auto-Schleier und Chales,
Sportmützen und -Hüte,
Sweaters - u. Rodeigama c'ien , ^
Reformhosen , Unterkleider,
Handschuhe , Strümpfe efc. 158?

Me Mtlkehmiitts AiitzM!!
Infolge günstiger Einkäufe,

Sarunker vcrfchiedcnc

ynbcu sich meine Lokali-
iäten derart mit

überfüllt , daß ich unbedingt räumen muß.
Ach offeriere daher ciücn Posten Tamenstiefei —

in verschiedenen Lederarten und Fassons, mrt und
ohne Ladlappen zu ... . . . ^ ^ ,

Ein Posten Herren - und Damen,ficfcl in bekannt gute», er¬
höhten Qualitäten , in nur modernen, schicken Fassons und von
vorzügl. Paßform , deren regulärer Wert Mk. 'J—12 ist, wird letzt
-u Mk. 9.— >md 7.5» verkauft.

Kinder- und Schulsticfrl in vcr,chledcucn Lcdcrartcn und
TAaüons, mit und ohne warmem Futter , darunter einige Fa¬
brikate , die ich nicht mehr weiterführe , jedoch nur prima Liialltat.
werden ut und unter Einkaufspreis verkauft. — Farbige Stiefel
„nd Einzelpaare , darunter Neuheiten der Saison , zu spottbillige»
Greifen »

E8 'lohnt sich für jedernlann , selbst späteren Bedarf jetzt schon

^Sämtliche Winterartikel , sowie Arbeiterstiefel werden zu
äußerst billige» Preisen verkauft. 15662

Nur Nengafse 33 . 1Ai»
zu überzeugen. fi (\n  Sadeu , daher billiger wie jede Koufurreur'

garantirt
, wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder1 *10• an per Meter.

Windelhöschen, bester Schutz-gegeu Erkält“n?>,zf__ 7 richtigen Säugiintrspflege unentbehrlich
Aua feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar

per Stück von Mk. 1.80 an.

Sämtliche Artikel zur Kranken-u. Wochenbettpflege.
Chr . Tanber . Kirchgasse6, Tel. 717 .15543

ISanitätsrat Dr.
1 Bachem’ 5^ «' ,

cmps. u. v.
b.Sodbr .,
Magciwr. n d. H -' Ak,Lerdauungsst-,u- -‘Pf
o„ hob ;. d. Hrrjch-, - E " . '

Schachtel Mk. 122.
mutose 15,0 Macht. - ^
Elix aur cvs.10,2 Extr.Cha^
Goud. Baker, fp« .
Natr . bic. 10,0 etc. tab-U

lliitcsser,

zumal bei gleichzeitiger AuweuduilS r«
Zuck" "b - Cröme , dem t -rrlichfteu°
emzigartrgslenH->utcr-m-. w
Probetub« 7ö Pfg ., sowie der nag »
gleichenPat - ilt l,-rg°,tclltcn, wunderr« " "
wirkenden Zuckdhb,Leise , Preis R ^
(kleine Äebrauchspacknng), “»J - " j,lrei*avohe Äeschenkpackwig!, werden in
Lichtet . Jeder , der W«
mache

stet. Jeder , der bi«l,-r uerge--.^
einen Bersuch. Für die«orte.. .--

Kinder verwendet_bte denknideDm» ^

gegvündet 1836,
Inhaber Kiuil Schcnck , befindet sich

_ nur Langgassr 33 , _
gegenüber dein Enropiisca «» Hof. Telefon 2071,

15772

Anzuildeholz,
per Ztr . 2,20 Mk.

Brennholz,
per Ztr . 1.20 Mk.

frei Haus . Frankenstr . 7. 15626

U% u
*v ': c

Pi-k-l im Gesicht und am KS-V-r, MAlerln, Röten, iLommersprosse». H"
. Furunkel. Hautgeschwur- » '
leidet, gebrauche HückerS Patenizinal-sctsr, L.R..P.,
und tausendfach bewahrt. 'h- ctT̂ jä

IC Packung. 15%>9), und
(qrosie Packung, 35%ig, von stärkst'
Wirkung). u

Wunderbare Erfolje.

C;•- ^ «

2 ?
ch

U

V5. -

NlNvrr verwenoei «tps
tumoor -Kinder -Lcife,
50 Psg. uud Bitumoor-8indcr-nr ^50 P,g . uuo •ci [uinoov -» u " r- Ä(. da»
Preis 40 Pfg.. TopdÄose 70ki,
Beste, Edelste und Reinste für »1°,°'^ .̂,.
Saut. Neberall zu haben- W"
direkter Bersand durchL- Zulker
Berlin , Potsdamerstr. 73. q

In Wiesbaden bei Dk. S»-
Älverstzeim . Wilhelmstr. 0-
Adler Drogerie , 20ilh. JE'
hoimer, Bismarckriug 1, N- ^
stätter Wwe ., Ecke Lang- un°
Webcrgassc, A . Kratz , LMM
29, Drogerie MocbNchHiE
straße 25, Ring -Drogerie,^
marckrmg 31, Germatna -Drdg
Rheinstr. 55, Bietoria -DroE
Rheinstr., Wellritz -Drogern r
Bernstein , Drogerie Tat «» '
Adolf Haffcncamp . ^ ra «»̂
Drogerie , Orauienstr . ai,
Kötzler , Mauritiusstr . 1»
Tauber , Kirchgasse 9, »-.,.
Lilie , Moritzstr. 12. In B>cbn°l
Flora -Drogerie. ,x i

Ä$

ft Lt-ft ^
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Wne Wohnung,'
'ei«  Zimmer , Laden re.

A verwictet, bitte das Inserat
i Mieren"

J Lien täglich eingehende Zu-
!>Men- Die gute Wirkung,
2 \Z  Vermietnngsanzeigcn aller
E im Wiesvasener General-
wL *iacc  erzielen, ist begründet

WZ  feinen Leserkreis in allen
Nchtm der Bevölkerung hier

außerhalb.
"-«eil-npreis nur 10 Pf.

- z Zellen frei auf Gutscheine.

Zu vermieten.
Wohnungen.

3 Zimmer.
]

Weltall und Menschheit (neu)
billig zu verkaufen August Schauß,
Kettenbach iBahnhof). 2260

2 elegante schwarze JakettS
billig abzugeben. Wgllufer-
ävaße 8, p._ 2237

Strickmaschineu Pitce bill. zu
vcrk. N Helencnstr. 15, H. 1. r.,
von 9—12 Uhr anzus. 5935

Pnppenküche u.Prtppenvett
bill. zu vcrk Aorkstr. 21 p. r . 5911

1 Edison „Gem"-Bpparat ms
60 cm. Tricht . u. Walz ., 1 Pc-
trvleumherd , 4fl„ sow. 1 Papa-
gcik. m. Tisch b. z. v. Müller,
Adolfstr. 10, H. 1._ ^6921

Großer Puppenherd mit
Knpfergeschirr billig zu vcrk.
Lothringerstr. 5 v , V. 2280

S3

8T| £

ü3, r

Harnhorststraße 12, 3 Zim..
Wohn, zu verm. Nah. bei

l. Reifenberger i. Lad. 2280
^ T Zimmer.
tob . Ecke Adler- u. Tchachtstr.
u  2 -A.-W. an ruh. Leute z. v.
w.  Adlerstr . 33, Hth. 1. 15693
Zrierftr . 5 «, Tachw., 2Zimmer

u. Küche auf gleicho. später zu
verm. Neu hcrgerichtct. 2213

leere Zimmer.
Astav-llüolsjtt.15

Leeres Zimmer an anständige
Lersönlichkeü zu vermieten.
Räh. pari._ 15694

Ifstr. 4, 1.» trete Rheinstr .,
elegant. Schlafzimmer z. v.
Dauerm. Borzugspr . 2216

Mb!. Zimmer,
tzleoiiorenstr. 3 , 2. St . rechts

möbl. Zimincr billig zu ver-
mieten. 2282

Mauergaffe 8
Kost und Logis billig. 2263
Mauerg. 8., möbl. Zim. m. g.

Pens. Daselbst Mittags und
Mendtisch ._ 2262

Rkolasstrafie 6, eleg. möbl.
Wohn- und Schlafzimmer zu
vermieten. 2268
srthstr . 8 , 1., möbl- Zim. m.
2 Betten zu verm. 5856

V/erlrstätten si c.
Lothringerstr . 10 , Wagen¬

remise billig zu verm. 2280
Wh. Nr. 5, p. B.

1 m lang, bill. zu vcrk. Leberberg 15
Glasabschlutz (1 tür.) 3,5 X

1,15m bill. zu verk. beiL- Meurer,
Archit., Luisenstr. 31, l. 2278

Glühlampen.
50 Stück 16X115 metallisierte
Kohlenfadenlampen , 30 Proz.
Stromersp .. b. z. v. Off . unt.
Ls. 797 Exp, d. Bl._ 5922
1 Grammophon m. 35 Platten

billig zu verkaufen August Schauß,
Ke ttenbach (Bahnhof). 2261

Verkäufe
wienert man wirkungsvoll im

Wiesbadener
General Anzeiger,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
weil dessen Abonnenten den kauf¬
kräftigen Familienkreisen der Be¬
amten und des Mittelstandes
angehören.

Zeilenpreis nur 10 Pf.
3 Zeilen kostenfrei auf Gutscheine.

609 Mark
aufs Land sofort zu leihen ge¬
sucht. Rückzahlung nach Ueber-
einkunft . Off . u. Lp. 794 an die
Exp, d. Bl._5902

Verloren.
jüiiu  uumuiiufi iiuuium

aufziehb. m. Schlüssel, verloren.
Gegen Belohnung abzugeben
Hellmundstr. 7, 2. St . r . 6904

Heiratsgesuche.
Junger Manu wünscht mit

-älteren: Fräulein oder junger
Witwe bekannt zu werden zwecks
Heirat . Offerten Lv . 801 au
den Gcn.-Anz. erbeten. 5940

Männliche.

Leute aller StändeI !Socken und
1 Strümpfej
bewährte haltbare!
Qualitäten inall.Preis=|
lagen zu billigen Preisen . |

Friedr. Einer,
Wiesbaden , Neugasse

Iüberall• für großartigen
1Massenartikel gesucht. Jeder
I lauft! Kapital nicht nötig.
IReinveudi-mst monatlich
1200- 100 M. auf Jahre
I hinaus. Auskunft gratis.
I Man sende per Postkarte
IAdr. in. Aufschr. R. S . 46
landieAnn.-Exped. Haafen-Ifteiu& BöglerA -G.
|Mltt a. Rh . F. 111

Weibliche.
. Zuverl. Frau oder Halb-
Mattde für einige Tage wöchent-
«#>dauernd gesucht.
— Bismarckring21, Laden.

^uche für meine 20-jährige Toch-
M ein Jahr imHaushal tungs-

Wonat war, zur weiteren Ans¬
äung in Küche Aufnahme in

besseren Hotel Eintritt
• Marz oder 1. April.
Korn ^ Eberhard Bast,

Plaidt, Reg. Coblcnz,

Zu verkaufen.
Immobilien.

C'TIo>I
CDIto

230000
iS60000
f| 40000
■ »20000
zu gewinnen in der

Wormser Dombau-
Geldlotterie.

Ziehung am 7. Dez.
Lose ä 3 Mark,

ausw Porto u Liste 30 Pf.
extra , noch zu haben bei : J

Rud.Stossen. “ tt
Kirdigaile 51. 1

, Wellrifettr. 5.

Offerte u. K. g. 700 zu spät
erh. Bitte nochm. um Brief.

5910

W L ca. 100 Jahre Bäckerei
- ^ 8 betrieben wird, ist
LZ' I , Un8§5albcv billig zu vcrk.

iM ^Bscr nicht ausgeschlossenZ. 48«Vr 11 Nr. 710 nu die Exp.
LLscb. Taaesvoit", Biebrich

— Diverse._
JtaiafiB liiine Hl I

Hcllmuudstr. 24. Uhreul.
»i, »m,  Pferd , zugfcsl,
52a , Ue"J Gesdxirr u. neuem

L Preis 470 J (, z . verk.
5908L )-pd. ds. Bk.  _

®°foä sof. bilüglu
Moritz,te. 21, Hth. 1. S7öv

1 55
140
1.35

Uohlen.X stöhlen.
Ich offeriere sämtl. Qualität , wie-
Nuß I M. 1.4o
Nuß II "
Nuß III , u " " 0
Engl. u. bclg. Anthrazit „ 2.00
Eierkohl.,Eis. f.Anthraz:t „
Stückkohlen ii
Gewaschene ntcl. Kohlen„ ^
Fettschrot,>t Stck.,' !.Gnes M 1.2e>
Fettgrus,k.Anthrazitgrus M. 0.90
Union-Briketts, nur pnma „ 1.0e>

Im Einzelzentner cm kstincr
Preisaufschlag. J " her xsuhre
gewahre pe Zentner bei sofortiger
Bezahlung 5a|„ Skonto streng
reelle Bedienung zugestchert. Ga-
ranti für volles Gewicht auch
ohne Piombc. lov- 8

Elconorenüra e 6.
Lager: West bahn«,

Kiovier-Stinnner
R. Busch , 14953

Dotzheimerstraße 17.
Piano -Rev. unter Garantie.

Allen Magen -, Darm - uud
Hämorrhoidalleidenden teile
ich gerne mit, wie sir sich von
dieser Krankheit selber befreien
können. 15911

Friedrich Arnold,
Fürth i. B.

Uhren
rcvariert fachmännisch gut und
billig 15683

Fr. Scelbach. Uhrmacher.
32 Kirchgast:

Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Dienstag, den.8. Dezember 1908. nachmittags4 Uhi, wird im
Hause Biebricherstratze 23 (25 zu Wiesbaden ein angebrochenes

in, 1 1 Liier
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung zwangsweise versteigert, und
zwar bestimmt.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1908.

15854

II oll ^ nliflnpt
Wericblsvollziet er.

Herderitratze 7.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 8. Dezember d. I ., mittags »2 »Ihr.

versteigere ich in dem Bersteigiruiigslokale Helenenstratze 24»
zwangsweise:

1 Spiegelschrank, 1 Bücherschrank. 1 Silvcrschrank.
1 Kommode, 1 Bertiko. 1 Schreibtisch, 1 Waschtisch,
1 Nähmaschine 1 Tisch. 1 Regulator

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Egenolf»

5914 Voll;. Beamter der Nass. Lande sbank.

Mobiliar -Versteigerung.
Dienstag, den 8. Dez., vormitags 9 '/, und nachm.

2'/, Ul,r beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags wegen Auflösung
des Haushalts in der Wohnung17 Adlorstraste 17
nachvcrzcichnete gebrauchte Mobiliar -Gegenstände:

5 hochhänptigeu . andere Betten, Deckbetten und Kissen,
Kleider- und Weitzzeugschränke» Waschkommoden und
Nachttische mit Marmor, Plüschsofa, einzelne Sessel, runde,
ovale u. viereckige Tische, Stüble aller Art, Nipvtische, Blumen¬
tisch mit Pflanzen, Rcgulateur-Uhr, div. S icgel,Bilder, 3 Hirsch¬
geweihe. Spieluhr, Kruzifix, große Partie nt erhaltenes
Weist eng, getragene rauenkleider, Vorhänge, Nipp- und
Dekorations-Gegenstände, Küchenschrank, Küchcutischeu. Stühle,
Glas , Porzellan, Zinnteller , Einmach,rändcr und viele hier
nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 15914

Georg ; Jäger
Auktionator u. Taxator,

15914 GeschäfislokalSchwatbacher,fräste 23.

takurs -Ausvei Kiinl!
Ditc zur

Konkursmasse Johann Sauer  hier,
Wörthstratze 22

gehörigen
(Herren-, Damen- u. Kinderstiefel)
werden zu herabgesetzten Preisen

15895 ausvcrkaust.
Der Konkursverwalter.

Briketts
in plombierten Sacken.

Vertrieb:

UsläsNsr Hinze,
19 p. Jahnstratze 19 P

Bette Bezugsquelle für
Wiederverkäuser, Grost-Av-
nehmer» Bäcker ete. 15649

Eonnenberg.
><

Aus den Antrag der Witwe und Ebben des Landmauncs
Philipp Pfeiffer 17. von hier werden im Aufträge des KöniglidM
Amtsgerichts l zu Wiesbaden folgende in den Grundbüchern von
Sonnenberg . Band 14. Blatt 396/7 , und Bierstadt , Band 24,
Blatt 693, eingetragenen Liegenschaften:

a) das Wohnhaus nebst Garten , Rambacherstratzc 16 (früher
10), in Sonnenberg,

h) die Grundstücke: ^ „ . . . .
Gemarkung Sonncnbcrg : 17 Aecker und Wle,en in den
Distr 'i.ktLLr Heroenteil , Lieibrnann, Vorin Wald, Bornbeog,
Zeil , Fövstevwendelsrod, Rosenfeld. Wolfs-schreken. Schim¬
bach, Goldstein und Am Birnbaum,
Gemarkung Bierstadt : 2 Aecker im Distrikt „Kappenberg",

von de munterzeichneten Ortsgerichtsvovsteher , am
Mittwoch, den 9. Dezember 1908,

nachmittags 7yz Uhr,
im Rathause zu Sonnenberg , unter günstigen Bediiigungen frei¬
willig versteigert und zwar zum zweiten und letzten Male.

Gin Teil der Grundstücke liegt im Bauquartier beziv. eignet sich
zur Spekulation.

Die Versteigernngsbedingungen nebst Unterlagen werden i-m
Termine bekannt gegclbn, können aber auch schon von jetzt ab in
meinem Dicnstzimmer eingesehen werden.

Bemerkt wird , d>atz
1. bei sämtl-ichen Grundstücken mindestens mit dem Höchst-

gebpt der 1. Versteigerung angebotcn werden muß,
2. die genehmigten Gebote sofort nach der Versteigerung sei

tens der großjährigen Mitbeteiligten den Zuschlag er
halten . 15840

Sonncnbcrg , den 3. dezember 1908.
Der Ortsgcrichts-Vorsteh« :

Buchelt.

>LoNnettberg.
Hausversteigerung.

Auf den Antrag der Eigentümerin Witwe des Schmieds Frie¬
drich Wilhelm Ehmig,  Katharine , geb. Schmidt, hier, wird im
Aufträge des Königlichen Amtsgerichts 1 zu Wiesbaden von dem
Unterzeichneten Ortsgerichtsvorsteher das im Grundbuche von
Sonnenberg . Band 6, Btatt 164. eingetragene Hausgrundstuck:
Kartenblatt 8, Nr . 49, groß 2 Ar 49 Quadratmeter , Wohnhaus
mit Hofraum . Hausgarten . Scheune und 2 Ställen , Wierstadter-
tratze 7 (früher 5) am

Mittwoch, den 9. Dezember 1908,
nachmittags 7 Uhr,

im Rathaussaale hier unter günstigen Bedingungen freiwillig
versteigert. ^

Die Bedingungen nebst Unterlagen werden iw TermMe
bekannt gegeben, können aber auch schon von jetzt ab in meinem
Dienstziminer eingesehen werden.

Sonnenberg , den 2. Dezember 1908. 15840
Der Ortsgerichts-Vorsteher:

Buche t.

Versteigerung.
Die Garnison-Verwaltung Wiesbaden versteigert am Donners¬

tag. den I» . Dezember 11108. vormittags t0 Uhr ab, im Hose
der Artillerie-Kaserne ausrangicrte Gcrälc, altes Eisen vv., Patronen¬
taschen und wollene Decken. 15760

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Gcborka:

Am 3. De», dem Laglöhner Lud¬
wig Fuchsohr t.  E . Fritz.

Am 29.  Nov . dem Tüncher und
Maler Wilhelm Kröck e. S . Lorenz
August.

Aufgrdoien:
Metzger Emil Schneider hier , mit , Schlosser Franz Peter Grebert in

Marie Christen hier . | Winkel, mit Elisabeta Eöbet hier.
Brreheticht:

«ausmann Wustav Weist hier,
mit Eliladethe Krämer hier.

Hoboist-Sergeant Karl Preitzel
hier , mit Elise Bender hier.

Kaufmann Georg Hornccter hier,
mu Anna Häsner hier.

Tagt . Johannes Massoth hier,
mit Margareta Becker hier.

Bankbeamter Philipp Kbbler hier,
mit Anna Maria Schmitz in Ober-
Jngeiheim.

Former Wilhelm Schuck hier,
Mil Karoline «itilich hier.

Packer Oskar Mehnert hier , mit
Anna Wagner hier.

Arbeilcr Heinrich Bolz hier , mit
Magdalene Brodnicrlei hier.

Fuhrmann Kart Scheid hier , mit
Anna Maria Ullrich hier.

Schuhmachergehilse Jalob Offer-
manns hier , mit Elisabeth Mertel
hier.

Gestorbrn:
i. Dez. Lithograph Moritz Ram-

spott . 48 I.
4. Dez. Gustav . S . d. Straßen¬

bahn -Streckenwärters Philipp Mül¬
ler , 3 I.

4. Dez. Margarete geb. Löhn¬
dorff , Witwe des Rentners Heinrich
Seitcgast , 68 I. mrar*

4. Dez . Fritz , S . d. Taglöhncrs
Ludwig Fuchsohr , 1 Tg.

5.  Dez . Pahnhofsarbeiter Peler
Martin , 80 I.

4. Dez. Kaufmann Schewel Schir-
mann ans Kiew in Rutzsand, 64 I.

Wilhelmine geb. Bogt , Ehefrau
des Postschaffners a . D. Karl
WeherShiiuscr , 76 I.

Sgl. Elanbcöamt.

Standrsomi Bierstadt.
Gcvarrn:

Am 23, Ott . dem Spezereiwarcn-
händler Otto Julius JoZeph Er.
merer e. S . Otto.

Am 23 . Ott . dem Tüncher Karl
Friedrich Adam Ritzel e.  S . Friede !.

Am 26. Ott . dem lNaurcr Wil¬
helm Jalob Ludwig Karl Rock e.
T . Pauline WUHelmine.

Am 28. Olt . dem Steinhattsr
Christian Schneider e. S . Kurt.

Am 28. Ott . dem Maurer August
Mayer e. S . Waller.

Slm 28. Ott . dem Taglöhner Pe¬
ter Uhri e. T . Theodore Ottilie Ka¬
tharine.

Am 16. Nov . dem Taglöhner
Karl Phil . Rücker e. T . Rosine Ka¬
roline.

Am 9. Nov . dem Pflasterer Emil
Wilhelm Bernhardt e. T . Emilie

Am 16. Nov. dem Taglöhner Niko-
iliu-> ^uienklnus Stutz e. S . Karl.

Am 16. Nov . dem Techniker Karl
Ullrich e. T . Erna.

Am 22. Nov. d?m Musiler Albert
Mai e. S . Erwin Christian Albert.

Am 22. Nov. dem Buchbinder
Friedrich Finl e. T . Elsa Maria.

Am 1. Nov. dem Kaufmann Gu¬
stav Michel Kahn e. T . Frommet
Alice.

Am 11. Nov . dem GLrtlergehilfcn
'August Müller e. S . Wilhelm.

Am 28. Okt. dem Gärtner Kar!
Wilhelm Heinrich Götz e. S . Alfred.

Aufgeboten:
Am 22 . Nov . der Maurer Phil.

Ad. Klotz und die Büglerin Elise
Schmwt , beide wohnhaft tn Bicr-
stadt.

Am 3. Nov . der Schweizer Alois
William Fcgble zu Bierstadt und
das Dienstmädchen Maria Lang,
wohnhaft in Sonnenberg.

Verehelicht:

Am 4. Nov. der Taglöhner Peler
Hasselbächcr und das Dtenstmädcheu
Liselte Karoline Rücker, beide wohn¬
haft in Bierstadt.

Am 10. Nov . der Schlosser Mwin
Möhn und die Henriette Mayer
beide wohnhaft in Biersladt.

tzlm 7. Nov . der Friseur Arthur
Julius Licbeli , wohnhaft in Siegen,
und die Magdalene Hochschild, ohne
besonderes Gewerbe , wohnhaft in
Bierstadt.

Am 14 . Nov . der Sergeant Otto
Hermann Pretzfch. wohnhaft in Gie^
tzcn, und die Luise Schicbencr , ohne
besonderes Gewerbe , wohnhaft in
Bierstadt.

Am 14. Nov . der Maurer Phil.
Ad. Klotz und die Büglerin Julie

Elise Schmidt , beide wohnhaft hier.
Gestorben:

Am 5. Nov . Adolf Keim , 11 Mt . Am 11. Nov. die Wittwe Philip-
Am 7. Nov . Landwirt Karl Adolf I pine Schild geb. Janson . 81 I.

Janson , 68 I . | Am 22. Nov. Handelsmann Aron
Am 13. Nov . Alfred Götz. 16 Tg . I Eoldschmidt , 77 I.

Am 28. . Nöb . der Lehrer Johann
Daniel August Jäger und die Nä¬
herin Christiwie Karoline Heizer,
beide wohnhaft in Bierstadt.

Am 28. Nov. der Schlosser Alwin
Möhn und die Henriette Mayer,
ohne besonderes Gewerbe, beide
wohnhaft in Bierstadt.

Am 23. Nov . der Taglöhner Pe¬
ter Hafsclbächer und das Dienst¬
mädchen Lisette Karoline Rücker,
beide wohnhaft in Bierstadt,

Erbenyeim.
Geboren:

Am i.  Nov . dem Landwirt Hrch.
Pradt e. S . Karl Heinrich.

m 8. tzdov. dem Maurer Karl
Dir e. S . Philipp August Karl,

Am 17. Nov . dem Taglöhner
Göttlich Link c. S . Christtan Ri¬
chard.

Am 16. Nov. dem Landwirt Au¬
gust Christ e. T . Sophie Elsa.

Am 23. Slop, dem Briefträger
Martin Seip c. S . Adam Martin
Hans.

Am 23. Nov. dem Taglöhner
Emil Koch e. T. Maria Luise.

Aufgeboten:
Metzger Ludw . Strauß zu Wies¬

baden und Rosa Barmann von hier.
Ticnstlnccht Johann Matthäus

Straub aus Wollbach , Bez . Kis-
singen, und Dienstmagd iMargarcla

Schranke! aus Orlen , beide wohn¬
haft hier.

Schmied Karl Land aus Hahn
und Lina Henriette Elise Maurer
von hier.

Berrhelicht:
dwig

Strautz aus Dreieichenhain , Kr . Of-
2lm 29 . Nov . der Victzger Ludwig I fenbach, wohnhaft zu Wiesbaden , V.

7 I Rosa Barmann von hier.
Gestorbeut

Am 14. Nov . der AuShälter Au - , Am 14. Siov. der Landwirt Hrch.
* gust Koch, 68 3 , w. 1 Theodor « leih 76 5h
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König!.Schauspiele.
Morttag, den 7. Dezember:

274. Vorstellung.
16. Vorstellung. AbonnementB.

Der Bibliothekar.
Schwank in 4 Akten von

G . von Moser.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur Dr . Oberländer.
Personen:

Marsland , Gutsbesißcr
Herr Tauber

Ellen, dessen Tochter * *
Harry Marsland , sein Neffe

Herr Radius a. G.
Macdonald Herr v. Zollin
James Macdonald, dessen

Neffe Herr Schwab
Gwendolen Webster,

Ellen's Gespielin Frl . Ghibcrti.
Sahra Gildern , Gouvernante

bei Marsland Frau Bleibtreu
Leon Armadale, Herr Weinig
Patrik Woodford Herr Schenk

(Gentlemen).
Gibson, Schneider Hr. Andriano
Dickson, Wirtin von

James Frl . Santen
Robert, Bibliothekar-

Herr Herrmann
John , Kammerdiener bei

Marsland Herr Spieß
Ein anderer Diener Herr Otion
Trip , Kommissionär

Herr Stricbeck
Knox,t - „ „,. - . ,. Herr Rchkopf
(» iiffr® 4CUtoccn  Herr BergGriff ^ ...
Ein Dicnstmann Hcrr Wutschcl
* „ * Ellen . . . . Frl . Elter
vom Sladtlhcatcn in Freiburg

als Gast.
Zeit : AuSgang der fiOiger Jahre

im vorigen Jahrhundert.
Ort : Der erste Akt spielt in
London ; der zweite, dritte und
vierte aus dem Landsitze MarS-

land'S.
Spielleitung : Herr Regisseur

Dc. Oberlands  r.
Dekorative Einrichtung;

Herr Hofrat Schick.
Gewöhnliche Preise.

Kostümlichc Einrichtung:
Herr Maler Geyer.

Nach dem 2. und 3. Akt finden
gröstere Pausen statt.

Abänderungen in der Rollen-
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Anfang 7 Uhr.
Ende 9'/. Uhr.

fährlichc Apotheke", 6. Bild „Zum
billigen Mann ".

Musikalische Leitung Herr Kapcll-
rneistcr Will). Element.

In Scene gefetzt von Arthur
Schöndorff.
Personen:

Stöffel, Apothekergehilse
Conrad Loehmkc

Kraus , „ Curt Röder
Sternfels Heinrich Scccb
Frühauf, Schlossermeister

Emil Römer
Ernestine, seine Tochter

Helme Lcidenius
Isaak Stern , Handelsjude

Arthur Schöndorst
Tante Goritscheck Lina Töldte
Tante Ruhig Ottilie Grunert
Tante Schnabel Kniff Clement
Schabe!, Apotheker

Arthur Rhode
Ducker, Gcrichtsbeauitcr

. Alfred Heinrichs
Berger, Gefängniswärter

Ludwig Joost.
Fräulein Diskant Marg . Hamiff
Ein . Lehrjunge Mclly Lenard
Ein Dienstmädchen

Hedwig Körner
Eine arme Frau Clotildc Gutten
Perelcs, Trödler Arthur Rbode
Eine mämilicheStimmc. Schloss:r-

gesellen.
Ort der ganzen Handlung : Eine

Großstadt. Zeit : 1830
Kassciwfsn. 7.30 Uhr. — Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Dieastag , den 8 . Dezember:
275. Vorstellung.

16. Vorstellung. Abonnement A.
Boccaccio.

Operette in 3 Akten F . Zell
und Richard Gcnöe.

Musik von Franz von Suppe.
Anfang 7 Uhr.
vümGewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Montag, den 7. Dezember:

abends 7 Uhr
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Zum 9. Male.

Neuheit ! Neuheit!
Der Teufel.

Ein Spicl in 3 Aufzügen von
Franz Moliwr

Spicllcilung : Dr . Hcrm. Rauch.
Personen:

Alfred Reiiihold Hager
Jolantha Agnes Hammer
Der Teufel Georg Rücker
Hans Rudolf Bartak
Lisa Marg . Schwarzkopf
Die Seidcn-Mizzi Else Noorinan
Andreas Karl Feistmantcl
Ein Diener Ludwig Kcpper

Vier Damen
der

Gesellschaft
Zwei Herren : ei. v»mtjeu>sm
der Gefellfchafts Willy Schäfer.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Kafsenöffnnng 6.30 Uhr.
Anfang7 Uhr. — Ende 9 Uhr

Dienstag, de» 8 . Dezemberr
Abends 8.15 Uhr. .

Zum 8. Male.
Philipp!»" Welfer.

Historisches Schauspiel in 6
Akten (7 Bildern ) von Oskar

von Redwitz.

Walhalla-Theater.

Alice Harden
Liddy Waldow
Sclma Wuttkc
Theodora Porst
C. Sakrzcwski

Gastspiel des Tchlierseer
Bauerntheaters

(Direktor Xnuev Terofal).
Montag, den 7. Dezemberr

Zum 3. Male.
Der Paragraphenschufter.

Ländliches Volksstück mit Ge¬
sang und Tanz in 4 Akten von
Benno Rauchenegger u . Konrnd
Dreher . Musik von Emil Kai¬
ser. Einstudiert vom König!,
bayr . Hvfschauspieler Konrnd

Dreher.
Personen:

Paulus Filzhofer , Bürger»
meistcr von Pfinzing,

Georg Vogelfang.
Burgl , sein Weib, Anna Rail.
Cillv, seine Tochter.

Maria Erhardt.
Sirll , Knecht. Rill Kopp.
Stasi , Diagd, Rcsl Terofal.
Philipp Bacherl, Schuster

in Pfinzing , L'aver Terofal.
Leit 'n-Schorschl Gg. Schüller.
Die Leit'n-Bäuerin

Emma Schmidtkonz.
Wirt Willi Dirnberger.
Hochzeitslader Jos . Riendl.
Gendarm

Michael Schmidtkonz.
Esmeralda , eine Zigeu¬

nerin , Therese Dirnberger.
Jstwan von Domboivar * * *
Ein Feuerwehrmann

Josef Weiß.
Wirtin . Kellnerin , Bauersleute,
Burschen, Dirndln , Kinder
Musikanten. Feuerwehrleute

aus Harting.
Ort der Handlung : Dorf im
oberbayerischen Gebirgsland.
In den Zwischenakten: Vor
träge des Virtuosen -Terzetts:
Fannerl Terofal (Streich -Me-
lodio), Karl Willner (Schlag¬
zither ), Josef Riendl (Gitarre ).
In jeder Vorstellung Auftre¬
ten der Schuhplatter -Tänzer
Nach dem 2. Akt findet eine

größere Pause statt.
Kasscnöffiumg7 Uhr.

Anfang 8 Uhr.
Ende gegen 101, Uhr.

2. Einzug der Götter
in Walhall aus dem
Musikdrama „Das
Kheingold" E . Wagner

3. Fete bohemeaus
d. Suite „Scenes
pittoresques " J , Massenet

4, a ) Du bist die
Ruh F. Schubert

b) Moment musical
in F-moll F . Schubert

5. Ouvertüre z. Op
„T &nnhäuser " R, Wagner

6, Vari tionen aus
d, A-dur-Quar-
tett op. 18 für
Streichorchester

L. v, Beethoven
7, Ouvertüre 1812

P. Tschaikowsky.

Dienstag, den 8. Dezember:
Abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig,
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit! Nevhcffl
Zum 4. Male:

Das Bitzchen Ruhm.
Komödie in 3 Akten
von Heinz Gordon.

Abends 8 Ehr im Abonnement
im kleinen Saale :

Lieder -Albend.
Solistin : Frau Lolo Barnay,
Konzertsängerin aus Berlin

(Sopran ).
Gesangsvorträge der Frau

Barnay:
I. Abteilung:

a) Ich liebe dich
b) Mit einem ge¬

malten Bande
A. v. Beethoven

c) Das Mädchen
an das erste
Schneeglöcken

d) Der kleine Fritz
an seine jungen
Freunde

C. M. von Weber
II.  Abteilung.

a) Der arme Peter
b) Zwei Zigeuner»

liedchen
c) Er ist ’s

Rob SehttfflMU
III . Abteilung.

a) Schlafende* Jesus¬
kind

b) Mein Liebster singt
c) Nun lasst uns

Frieden schliesson
d) Liebe mir iin

Busen zündet
Hugo Wolf.

IV. Abteilung.
a) Im Kahne Eduard Grieg.
b) Schnee Siegmund Lie.
c) Kinder-Lieder mit

Violin-Begleitung;
1. Zwiegeeang
2. Ein Serenädchen

Robert Reiniek.

Dienstag , 8 , De *.
Abonnements - Konzerte.

Nachm. 4 Uhr:

Volks-Th«aier.
Kaisers««!. — Direktion Hans

Wilhclmy.
»Montag» den 7. Dezember;

Zum 15. Male:
Einer von unf’re Leut'.

Posse mit Gesang in 3 Akten (6
Bildern) nach O . F . Berg von
D. Kalisch. Musik von Stolz

und Conradi.
I . Akt 1. Bild : „Am Vorabend

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Irmer.

1. Ouvertüre „Iphi¬
genie in Aulls G. W. Gluck

2. Arie aus der Op.
.Titus “ W. A. Mozart

Oboe-Solo : Herr K.Schwartze.
3. Finale aus der

Oper „Die Regi¬
mentstochter' 1 A . Donizetti

4. Serenade G. Braga
5. Ouvertüre „Die Heim¬

kehr aus der Fremde"
F. Mendelssohn

6 . Souvenir de Hapsal,
Romanze P, Tschaikowsky

7. Marienklänge,
Walzer Job . Straus«

8. Radetesky-Marsch
Joh . Strauss.

großer Ereignisse", 2. Bild „NlkcS
und neues Testament". 2. Akt:
3. Bild „Wie du mir, so ich dir",
4. Bild „Der Wecker zur rechten
Zeit". 3. Akt: 5. Rin. Di-

• Ob»*
__ Harr Dgo Affend,
■tfdtiaebor Kurkapolhnoister.

1. Ouvertüre *o „Rosa-
niaad «* F. Sobnbert

Ueihnadit
m Als W

empfehle ich zu den _

billigsten Preisen alle Toilette - Arfäkel,
als : *

Kepfbiirsfen , Kleiderbürsten , Hufbürsfen , komplett . BQrsfen -Garni.
hiren , Schuhlöffel , Schuhknöpfer , Taschenspiegel , Handspiegel,

HaarnadeSkasfen etc,

inl Celluloid
Ebenholz
Elfenbein
Schildpaff
Silber

Nagel-Efuis (Mk.0.80 bis 921.00P. st.)
Speise - Necessaires Mk. 3.50M)
Reise - Rollen (von Mk. 0.75 aD)
Krisfall - Garnifuren
Krisfall -Zersfäuber

Dr Rider:
Wiesbaden , V/ilhelmsfrasse 30. Frankfurt a . M., Kaiserstr. 1.

Fernsprecher 3007 15848
Versand gegen Nachnahme . Illastr . Katalog kostenlos.

1.—8, Reihe : 2 Mk., alle
übrigen Plätze u, Galerie : 1 Mk.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Die Eiugangstüren
des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet. HMW

Städt . Kurverwaltung.

Moderne

Glückwunfchkarten
zum Jahreswechfet

werden in der Druckerei des

Wiesbadener Generat-Anzeigers
Konrad Leybold

hergeftellt und Beftellungen möglichft frühzeitig
erbeten.

n
!»rs» des Mm Besiens des Miluls,

Dienstag , d. 8. Dezem¬
ber , abends 7.30 Uhr,im grossen
Saale des „Kasino * (Friedrich:
strasse) :

I.Fes!
Ausführende:  Schüler u.

Schülerinnen der Oberklassen.

Mittwoch , d. 9. Dezem¬
ber, abends 7.30 Uhr im grossen
Saale des „Kasino“ (Friedrich
strasse) :

I feiner!.

Natur-Rheinwein.
Oestricher . .
Halkgarter .
Oestricher Pftänzer
Rüdesheimer Bischofsberg

. per Flasche Mk. 1.
L«
1.30
1.«

Ausführende:  ein Teil des
Lehrer -Kollegiums.

Karten , die zum freien  Eintritt berechtigend , sind in den
hiesigen Musikalienhandlungen erhältlich.

löSüO
H. Spangenberg

Kön’gl. Musikdirektor.

ßreie evangelische Vereinigung.
Mittwoch, den9. Dezember, abends&'U Uhr Bereinsabend

im Probesaal der „Wartburg " (eine Treppe ), Zweiter Bor¬
trag des Herrn Pfarrers Peesenmeherüber Bnddhismns.

Gäste sind willkommen. Zn zahlreichem Besuch ladet ein
Der Vorstand

15908 I . A.: Prof . Wilh. Fresenius.

Selb . Uhrmacher,
" 9  Kl , BnrgstrasMe 3,

empfiehlt billigst unter Garantie : 15868

d Ulireia in Goldu.SilberEroraidlBi, meiiiie JHiisihwsrki
Spezialität:

Täglich  abends ab 5'/«Uhr frisch:
warme ksammacher Lebemursi,

„ Knackwürsichen.
Friedrich Klenk, Zchweinemetzgerei,

Moriir,trabe 10. ^ ° ^ "

Bel Abnahme von mehr als 12 Fl. S°/0 Rabatt.
Für leere Flasche vergüte auf vorstehende Preise 10 Pf.

Billigere Weine von 55 Pf . an per Flasche.

Wilhelm Hirsch,
Bleichstr. 13. Wcinhandlung. Bleichste. 13

Telephon 868. Gegründet 1878. 15569

Orangen
felnsfe panische früchfem 12 St.30 Pt.an.
Zitronen

Stück5 Pf, 12  Stück 55  Pt
empfiehlt

Elergrosshand lung F.
Toi . 138 . Eilenbogenganse 4.

Schönste Weihnachtsgeschenke
liefertV Riebold , Helenenstr. 1, 2. Phoiographtschc Vergröffeen^
Bromsilbcr von 5 Mk. an. Neuheit ! Verkleinerungenin f rt" (~ eefle
Eniaille. Fassung in Gold, Silber u. Doublce. Bill. Preise «.
Bedienung. ' Photographien können cingcsandt werden.

Großer Zchuhverkaus
fAid. 22 . I
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